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I. E IN LEIT UNG 

1. Die sogenannte "Schlussakte von Helsinki" und der auf ihr beruhende 

KSZE-Prozess sind Schlüsselbegriffe in den Bemühungen um Festigung 

und Weiterentwicklung der Entspannung in Europa. Formal gesehen ist 

die Schlussakte das am 1. August 1975 von den Staats- bzw. Regierungs­

chefs aller europäischen Staaten (mit Ausnahme Albaniens) sowie der 

USA und Kanadas unterzeichnete abschliessende Dokument der "Konferenz 

über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa". Inhaltlich han delt 

es sich dabei um einen gesamteuropäischen, politisch verbindlichen 

Verhaltenskodex, der das ganze Spektrum der Ost-West-Beziehungen 

umfasst. Das betrifft militärische Sicherheit in Europa ebenso wie die 

Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten als Prinzip der 

zwischenstaatlichen Beziehungen. Neben der wissenschaftlichen und 

wirtschaftlichen Zusammenarbeit werden die Förderung menschlicher 

Kontakte ebenso behandelt wie die Zusammenarbeit auf den Gebieten der 

Informat ion, der Bildung und der Kultur. 

2. Mit den zum Teil sehr konkreten, aus der praktischen Erfahrung der 

Ost-West-Beziehungen heraus formulierten Bestimmungen der Schluss-

akte wurde für den europäischen Bereich ein dynamischer Prozess ein­

geleitet. Sein Ziel ist die Verbesserung des Ost-West-Verhältnisses 

von der Wurzel, nämlich von der menschlichen Dimension her. Seine 

Dynamik bezieht dieser Prozess aus einem von der Helsinki-Schlussakte 

vorgezeichneten Folgemechanismus: In weiteren multilateralen Konferenzen 

unter Beteiligung aller 35 Teilnehmerstaaten der KSZE soll einerseits 

eine Bilanzziehung über die bisherige Durchführung der eingegangenen 

Verpflichtungen unternommen, andererseits aber durch Einigung auf 

neue Massnahmen der Entspannungsprozess vertieft und weiterentwickelt 

werden. Die D urchführung dieser sogenannten "Folgetreffen" gewähr­

leistet eine fortlaufende Befassung aller Teilnehmerstaaten wie auch 

der öffentlichen Meinung mit dem Stand bzw. der Entwicklung der 

Zusammenarbeit zwischen Ost und West. Die Teilnehmerstaaten sind 

einander zur Rechenscnaft über die Einhaltung des in Helsinki Verein­

bart en verpflichtet und müssen sich dieser Rechenschaftspflicht auf 

• I. 
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den einzelnen Folgetr effen auch immer wieder stellen. Damit ist gegen­

Ober Verletzungen der Schlussakte eine Art politischer "Sanktionsm6g­

lichkeit" gegeben: Wer seine Verpflichtungen n i cht einh�lt, setzt sich 

der Kritik der anderen im Rahmen der sogenannten "Implementierungs­

debatte" aus. 

3. Der KSZE-Prozess hat für Österreich einen bedeutenden aussenoolitischen 

Stellenwert: In dem Masse, als Österreich angesichts seiner geopoliti­

schen Lage an der Ost-West-Entspannung, an einem möglichst konflikt­

freien Ost-West-Verhältnis vitales Interesse hat, ist die KSZE für 

Österreich ein wesentlicher politischer Ansatzhebel. Sie ist das 

politische multilaterale Forum, in dem Österreich die Ost-West-Be­

ziehungen kreativ mitgestalten kann. Die KSZE spielt aber auch für 

die bilateralen Beziehungen Österreichs zu seinen östlichen Nachbar­

staaten eine beträchtliche Rolle: So hat zur Sanierung des 6sterreichisch­

jugoslawischen Verhältnisses die gemeinsame Interessenlage und enge 

Kooperation dieser bei den Länder im Rahmen der KS ZE wesentlich beige­

tragen. 

Die KSZE bietet Ös terrei ch ausserdem die Möglichkeit, ständig seine 

aussenpolitische Lini e in allen Ost-West-Fragen klarzulegen, was im 

Interesse der gerade für einen neutralen Staat so wichtigen Transparenz 

und Vorhersehbarkeit seiner Aussenpolitik wesentlich ist. 

In keinem anderen multilateralen Forum kommt den N+N-Staaten eine 

solche SchlOsselrolle zu wie in der KSZE. Innerhalb dieser Staatengruppe 

spielt Österreich eine gewichtige Rolle. 

4. Das erste KSZE-Folgetreffen fand 1977 in 8elgrad statt. Nach harter 

Kritik vor allem an den kommunistischen Teilnehmerstaaten wurde das 

Treffen ohne Einigung Ober neue operative Massnahmen mit einem Schluss­

dokument prozeduraler Natur abgeschlossen. Das zweite Folgetreffen fand 

in Madrid vom 1 1. November 1980 bis 9. September 1983 statt. Sein 

Ergebnis ist - neben einer sehr kritischen Bilanzziehung über die 

bisherige Erfüllung der in Helsinki eingegangenen Verpflichtungen -

ein fast 4o-seitiges Schlussdokument, mit dem die Bestimmungen der 

Helsinki-Schlussakte in vielen Punkten präzisiert, ausgebaut und 

erweitert werden. Einen 8es t and : e i l dieses Schlussdokumentes bildet 

.1. 
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auch die Vere i nbarung, das n�chste (dritte) KSZE-Fol getreffen ab 

4. November 1985 in �ien abzuhalten, 
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II. ORGANISATORISCHES 

1. Das Madrider Folgetreffen fand in der Zeit vom 11. November 1980 bis 

9. September 1983 statt. Dem Haupttreffen ging ein ins gesamt 9 1/2-

wöchiges Vorbereitungstreffen (9. 5eptember 1980 bis 11. November 1980) 

voraus, welches Entscheidungen über die organisatorische Struktur, 

die Tagesordnung und andere Modalitäten des Haupttreffens getroffen 

hat . Das Haupttreffen verlief in insgesamt 8 Tagungsperioden (11. November 

1980 - 18. Dezember 1980 , 26. Jä nner 1981 - 10 .April 1981, 4.Mai 1981 -

31 .Juli 1981, 27. 0ktober 1981 - 18 .Dezember 1981, 9 .Februar 1982 -

12. März 198 2, 9. November 1982 - 17 .Dezember 198 2, 8. Februar 1983 -

25 .März 1983, 19. Apri l  1983 - 9 .September 1983) . 

2. Die ös terreich i s che Delegat i on setzte s i ch aus e i ner den jeweiligen 

Konf erenzerfordernis sen ents prechenden Anzahl von Bediensteten des 

Bundesministeriums für Aus wä rtige Angelegenheiten und des Bundes­

ministeriums für Landesverte i d i gung zusammen . An der Spitze der 

Delegat i on stand - als gemä s s  der Schlussakte vom Au s senminis ter 

benannter Vertreter - Botschafter Dr. Fri edrich BAUER . Als ständiger 

Delegations leiter in Madrid fungierte Botschaf ter Dr. Franz CESKA , 

als Le i ter der zuständigen Abteilung des Bundesministeriums für Aus­

wärtige Angelegenheiten nahmen Gesandter Dr. Rudolf TOROVSKV, 

Gesandter Dr. Herbert AMRV und ao. Gesandter und bev. Minister Dr. Otto 

MASCHKE die interimistische Leitung der Delegation wshr. 
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A. ALLGEMEINES 

1. Die poli tisc!len l.';rL�?W.t"�nSi,l=,r"_(lj:" de.�} r-1sdrider F.Jlg�t!'Effen waren 

während der qc���l�n DaLer der �onf�r��z denkbar ungünstig: Die 

Problema:ik �2� �itt21streckenrOstung in Lwr0p�t die Nichtratlfizierung 

Auswanderung ß'.!S deI' 'JOIJj 2 tun j on , li", S �"'�::: :; i s ch� 111 U t:Ar 18cb e In ter-

'1 e n ti 0 n in ,>' ,�; r an 1 s ta i1. C 1. e Er:! i. CJ n L:: s:: �J ,',11 e n '.J n d sc 11 1 i e S 5 1 i c" der 

Abschuss eines livil�n VerkehrsflJ�ze���� durch die So�jetuniQn G�-

negati v "1uf' :-Ji t! fp t,,,!� ,,,':ungsbrc:nt.::l:,,ngen t n F',H'Clpa aus. Wet t mehr als bpi 

2. Ausoanqsoositisnen 

waren entsprechend IJntc':achledL:,c:l; 

o Die �!T"J"l2!2. .jl'�J eHe M",rrzahl der 3taaten des 'liarsch3Lip.r Pakt.es 

waren einersei ts I]es:;!'�bt, eH2 nil sie ungüns tige 8ilanzz:1 ehur:g 

über die Erfüllung cl�l' Schlussi'iktE rrögUc'lst hintanzuhalte" , um 

massiver GJe3tlJrher i\riU:< zu entg[�hen. f.',ndererseits flotten sie ein 

erhdhtes Interes81' �n �i�em AbkommEn, das seinEr Tendenz nach der 

Verser, 1 <>chtex'ung t�[:�3 U':l � -lJes. t- l/pX'h8 1 iJ,isses erttqegenwirk te. 8esoJldere9 

Interesse bestanu �stl\ch2r6eita BUC�I angesichts der westlichen 

I ., . 
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NachrUstungsbestrebungen an einem Ausbau der milltMrlschen 

Komponente der KSlE, d.h. an der Vereinbarung eine r Europäischen 

AbrUstungskonferenz. Aus dieser Interessenlage heraus war der 

Osten letztlich zu betr�chtlichen Konzessionen in verschiedenen 

Bereichen bereit. 

o Viele westeuropäische � taat2n ( darunter auch neutrale u n d  nichtpakt­

gebundene wie Österreich, Schweden und Jugoslawien ) waren - trotz 

aller Skepsis - nicht bereit, in der KSZE nur einen Spie gel der 

ständig siCh verschlechternden Ost-West-Beziehungen zu sehen. 

Sie sahen dar i n  vie lm e h r ein m� g liches Instrumen t  zur aktiven 

Beeinflussung �ps Ost-West-V2rhjltnisses, eine Chance zur Wieder­

belebung des aus ihrer Sicht im Interesse der Sicherheit in Europa 

unverzichtbaren Oiaioge3. 

3. Im Laufe dreijjhriger l�her Verhandl�ngen gel a n g es, der letzterwähnten 

Konzeption all�emeir zum Ourchbruch zu verhelfen. Trotz sehr unter­

schiedlicher I ntereS52!1laQen wollte niemand dia Veran t wor tung fOr ein 

endgül tiges Scheitern des derzeit einzigen funktionierenden Ost-West­

Forums Oberneh m R n . Auf dieser sc h m al e n 8Bgis snwie auf unterschiedlichen 

Einschä tzun gen j�r von einer Einigung In Ma�rid zu erwar te n den Aus­

wirkungen auf die bevorstehende Stationierung amerikanischer Mittel­

streckenwaffen in �uropa Konnte 3chliesslic� ein Kompromiss in Form 

ei nes ausgewJ�enen Lind ��bstantlellen Schlws3dckumentes e r zielt werden. 

4 .  Den neutralen und nicntpaktgebundenen Te iln eh me rs t aaten der KSZE, den 

sogenannt en N+N-Staaten (dsterreich, Schweiz, SChweden ,  Fin nland, 

Jugoslawien, San Marino, Zyoern, Liechtenstein, Malta � kam auf gr und der 

oben dar ges tellten GrundkDns�ellation eine bedeutende Rolle zu: Das 

Aushandeln von Ko�prQmisS2n erfclgte praktisch nie direkt zwisch e n 

den Gro ssmäch te n bzw. den beiden �ilit�risch-politischen Sldcken. 

Immer wieder waren e9 oie N+N-Staaten, d i e  Vorschläge u n terbreite t en , 

verhandelten und durchsetzten. Wenngleich sie verschieden tlich 8eein­

flussungsversuchen von allen Se i ten ausgesetzt waren, wurde ihre ver­

mittelnde u n d  ausgleichende Funkt ion von alle n Teilnehmerstaaten aner­

kann t  und gewUrdigt. Ost und WEst war en sich dabei gleichermassen 

./. 
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bewusst, dass die europäischen Neutralen im Wertsvstem der westlichen 

pluralistischen Demokratien verwurzelt sind und dass daher keine 

ideologische �eutralität von ihnen zu erwarten 'Jar. 
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8 .  VOR8EREITUNGSTREFFEN 

Der unerwartet kontroversielle Verlauf u nd die unvorhergesehen lange 

Dauer des Vorbereitungstreffens waren ein deutliches Signal für die 

Schwierigkeiten, die für das Madrider Haupttreff en zu erwarten waren. 

Noch unmittelbar vor 8eginn des Vorbereitungstreffens hatte man all­

gemein angenommen, die Fragen im Zusammenhang mit den Modalitäten des 

Haupt treff ens (Tagesordnung, organisatorische Struktur, Dauer) leicht 

durch s inngemäs se Anwendung des 8elgrader Modells lösen zu können. 

Diese Hoffnung wurde nicht erfüllt, da die Sowjetunion praktisch neue 

prozedurale Regeln forderte, die darauf hinaus liefen, eine erns tzu­

nehmende Debatte über die Durchf ührung der Schlu s sakte ("Implementierungs­

debatte") unmöglich zu machen. Auch eine bedingungslose Verpflichtung zur 

Weiterführung des KSZE-Prozes ses ohne Rücksicht auf die Res ultate des 

Madrider Treffens s cheiterte am Widerstand der Sowjetunion. 

Nach langen und dramatis chen Verhandlungen, in denen Österreich eine 

Schlüsselrolle s pielte, kam schliesslich eine Eingiung am 14. November 

1980, drei Tage nach 8eglnn des Haupttreff ens, zus tande. In dieser 

schwierigen Phase, in der es bis zum letzten Moment unsicher war, ob 

das Haupttreff en überhaupt zustande kommen würde, bewährte s ich erstmals 

der Eins atz der "politischen Ebene" seitens der N+N-Staaten: Die 

Aus s enminis ter Österreichs, Schwedens, Jugoslawiens und Zyperns waren 

persönlich in Madrid anwesend und setzten ihr politisches Gewicht 

zugunsten des N+N-Lösungsvorschlages ein. Auf diese Vorgangs weise wurde 

auch während des Haupttreffens in besonders kritischen Situationen 

mehrmals zurückgegriff en. 

Wesentliche Funkte des schliesslich von allen Teilnehmerstaaten akzeptierten 

Lös ungsvorschlages waren eine insgesamt 6-wöchige Implementierungsdebatte 

und ein völlig of fener Schluss termin für das Haupttreff en. 
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C. HAUPTTREFFEN 

Die von Österreich s chon in Belgrad vorgeschlagene Aus s en ministerebene 

wurde bei der Eröffnung des Haupttreffens teilweise erreicht: 18 west­

liche und N+N-Aus senminister sowie der rumänische Aussenminister waren 

zur Abgabe von Eröffnungsstatements nach Madrid gekommen. 

1. !��!��=�������2�����!!= 
Dem Auftrag der Schlussakte zur Abhaltung eines vertieften Meinungs­

austausches über die bisherige Durchführung der Bestimmungen der 

Schlussakte wurde im wesentlichen im Laufe der für 6 Wochen anbe­

raumten Implementierungsdebatte entsprochen. Gegenüber der beim 

1. (Belgrader) Folgetreffen durchgeführten Implementierungsdebatte 

zeichnete s ich die Madrider Implementierungsdebatte durch bes ondere 

Härte aus: Der Sowjetunion wurde nicht KnurR (wie noch in Belgrad) 

die Verletzung des "Menschenrechtsprinzips" (Prinzip VII) vorgeworfen, 

sondern der Bruch praktisch aller Prinzipien. Afghanistan und 

Menachenrechtsverletzungen überschatteten die Diskussionen der 

Konferenz. Im einzelnen wurde Kritik geübt an der Erfüllung der 

Bestimmungen der Schlussakte in folgenden Bereichen: 

Prinzipien: Die sowjetis che militärische Intervention in Afghanistan 

wurde vom Westen als Bruch praktisch aller 10 Prinzipien (von Prinzip I 

"souveräne Gleichheit" bis Prinzip X "Erfüllung völkerrechtlicher 

Verpflichtungen nach Treu und Glauben") verurteilt. Die Sowjetunion 

lehnte erwartungsgemäss jede Diskussion über Afg�anistan unter Hinweis 

auf das Verbot der Einmischung in innere Angelegenheiten ab. 

Zum Thema Menschenrechtsverletzungen (Prinzip VII) wurden zahlreiche 

E inzelfälle unter klarer Nennung der beschuldigten Staaten von einer 

Reihe westlicher Länder dargelegt. 

Östlicherseits wurde die Aufnahme des Wortlautes der 10 Prinzipien 

in die nationale Ge setzgebung der KSZE-Länder gefordert, was vom 

Westen als ein formalistisches Herangehen zurückgewies en wurde. 

Militärische Fragen: NATD- und Warschauer Pakt-Staaten richteten heftige 

Vorwürfe gegeneinander und wiesen einander die Schuld am verstä rkten 

Wettrüsten der letzten Jahre zu. Die USA kritisierten insbesondere 

. /. 
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die Diskrepanl zwischen �br�5tungsdek18matorik und konkreten Handlungen 

der Sowjetunien. SCLjetiscnerseits wurde der NATO-NachrDstungsbeschluss 

und �ie Nichtracifizi�rung �0n S2L-II angepra�gert. 

tJies en. 

flore I I � 

Technik smJic: U�nuJ2lt). Di.e Durchf,:jhr'_lnr:;s,j2C1atte war in diesem Be reich 

allge�ein �on ein�m sehr sdchLic�En Stil g e k e n nz eichne t . Eine Ausnahme 

!Jaren die sJ�je tisc�e� JDr�Uffe an �ie US� n ins i c h tlich wirtschaftlicher 

Sdn�ti.:Jner! 'j�s i'ifo:ik:;iJ,l i:Llf ::fc;;n2:--;.L21�all. Oie östlichen Vorwürfe befassten 

sich mi t FiHh:,,-1 '�I'l' \jLlrpri�'r<"il cung ('Je:- Meistbegünstigung und des 

!3chaftsinfucn18':i.i:ln'C':I, 'jritJ':.!r:stJiJen V :J r a LJ'5 s e tlung e n für Gesehäftsver-

bindungen lJnd G��Enq2sch�it2, Konting2ntausnDtzung und Tarifgestaltung 

SEitens �er RGW-Staeten. 

Korb Irr. (Hu,llömiUires, L-;f:Jrrnation, Bildung, Kultur). Die Debatte wurde 

Di022.og zl..JisCI;Eil rjen 3S r"ilne;-"ners':aaten kam nicht zustande. Die west-

liehe Kritik richtete sich gegen Fortbestehen staatlicher Eingriffe 

in die mensch 1 i. c hen Kontak te, Uinge eier ,qn t ragsbearbei tungsdauer 

(Familienzusammenführungen, Ausreise), M in des tumtauschp fl i cht (CDR), 

Rückgang der jüdischen Auswanderung aus der Sowj etunio n . Gefordert 

wurde weitef3 die b e ss er e Verwir�lichung des Rechts auf freie Meinungs-

i:iusse rung , die: glJf hct1!JnQ von Einfuhr·- und Verbrei tungsbeschrä nkungen 

für auslä nd is c h e Druckschrifte�, die Auf heb ung von Arbeitsbehinderungen 

fJr Auslandsjournslisten (Sichtvermerksverweigerungen, Reisebeschränkungen) , 

sowie die Einstellung der Störung von Rundfunksendern. Im Bildungsbereich 

wurde die sowjetische Praxis der psychiatrischen Behand lung von Dissidenten 

und Hemmnisse bei der wissenschaftlichen Zusammenarbeit (Reisebe-

schränkungen. Ablehnung des Einl'3dun�5Drinlips) heftig angegriffen. 

Der Osten wiede,um legte 00S1 ::1, ,0 "�rf!Hlungsstatistiken" im Bereich 

der F8milienzuS3mmenfUhrunq�� " �is2genehmigungen vor und behauptete 

eine 32;lehrn2flde i'lereitscilaf-::, : - "" ';"2;,tens zur Erf J llung von Kulturabkommen • 

. / . 
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Im Anschluss an die Implementierungsdebatte wur den noch vor der 

Weihnachtspause 1980 mehr als 80 substantielle Vorschl�ge für 

künftige Massnahmen eingebracht. 

Österreich brachte gemeinsam mit den übrigen N+N-Staaten (Busser Malta) 

einen Vorschlag betreffend vertrauensbildende Massnahmen, alleine eine 

Initiative zur FBrderung der gesamteuropäischen Zusammenarbeit im 

Energiebereich und gemeinsam mit der Schweiz und Spanien einen Vorschlag 

im Bereich der Information (weitere Verbreitung schriftlicher Information 

und Verbesserung der Arbeitsbedingungen von Journalisten) ein. 

3. Redaktion des Schlussdokumentes 

Auf der Grun dlage der oben angeführten Vorsenläge wurde nach Weihnachten 

1980 mit den Verhandlungen über die Formulierung eines ausgewogenen un d 

substanzreichen Schluss dokumentes begonnen. Die zu diesem Zweck einge­

setzten informellen Kontaktgruppen wurden auf allgemeinen Wunsch der 

Teilnehmerstaaten von Koordinatoren aus N+N-Staaten geleitet. Österreich 

übernahm die heikle Aufgabe der Koordinierung der Verhandlungen in Korb 111. 

Kernfrage der ersten Redaktionsphase war die Ausarbeitung des Man dates 

einer europäischen Konferenz über vertrauens- und sicherheitsbildende 

Massnahmen (EAK). Die I dee einer solchen Konferenz war 1978 erstmala von 

Frankreich unterbreitet und in der Folge auch vom Osten mit grossem 

Interesse verfolgt worden. Am schwierigsten zu lösen war die Frage 

des geographischen Geltungsbereiches der zukünftigen vertrauensbildenr 

Massnahmen: der Westen forderte die Einbeziehung des gesamten europäi 

sehen Teils der Sowjetunion bis zum Ural (über den in der Helsinki­

Schlussakte vorgesehenen 250 km breiten Streifen entlang der sowjetir 

Westgrenze hinaus). Die Sowjetunion akzeptierte in einer 8RESCHNJEW­

Erklärung am XXVI. Parteitag der KP dSU im Februar 1981 zwar diese 

Forderung grundsätzlich, verlangte aber ihrerseits eine Ausdehnung d 

Zone in den Atlantik, was wiederum von der NATO strikt abgelehnt wur 

Am 31. März 1981 unterbreiteten d ie N+N-Staaten den ersten umfassen d[ 

Vorschlag als Verhandlungsgrundlage für ein Schluss dokument. 

Die nun folgenden monatelangen Verhan dlungen verliefen in wichtigen F. 

./. 
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Menschenrechtsbereich (besonders was die Rechte der sogenannten Helsinki­

Gruppen in Osteuropa und die Religionsfreiheit anlangt) und i n  der 

Zonenfrage ergebnislos. Ein NATO-Vorschlag vom Juli 198 1 betref fend den 

geographi schen Geltungsbereich konnte ke i nen Durchbruch herbeiführen. 

Im Laufe des November und Dezember 198 1 wurde darauf hin von den N+N-Staaten 

ein umfassender Kompromis svorschlag ausgearbeitet, der die divergierenden 

Standpunkte einander stark annäherte und der Konferenz als offizielles 

Dokument m i t  der Nummer RM 39 unterbreitet wurde. Nur noch wenige Fragen waren 

ungelöst. Sie hätten bei entsprechendem guten Willen aller Beteiligten 

leicht gelöst werden können, als die Verhängung des Kriegsrechtes in Polen am 

13. Dezember 198 1 e i ne völlig neue Lage schuf: Nach der Wei hnachtspause wurde 

das Ere i gni s als s olches sowie die damit verbundene Mis s achtung grund­

legender Menschenrechte und zahlrei cher anderer Pri nzipi en der Schlus sakte 

von Helsinki zum Gegenstand heft i ger Kri tik durch den Westen und di e N+N­

Staaten. D i e  politi schen Rahmen bedi ngungen des Madrider Treffens hatten 

s i ch bis zum Beg i nn der Frühjahrs s es s i on 1982 schlagartig verschlechtert, 

die Redaktionsarbeit am Schlu s sdokument wurde zugunsten einer wiederauf­

gef lammten Implementierungs debatte in den Hi ntergrund gedrängt, eine 

heftige Os t-Wes t-Konf rontation in der Polenf rage war unverme i dbar geworden. 

Das gesamte Madrider Tref f en war i n  Gef ahr, endgülti g  zu s chei tern: 

Während d i e  USA dafür e i ntraten, die Konferenz unmittelbar nach einer neuen 

Polendebatte zu vertagen und abschlu s s ori entierte Verhandlungen ablehnten, 

lehnte der Osten d i e  D i s ku s s ion über Polen als Einmischung i n  i nnere 

Angelegenheiten s chärf stens ab und forderte die Fortsetzung der Redaktions­

arbei ten. Durch persönliche Anwesenheit zahlreicher NATO-Au s s enmini ster 

wurde versucht, der Polendebatte besonderes politisches Gewicht zu 

verleihen. Glei chzeitig waren die N+N-Aus senmi nis ter mit allen Kräften 

bestrebt, trotz klarer Verurteilung der Ere ignisse in Polen eine 

Unterbrechung oder e i n  Scheitern des KSZE-Prozes s es zu verhindern. 

Den Bemühungen dieser Gruppe ist es zu verdanken, das s nach erbitterten 

prozeduralen und s ubstantiellen Debatten eine Vertagung des Treffens 

für 8 Monate durchgesetzt werden konnte. An eine rasche Substanzei nigung 

war unter den gegebenen Umständen nicht zu denken gewesen. 

Die polenbedingte Konf erenzpause wurde von allen Teilnehmerstaaten 

zu i ntensiven b i lateralen und multilateralen Kons ultationen genützt • 

• 1. 
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Österreich führte auf Expertenebene Gespräche mit der BRD , Belgien , 

den USA, der Sowjetunion , Polen , Kanada , Norwegen , F rankreich und 

Rumänien. Erstmals fand im August auch ein Treffen der N+N-Aussen­

minister in Stockholm statt. 

Den Westeuropäern war es aufgrund intensiver Bemühungen im Sommer 

und Herbst 1982 gelungen , die USA wieder in den Verhandlungsprozess 

in Madrid einzubeziehen , obwohl sich die Lage in Polen nicht ver­

bessert hatte. Zur Markierung der westlichen Verhandlungspositionen 

wurden im No vember 1982 insgesamt 13 Zusatzanträge zum N+N-Entwurf 

RM 39 vorgelegt , die Forderungen vor allem an den menschenrechtlichen 

und humanitären Teil des zukünftigen SChlussdokumentes enthielten. 

Nach weiteren zähen Verhandlungen wurde von den N+N-Staaten am 

15. März 1983 eine revidierte , im Sinne der westlichen Zusatzanträge 

bereicherte Fassung eines Entwurfes für ein Schlussdokument als 

Dokument "RM 39/REV" vorgelegt. Das Madrider Treffen trat nunmehr in 

seine Schlussphase: in zähem Ringen konnte die Sowjetunion noch zu 

einzelnen - �us der Sicht der USA unabdingbaren - Zugeständnissen 

(wie der Vereinbarung eines Expertentreffens über menschliche Kontakte) 

bewegt werden. Einen wesentlichen Beitrag zur Herbeiführung der Ost­

West-Einigung Mitte Juli leistete auch das Gastgeberland Spanien , dessen 

Regierungschef am 17.Juni eine Vermittlungsinitiative unternahm. 

Obwohl bis 15. Juli 1983 insgesamt 34 Teilnehmerstaaten ihre Zustimmung 

zum Schlussdokument erteilt hatten, konnte ein formeller Konsens auf 

Grund der Weigerung der maltesischen Regierung nicht erzielt werden. Erst 

am Vorabend des für Anfang September in Madrid anberaumten Treffens der 

Aussenminister aller Teilnehmerstaaten war Malta bereit , seine speziellen 

Forderungen betreffend Sicherheit im Mittelmeer aufzugeben und sich den 

übrigen 34 Staaten anzuschliessen. Das Madrider Folgetreffen konnte 

demnach prozedural ordnungsgemäss mit der konsensualen Annahme des 

Schluss dokumentes und den Schlusserklärungen der Aussenminister abge­

schlossen werden. 

Überschattet wurde die SchlussitzunQ der Aussenminister durch den 

Abschuss eines zivilen Verkehrsflugzeuges der koreanischen Fluglinie 

durch die Sowjetunion. Die westlichen und neutralen Aussenminister 

verurteilten das sowjetische Vorgehen einhellig und forderten eine 

./. 
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vollständige strenge Unters uchung zur Aufklärung des Zwischenfalls 

sowie die Bestraf ung der Verantwortlichen und die Leistung einer 

angemes senen Entschädigung. Das mit einer gewis sen Spannung erwartete 

Tref f en zwischen US-Staats sekretär SHULTZ und dem s owjetischen Aus s en-

minister G RO�VKO verlief dementsprechend in frostiger Atmosphäre und 

endete ergebnislos. 
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IV. ERGEBNISSE DES MADRIDER FOLGE TREFFENS 

A. ALLGEMEINES 

Die Tatsache e ine r Einigung auf e in substantie lle s SChlussdokume nt 

be deutet als solche e ine n we se ntliche n positiven Impuls für de n 

Entspannungsproze ss. Das Madride r Schlussdokume nt ist die e rste 

umfasse nde politische Ost-We st-Vere inbarung seit de r Unte rze iChnung 

de r Schlussakte von He lsinki 1975. Dass e in solches Ergebnis trotz 

härte ste r Be lastunge n des Ost-We st-Ve rhältnisse s währe nd de r ge samte n 

Konfe re nzdaue r möglich war, kann als hoffnungsvolle s Signal für e ine 

trotz alle r tage spolitische n Que re le n  bestehe nde grundsätzliChe 

Dialogbe re itschaft der Supe rmächte ge de ute t we rde n. Ob die Einigung 

in Madrid alle rdings eine Trendwende in den Ost- We st-Be zie hunge n 

e inle ite n wird, muss sich insbesondere angesichts der Ende 1983 imme r 

stärke r in den Vordergrund tretenden militärisch-politischen Dimension 

(INF- und START-Verhandlungen in Ge nf, Stationierung amerikanischer 

Mittelstreckenraketen) erst zeige n. 

Das Madride r Schlussdokume nt hat, anders als 1975 die Helsinki­

Schlussakte, nicht zu einer "Entspannungseuphorie", zu Illusione n 

übe r die politische n Re alitäte n de s Ost-West-Verhältnisses ge führt. 

Sie hat abe r die Grundauffassung je ne r Staate n ve rstärkt, die wie 

Öste rreich une rmüdlich dafür e inge tre te n sind, ge rade in Ze ite n e r­

höhte r Spannunge n den Dialog nicht abre isse n zu lasse n. 

B. BISHERIGE ERFÜLLUNG DER SCHLUSSAKTE 

Die inte nsive Diskussion übe r  die Mänge l in de r Erfüllung de r 

Schlussakte war nicht auf die proze dural vorge se hene e ige nt-

liche Imple me ntie rungsde batte zu Be ginn de s Haupttre ffens be schränkt. 

He ftige Kritik insbe sonde re an der Menschenrechtspraxis in de n Ost­

Staaten se ite ns de r Westeuropäer,aber auch se ite ns de r N+N-Staate n, 

zog sich wie e in rote r Fade n durc� de n ge samte n Konfe re nzve rlauf. Die 

Ere ignisse in Polen waren zunäc�st noch mit grosse r Zurückhaltung 

. / . 
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verfolg t  worden, um der Sache des polnischen Volkes nicht zu schaden. 

Mit zunehmender Verschlechterun g  der Lage, insbesondere aber seit der 

Verhängun g des Kriegsrechtes, wurde offen heftige Kritik am Vorgehen 

der polnischen Regierung und teilweise auch am Verhalten der 

Sowjetunion geübt. Es ist nicht auszuschliessen, dass dies letztlich 

einen mässigenden Einfluss auf die Entwicklun g  in Polen gehabt hat. 

C. VERABSCHIEDUNG EINES SCHLUSSDOKUMENTES 

Das Madrider Schlussdokument enthält nach dem Muster der Schlussakte 

von Helsinki Substanzaussagen zu praktisch allen Bereichen der Ost­

West-Beziehungen. Gegenüber der Helsinki-Schlussakte, die ein "Maximal­

programmU von oft vage formulierten Verheltensregeln und Absichtser­

klärung en ist, wurden im Madrider Schlussdokument in vielen Punkten 

Präzlsierungen und Konkretisierungen erreicht. Vor allem 1m Menschen­

rechts- und humanitären Bereich finden sich daher kaum spektakuläre 

Neuerun gen, wohl aber zäh erkämpfte, 1n der Praxis wirksame 

Präzisierungen bestehender Verpflichtungen (z.B. Festlegung einer 

6-Mo natsfrist zur Erledigung von Anträgen auf Familienzusammenführun� 
Es ist zu hoff en, dass sie für viele Menschen in Europa greifbare 

Erleichterungen bringen. 

Die wichtigsten Punkte des Schlussdokumentes sind im einzelnen: 

1. Menschenrechte und Grundfreiheiten 

Besondere Betonun g wurde auf die Verbesserung der menschenrecht­

lichen Praxis gelegt. 

Leitmotiv aller Bestimmun gen ist daher die "wirksame Gewährleistung" 

bzw. "wirksame Ausübung" der Menschenrechte, insbesondere der 

Individualrechte. In diesem Zusammenhang iat auch die vom Osten 

lan ge bekämpfte Verpflichtung zu sehen, neben Gesetzen Buch Ver­

ordnungen und Verwaltungsvorechriften 1m Menschenrechtsbereich 

weiterzuentwickeln. 

Weitere konkrete Vereinbarungen: 

. /. 
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- Religlonsf!,plh21 t; einsc�,n2idende Verbesserungen gegenüber der 

Schlussa\te 'Jon !�e131nkl: Konsultationen Staaten/Kirchen bzw. 

ReH gionsgr!mei nschaf ten i VerjJfl i Ctl t ung zur ta taäch lichen Gewäh rung 

des fGr Kirchen bzw. Rellgionsge�ein5chaften gesetzlich vorgesehenen 

Sta,:us; Setzu:1[� staat.] icher ��assnBhfT1en zur GeeJährleistung der tat-

sächlichen Ausübung der l1e1. t;;;iansr l'��lhei t; verbesserte Kontaktmög-

lichkeiten Z�i5ch2n hirchen bzw. Religionsgemeinschaften. 

- Gleichberechtiguna von Mb�n und Frau: Erstmalige Verankerung im 

KS ZE-Kor. tr, x t:. 

- Gewerkscr.9f'·':5�i.'E'_tn[!tt: Der Tex: gpr,:. lL.'ar i.,haltlic� nicht über 

�ereits in elnscn!Jgt�2n ILO-Kanve'ltiunen Vereinbartes hinaus, 

bringt :Q�G�� C·�Sps Th�ma in den KSZE-Menschenrechtszusammenhanq. 

- 1§,�.2!��j·:�;L�.u. �n diese:11 =Je]enijbpf '1ei.sinkl '.:':llig neu­

."l::'ttqe'l :i.'lp�·ce� . .  JL,r ·c� dös U�3c:ln [)l!I:'alisti.':ic�e ,"'O;·�Z2J'; (kE,lne 

Österreich hatte sich in manchen Punkten fOr weitergehende Absprachen 

2inges�tlt. J��9 crlFft vor allem Z� fGr Aussaqen zum ReCht des 

Tätlgkt.�: C )iJ! �O]f';ldnnlen "Helsini<i-�atch-Grou;:J9"). ;:l,uch der Text 

Ober Gewerkschaf��Fceihelt ist hinter �em !urDckgeblieben, was au� 

jst�rreichisCh�: �!�ht erstre�enswert gEwesen wäre. 

2. Mili tjrlsc�1e Si.::�:'F'l'r'el�: 
____ -"�.a..o,...,,"� ..... _._ • •  

Mi t der JereintHH;.ml] 2L.er ir. der Hel.sinki-Schlussakte noch nicht 

vorqesEhenen 2ige�IEn "Konferenz Ober vertrauen5- und sicherheitsbildende 

�es hSlE-Pr�z�sses im �ilitjrisch-sicnerheitspolitischen Bereich erzielt. 

Die 1. pt, d S !' ,j,= r ,� 1 ,'" f e " ,-, :ll u i r d a 'n 17 • J ä n n e r 19'3 L in Stockholm beginnen. 

i 
. ,  . 
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vert�auensbilden der Massnahmen, worunter z. B. die Vorankün digung 

militärischer Bewegungen sowie diesbezügliche Kontrollmassnahmen zu 

verstehen sin d. In der Frage des geographischen Geltungsbereiches 

derartiger Massnahmen ("Zonenfrage") wurde mit der im Madrider 

Schlussdokument enthaltenen Formulierung ein bedeutsamer Fortschritt 

im Vergleich zu Helsinki erreicht: Währen d  die Zone damals nur einen 

2 50 km breiten Streifen sowjetischen Gebietes erfasste , wurde sie in 

Madri d auf das gesamte europäische Gebiet der U dSSR bis zum Ural 

ausgedehnt. Mit diesem Zugeständnis ging die UdSSR auf ein seit Jahren 

verfolgtes wichtiges westliches Ziel ein. 

Für die auf der EAK zu vereinbarenden vertrauensbilden den Massnahmen 

wur de darüber hinaus bereits jetzt - dem westlichen Konzept entsprechen d -

festgelegt , dass sie militärisch bedeutsam, politisch verbindlich und 

angemessen verifizierbar sein werden. 

Das ab 4. November 1986 in � stattfIn den de 3. Folgetreffen der KSZE 

wird die Ergebnisse der ersten Phase der EAK prüfen. Entweder in Wien 

oder auf einem an deren künf tigen Folgetreffen wird dann die nächste 

Phase der EAK beschlossen werden. 

3. Korb Ir (wirtSChaftliche, wissenschaftliche un d technische Zusammenarbeit 

sowie Umweltschutz) 

Als interessantes politisches Phä nomen ist anzumerken, dass trotz be­

trächtlicher aktueller Probleme in den Ost-West-Wirtschaftsbeziehungen 

(Ost-West-Han del, TeChnologietransfer, Wirtschaftssanktionen) , die 

bereits im Frühsommer 1981 inf ormell vereinbarten Bestimmungen dieses 

Teiles des Madrider Schlussdokumentee im weiteren Verlauf der Konferenz 

von keiner Seite mehr in Frage gestellt wur den. Sie wur den unverän dert 

in das Schlussdokument aufgenommen. Im einzelnen verpflichten sich die 

Teilnehmerstaaten zu: 

- Verbesserung von Geschäftsko ntakten un d -verbindungen (engere Kontakte 

zwischen Verkäufern bzw. deren Vertretern zu Käufern in allen Stadien 

eines GeSChäftsvorganges); 

- besserer Verbreitung von Wirtschafts- u n d  Han delsinformationen (insbe­

son dere detaillierte Bestimmungen über VergleiChbarkeit, Umfang un d 

. / . 
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Klarheit von Handelsstatistiken)i 

- Ausweitung der industriellen Kooperation (auch in Drittstaaten)i 

- Erleichterung der Geschäftstätigkeit klpiner und mittlerer Unternehmen; 

- Zusammenarbeit auf dem Energiesektor, bei Technologietransfer, 

Umweltschutz, Handelsschiedsgerichtsberkeit, Wanderarbeit und im 

Bereich der Nord-Süd-Zusammenarbeiti 

- Hervorzuheben ist auch die Veroflichtung zur Verbesserung der 

Möglichkeiten direkter persönliCher Kontakte zwischen Wissenschaftern 

und Fachleuten verschiedener Staaten im Bereich der wissenschaftlich­

technischen Zusammenarbeit. 

4. Korb 111 (Zusammenarbeit im humanitären Bereich, bei Information, 

Kultur und Bildung). 

Hier wurden in besonders sensiblen Bereichen konkrete, für die Praxis 

bedeutsa�e Fortschritte erzielt. 

- Festl�gung einer 6-Monatsfrist zur Entscheidung über Familienzusammen­

führungen und Heiraten zwischen Angehörigen verschiedener Staaten 

- Präzisierung des Verbotes der Diskriminierung von Ausreisewilligen 

(z.B. bei Arbeits- oder Wohnungsvergabe, Aufenthaltsstatus, Zugang 

zu Leistungen auf sozialem oder wirtschaftlichem Gebiet oder in der 

Bildung). 

Informationspflicht des Staates über das bei Ausreiseansuchen einzu­

haltende Verfahren; Pflicht zur Bereitstellung entsprechender Formulare. 

- Senkung von Pass- und Visa-Gebühren. Erstmals wurde von östlicher 

Seite zugestanden, dass diese Gebühren in einem angemessenen Ver­

hältnis zum durchschnittlichen Monatseinkommen stehen sollen. 

- Pflicht des Staates, Ausreisewillige bei Ablehnung ihres Ansuchens 

über ihr Recht auf erneute Antragsstellung zu unterrichten. 

- Freier Zugang zu diplomatischen und anderen offiziellen Missionen 

und konsularischen Stellen (dieser wird zwar durch die "Sicherheits­

erfordernisse" eingeschränkt, der westliche Standpunkt, dass die 

Sicherheitserfordernisse auf die jeweilige Mission und nicht auf 

.1. 
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den Staat bezogen werden, konnte jedoch durchgesetzt werden. 

- Verbesserung der Bedingungen für rechtlichen und konsulariSchen 

Beistand sowie medizinische Betreuung für Reisende aus anderen 

Staaten. 

- Information: Hier wurden bescheidene Fortschritte gegenüber den 

einschlägigen Bestimmungen der Helsinki-Schlussakte erzielt. 

So sollen die Verbreitung ausländischer Zeitschriften und Bücher 

gefördert und ihre Preise in Relation zu den Herkunftsländern 

nicht überhöht sein. Hinsichtlich der Arbeitsbedingungen von 

Journalisten im Ausland wurde vereinbart: Erteilung von einjährigen 

Dauervisa für ständige Korresoondenten und Familienangehörigen; 

verbesserter Zugang von Journalisten zu ihren Informationsquellenj 

Mitführung von Dokumentationsmaterial einschliesslich persönlicher 

Aufzeichnungenj Erleichterung bei Reisen im Staatsgebiet (z.B. 

Vorausinformierung von Journalisten über beabsichtigte Sperrungen 

bestimmter Gebiete), Erric�tung von Pressezentren. 

Österreich hat für den Informationsbereich gemeinsam mit der 

Schweiz und Spanien einen eigenen umfassenden Vorschlag (Konferenz­

dokument CSCE/RM3) unterbreitet. Viele Punkte dieses Vorschlags 

(z.B. Geschenkabonnements, Verbot der Ausweisung von Journalisten) 

konnten trotz äusserst zäher Verhandlungen nicht durchgesetzt 

werden. Sie werden jedoch zweifellos beim nächsten Folgetreffen 

wieder auf die Tagesordnung gebracht und weiter verfolgt werden. 

5. Konferenzfolgen 

Mit der Verdichtung des Folgeprogramms (insgesamt 5 multilaterale 

Konferenzen bis zum Beginn des nächsten Folgetreffens in Wien im 

November 1986) wurde ein deutlicher Fortschritt gegenüber Helsinki 

und Belgrad erzielt. Hervorzuheben sind vor allem die zwei Experten­

treffen über Menschenrechte bzw. menschliche Kontakte, deren Fest­

legung gegen heftigen östlichen Widerstand gelang. (ÜbersiCht 

über die einzelnen Treffen im Anhang). Darüber hinaus wurde im 

Madrider Schlussdokument erstmals ansatzweise die Periodizität der 

Folgetreffen verankert ("die Teilnehmerstaaten werden regelmässig 

.1. 
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weitere Treffen abhalten") und damit zur Sicherung der Kontinuität 

des g esamten KSZE-Prozesses beigetragen. Weiters wurde die Ver­

pflichtung zur Veröffentlichung des gesamten Madrider Schluss dokumentes 

über österreichisches Drängen festgelegt. (Wie aktuell das Publizitäts­

bedürfnis i m  Zusammenhang mit KSZE-Texten i st, illustriert d i e  

Tatsache, dass sich unter den ersten Forderungen der polnischen 

Arbeiter im Sommer 1980 in Stettin auch die Forderung nach einer 

neuerlichen Veröffentlichung des Textes der Schlussakte von 

Helsinki befand). 
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V. DIE ROLLE ÖSTERREICHS AUF DEM MADRIDER FOLGETREFFEN 

1. Die neutralen und nichtpaktgebundenen KSZE-Teilnehmerstaaten ("N+N­

Staaten") haben unbestritten viel dazu beigetragen, dass während 

der drei Jahre zäher Verhandlungstätigkeit in Madrid der Dialog 

nicht zum Erliegen kam und der 1975 in Helsinki eingeleitete Prozess 

mit dem dritten Folgetreffen in Wien 1986 fortgesetzt werden kann. 

Von manchen wurde die kleine Gruppe von Staaten zwischen den bei den 

Militärblöcken als "KSZE-Feuerwehr" bezeichnet, die immer dann ein­

griff, wenn völliger Stillstand drohte, wenn Kompromisse angesichts 

der Ost-West-Gegensätze nicht mehr möglich schienen. Ihre Vermittlungs­

vorschläge stiessen oft auf anfängliche Ablehnung bei jenen Teil­

nehmerstaaten, die im Spannungsfeld zwischen Ost und West Positionen 

zu verteidigen suchten. 

2. Sowohl in der Alltagsarbeit des Madrider Treffens als auch während der 

zahlreichen Krisen dieses Treffens hat Österreich in enger Zusammen­

arbeit mit den übrigen N+N-Staaten Substanzvorschläge unterbreitet, 

Verhandlungskonzepte entwickelt und durchgesetzt und gleichzeitig 

auch eine vermittelnde und ausgleichende Funktion ausgeübt. � 
Gesamtvorschläge sowohl prozeduraler wie auch substantieller Natur 

wurden von den N+N-Staaten initiiert, formuliert und präsentiert. So 

stellt das Schlussdokument des Madrider Folgetreffens das Ergebnis 

von Verhandlungen über insgesamt drei umfassende, aufeinander auf­

bauende Entwürfe dieser Gruppe dar. Schon drei Monate nach Aufnahme 

der Beratungen in Madrid legten die N+N-Staaten (ausser Malta) den 

ersten gemeinsamen Entwurf eines Schlussdokumentes vor (15.März 1981). 

Neun Monate später griffen sie erneut mit einem Entwurf ein, der 

gute Chancen hatte, mit kleinen Abänderungen als Schlussdokument ak­

zeptiert zu werden (16.Dezember 1981, Konferenzdokument CSCE/RM 39). 

Die mittlerweile eingetretenen Ereignisse in Polen verhinderten jedoch 

eine rasche Einigung. Nach weiteren langwierigen Verhandlungen folgte 

am 15. März 1983 eine revidierte Fassung von RM 39. Dieser letzte 

Entwurf wurde dann auch mit geringfQgigen Abänderungen und unter zu­

sätzlic1er Vereinbarung eines Expertentreffena über menschliche 

.1. 
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Di e A k t 1 v i t j t e n  Ös t e r r E i c h s  u n d  n E r  j 2 = � g 2 n  � · � - S t a a t e n  e n d e t e n 

a b e r  k e i n e s w e q s m i t  s c n r l f t l i C fl ,?n \jr, l' l, o: i ; , '  ,c,L 5 s e r n a l b  eJ e s  

Ko n f e r e n z s a a l e s  b em D h t e n  8 1 E  s i c n  i n  v i  l € n i n f o rm e l l e n E i n z e l k o n t a k t e n  

u m  Aus g l e i c h u n d  F D r : s ch T 1  t t .  S i e  ,"1 C ,c ," l t e n s i c h a u c h  n i ch t , i n  

In t e r ve n ti o n e n i m  Pl e n um u n d  i n  v e r s c h i e d e n e n  A r b e i t s g r u p p e n  m a n g e l n d e  

E i n s i c h t  u n d  fI,o rn p r Ul ll l S S G E' r- e i  t s c h B f t a r1 0 E" r E I' T e i l n e h m e r  z u  b e k l a g e n . 

3 .  W� h r e n d  d e r g e s am t e n  D a u 2 r  d e r Ve r h a n � l u n g 2 n  i n Ma dr i d  f u n g i e r t e n  a u f  

e i n h e l l i g e n  Wu n s c h a l l e r  r � i l n e h m e r 5 t 3 a t � n  V e r t r e t e r  o e r  N + N - S t a a t e n  

a l s  L e i t e r  ( "t'o o r d i n a_�_" ) c e r- v e r s c h i e c e n e n  i n f o r l1 e l l e n  A rb e i t s ­

g r u p p e n . Ös t e r r e i c h  h a t  d i e  S C h w i e r i g e A w f l 8 0 e  d e r  Ko o r di n a t i o n d e s  

Ko r b e s 1 1 1 ( Hu m a n i t � r e s ) � L e r n o mm e n  u n d  i �  � e i t e r e n  L a u f  d e r  K o n f e r e n z 

i n f o rm e l l e  Ve r h a n d l u n g s q c, ; D ,; � n  ( "m l n i y I' O U O s " )  z u  K o r b  1 1 1 ,  u n d  i m  

Mi l i t ä r b e r e i c h  s ow i e d i e L e u t s c h e  5 p r 8 c � g � L o o e  ( z u r  � b s t i mm u n g d e r  

d e u t s c n e n  F a s s u n g  d e s  5c t l 1 u s S d o k u� e n t 2 s ) < � o r c i n i e r t .  

4 .  I n  b e s o n d e r s  s c n w i 2 r l � e n  5 i [ lJ a � i � n 2 n  j e r  � o n P e r 2 n z  k o n n t e n  L j s un g e n o f t  

n u r  ,Ti i t H i 1 f e d e s  E i n  s a r. z co s 11 e r I -; 0 � i '"; 1 '3 C "I " n  E Cl e n e il ,  0 • h .  d L; r c h d a s  

p e r s 6 n l i c h e Au f t r e t e n  1 1 e r N + N - � u s 3 e nm i n i s t e r  i n  M a d r i d ,  g e f u n d e n  w e r d e n .  

D a s  a k t i v e E n g a g e m e n t  v o n  8 u n d e s m i n i s t e r  a . O . D r . W i l l i b a l d P A H R  w a r  

i n  d i e s e r  H i n s i c h t v i e l f a c h  b e i s p i e l g e b e n d .  S o  k o n n t e d e r  8e g i n n d e s  

Ha u p t t r e f f e n s  � b e r h a u p t e r s t  d u r c n  e i n  v o n  Ös t e r r e i c h  i m  N + N - Rahm e n  

d u r c h g e s e t z t e s  Do k um e n t  e rm ri g l i c h t  w e r �e n . A u c h  d i e Üb e rw i n du n g  d e r  

Os t - We s t - Ko n f r o n t a t i o n w � h r e n d  d e r  Po l e n d e b a t t e  i m  F r ü h j a h r  1 9 8 2  g e ­

l a n g  a u f g r u n d  d e s  m a s s i v e n  E i n s a t z e s d e r  N + N - Gr u p p e z ug u ns t e n d e r  

Fo r t f � h r u n g  d e r  K o n f e r e n z . Sc h l i e s s l i c h w a r e n e s  d i e  N + N - S t a a t e n , 

d i e  d u r c h  g e du ld i g e s  Ve r h a n d e l n  m i t Ma l t a  v e r h i n d e r t e n , d a s s  d a s 

Ma d r i d e r  F o l g e t r e f f e n  o h n e  f o rm e l l e n Ko n s e n s  a l l e r  3 5  T e i l n e h m e r s t a a t e n 

a b ges c h l o s s e n w u r d e . C e r  Be i t r a g  d e s  B u n d e s m i n i s t e r s  f U r  A u s w ä r t i g e  

An g e l e g e n h e i t e n , Erw i n  L .Ll,;"'j C ,  z u  d e n  S c h l u s s e r k l ä r u n g e n , d i e - wie 

o b e n  a u s g e f l.i h r t - i n  e i n e r  e r n e u t  k r i t i s c h e n Ph a s e  s t a t t f an d e n , h a t  

i n  De l e g i e r t e n k r e i s e n w i e  a u c h  b e i  d 2 n  Ve r t r e t e r n  d e r  i n t e rn a t i o n a l e n  

Me d i e n b e s o n d e r e  8 2 a c h t � n g  � e f w n d e n  ( s i e h e  An h a n g ) .  
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5. Österreich hat sich auf dem Madrider Folgetreff en nicht nur während 

der Implementierungsdebatte für eine bessere Verwirklichung der 

Menschenrechte eingesetzt und sich aktiv an der Formulierung neuer 

Massn ahmen in diesem Bereich bete i ligt , sondern hat auch in zahl­

rei chen humanitären Einze l f ä llen a u f  Delegationsleiterebene 

interveniert. Auf diese Art wurden zahlreiche im Verhältnis zu Ost­

Sta aten, insbesondere zur Sowjetunion und Rumä nien anhä n gige Einzel­

fälle releviert , von denen einige in der Zwischenzeit gelöst werden 

konnten. 
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Von Madri d b i s  Wien : D A S  F 0 L G E P R O  G R A M H 

1983 1 9 84 1 985 1 986 

Vorberei t ungs t re f - ab 2 5 . 1 0 . 1983 
f en für di e E . A. K .  ( He l s l n k i ) 

Dauer : 3  Wochen 

Konferenz über ver- a b  1 7 . 1 . 1984 
t rauens- u n d  si cher- (Stockh o lm ) 
h e i tabi l dende Msß - Daue r : n i c h t  
nehmen u n d  Abrüs tung f e s t g e l e g t  
i n  E u r o p a  ( E . A . K . ) 

Expe r t e n t r e f f e n  ab 2 1 . 3. 1 984 
über f r i e dl i ch e  ( Athen ) 
S t re i t be l l e gung Dauer : 6  Wochen 

Semi nar ü b e r  Zusam- 16 . - 26 . 10 . 1 9 84 
menarb e i t i m  Ml t t e l - ( Venedi g ) 
meerraum 

Vorber e i t un g s t r e f f e n  ab 2 1 . 1 1 . 1984 
r ü r  Kul t u r e l l e s  ( Budape9 t ) 
Forum Daue r : n i c h t  

meh r a l s  2 Wo-
c h e n  

Vo rbere i tungstreffen ab 2 3 . 4 . 1985 
f ü r  Exper t en t re f f en ( O t t awa ) 
ü b e r  Mensche nrech t e  

Experten t r e f f en ab 7 . 5 . 1985 
Ober Menschen rech t e  ( O t t aws ) 

Oaue r : 6  Woc h e n  

Fei er z un  1 0. Jahres- 1 . 8 . 1 9 8 5  
tag de r Un t e r z e i ch -
n u n g  der KS ZE-
Sch l uß a k t e  

Kul t ure l l e s  Forum ab 1 5 . 1 0 . 1985 
( Budape s t ) 
Oaue r : ni c h t  
m e h r  a l s  6 Wo-
chen 

Expe r t e n t r e f f e n  über ab 1 6 . 4 . 1 9 86 
mensc h l i c h e  Kon t ak t e  ( Be rn ) 

. ) Oeuer : 6  Wochen 

Vo rberei tung des dri t ab 2 3 . 9 . 1986 
ten Folge t re f f ens ( W i en ) 

Daue r : n i c h t  
mehr a l s  2 Wo-
chen 

Dri t t e s  Fo l ge t r e r f e n  eb 4 . 1 1 . 1986 
( Wi en )  
Dauer : n i c h t  
festge legt  

. )  Vorberel tungs t re f r e n : ao 2 . 4 . 1 986 1 n  B e rn 
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A BSCH LI ESSENDES DOKUMENT 

DES MADRIDER TREFFENS 1 980 DER VERTRETER D E R  TE I LNEHMER­

STAATEN DER KONFERENZ ÜBER S I CHERHE I T  UND ZUSAMMENARBEIT 

IN EUROPA , WELCHES AUF DER GRUNDLAGE DER BESTIMMUNGEN DER 

SCHLUSSAKTE BETREFFEND DIE FOLGEN DER KONFERENZ ABGEHALTEN 

WURDE 

Die Vertreter der Teilnehmerstaaten der Konferenz Uber Si cherhe i t  und 

Zusammenarbe i t  in Europa trafen s i ch in Madr i d  vom 1 1 . November 1 980 b i s  

9 .  September 1 983 in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der Schlussakte 

be tre ffend die Folgen der Konferenz sowi e auf der Grundl age anderer e inschl ä-

gi ger , während des von der KSZE e inge l e i teten Proze sses angenommener Dokumente . 

Der Mini sterpräsi dent Spani ens ri chtete am 12 . November 1 980 e i ne 

Ansprache an di e Tei lnehmer . 

Eröffnungserkl ärungen wurden von al l en De l egati onslei tern , unter i hnen 

Aus senmini ster und stel lvertretende Aus senminis ter e iner Anzahl von Tei lnehmer-

staaten . abgegeben . Einige Aus senminis ter ri chteten auch in späteren Phasen 

das Wort an das Treffen . 

Bei träge wurden von Vertretern der Wi rtschaftskommission der Vereinten 

Nati onen rdr Europa ( ECE ) sowi e der UNESCO gel e i stet . 

Bei träge wurden ferner von folgenden ni chtte i lnehmenden Mi ttelmeers taaten 

ge l e i stet : Algeri en . Ägypten . Israel . Marokko und Tune s i en . 

MA-682 
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D i e  Vertr e t er der T e i l n e hmer s t aaten unter stri chen d i e  gr osse 

p o l i t i s c he B e deutung der Konfe renz üb er S i ch erhe i t  und Zus amm enarb e i t  

i n  Europa un d d e s  von i hr e i nge l e i teten Pro z e s s e s  s owi e der Mi ttel und 

Wege , we l c he s i e  den S t aaten b i e te t , ihre Bemühunge n zur Stärkung d er 

S i che rhe i t , zur Entwi ck l ung der Z u s ammenarb e i t  und zur Verti e fung des 

ge ge nse i t i gen V e r s t än dn i s s e s  i n  Europa zu fördern . Sie b ekräft i g ten 

j aher i hre Ve rp fl i chtung im H i nb l i ck auf den Proze s s  der KSZE und 

D e tont en di e Be d eutung der Durchführung al l e r  B e s t i mmungen und der Achtung 

al l er Pr i nzi p i en der Schlus s akte durch j e den von i hnen al s wesent l i ch 

für di e Ent'Wi ckl ung d i e s e s  Proze s s e s . F erner unt e rstri chen s i e  di e 

Be deutung , di e s i e  der S i cherh e i t  und wi rkl i c hen Ent sp annung b e i m e s sen , 

w ährend s i e  di e Ve r s c h l e c h t erung der i nternati onal en Lage s e i t  dem 

B e l grader Tre ffen 1 9 7 7  b e daue r t en . 

D i e  Tei I n e nme r s t aater: kamen da.ljer übere i n  • dass erneute Ans trengunge n 

lm ter:-l OITUnen werden so l l  t e n , der S chl ussakte durch konkre te uni l ateral e ,  

b i l ater al e  un d mul t i l at e�al e Massnab�en vol l e  Wirksamk e i t zu verl e i h e n . 

um das Vert.rau e n  zw� s chen d en Te i l nehmers taaten wi e d erherzus t el l e n , 

was e i n e  wesen tl i c he V e rb e s s erun g  in i hren gegens e i t i gen B e z i e hungen 

e rmögl i c hen wür d e . S i e  waren der Ansi cht , dass di e Zukunft des 

KSZE-Pr o z e s s e s  e i n e n  ausge' ... ogenen Fortsc hri tt in al l en Te i l en d er 

S c hl us s ak te e r f or de rt . 

I n  Üb e r e i n s t i mmung mi t dem i n  der Schluss akte und in der T age s­

ordnung de s Madr i der Tre ffens vorge s ehenen Mandat n ahmen di e Vertre ter 

der T e i lnehme r s taaten e i ne n  v ert i e ften M e i nungsaustaUSCh vor . sowohl 

über d i e  Durc hführung der B e s t i mmungen der S chlus sakte und di e Aus führung 

der von der Konferenz defini erten Aufgaben , al s auch . im Zus ammenhang 

mi t den v on i hr  b e hande l t e n  Fragen , liber die Verti e fung i hrer gege n s e i tigen 

B e z i e hunge n , d i e  V e rb e s s e rung der Si che rhe i t  und di e Entwi cklung der 

Z us ammenar be i t i n  Europa und di e Entwi Cklung des Entsp annungsproz e s s e s  

i n  d e r  Zukunft . 
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Es wurde b e s t äti gt , dass der v er t i e fte Mei nungsaus t aus c h  i n  s i c h  

s e l bst e i nen wertv o l l en B e i trag zur E rr e i c hung der von der KSZ E g e s e t z t e n  

Z i e l e  dar s te l l t .  I n  d i e sem Zus ammenhan g  b e s t an d  E i nvernehmen d arüb e r , dass 

d i e s e  Z i e l e  nur durc h  e i n e un i l ateral , b i l ateral und mul t i l ateral er­

f o l gende for tge s e t z t e  Dur c h führung al l e r  B e s t i mmungen und durch di e 

A c htung al l er Pr i n z i p i e n der S c h l u s sakte erre i cht wer den könne n . 

Während di e s e s  Me i nungs aus t aus ches wur den unterschi e dl i che un d 

zuwe i l e n gegens ät z l i che Au ffas sungen über den von T e i l n e hmers taaten 

b i sher err e i chten Grad der Dur c hführung der S c h l us sak t e  zum Aus dru c k  

gebracht . Währ end gew i s s e  F or t s c hr i t t e  vermerkt wurden , k am B e s orgn i s  

ange s i chts der erns thaften Mängel b e i  der Dur c hführung di e se s  D ok ume n � s  

zum Aus druck . 

Kr i t i sche E i n s c h ät zunge n au s unt e r s c hi e dl i chen B l i ckwi nk e l n  wur den 

über die Anwen dung und A c htung der Pr i nz i p i en der Schlus s ak t e  ge geb e n . 

Be i di e s e n  E i n s c hät zungen wur den e r n s thafte V er l e tzungen e i ner R e i he 

d i e s er P r i nz i p i e n be dauert . D i e  T e i l n e hm e r s t aat en , d i e  ze i twe i s e  auf 

höherer Ebene vertreten ware n ,  erachte t e n  es d ah er für notw e n di g ,  i n  

v e r s chi e denen Phas e n  d e s  Tre ffe ns f e s t z us te l l e n , das s di e s t r i k t e  Anwen-

dung un d Achtun g  d i e s e r  Pri nz i p i en in al l i hren Aspekten für di e Verb e s se rung 

d e r  gegense i t i gen B e z i ehungen zwi s c hen den T e i l n e hmers taaten w e s e nt l i ch s i n d . 

Es wurde auch d i e Notwen d i gk e i t unt e r s tr i chen , dass di e B e z i ehungen 

der T e i l n e hmers taate n  zu al l en an deren S taat e n  im Ge i s te di e s er Pr i nz i p i en 

ge s t al te t  werden s o l l ten . 

B e s or gn i s  wur de über den fort dauernden Mangel an Vertrau e n  zwis chen 

T e i l ne hmer staaten zum Aus dru c k  gebrac ht . 

Be s orgni s wur de auch üb er d i e  Ausb r e i tung von Terrori smus geäus sert . 
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Die Durchführung der Besti mmungen der Schl us s ak te betre ffend 

vertrauensb i l dende Massnahmen , Zus ammenarbe i t  in den Bere i chen der Wi rt­

schaft , der Wi s s enschaft und T e c hn i k  und der Umwelt sowi e Zusammenarbe i t  

i n  humani tären und an deren Bere i chen wur de e ingehend erörtert . E s  bestand 

di e Auffassung , dass die durch die Sc hlus s ak te gebotenen zahlre i chen 

Mögl i chke i ten ni cht genügend genutzt wurden . Fragen der Si cherh e i t  und 

Zusammenarbei t im Mi tte lmeerraum wurden ebenfal l s  erörtert . 

Di e Tei lnehmerstaaten bekräftigten i hre Verpfli chtung zur Fortse tzung 

des Proze sses der KSZE , wi e di e s  in dem in der S chlus sakte enthal tenen 

Kap i tel über di e Folgen der Konferenz v ere inbart wurde . 

Die Vertre ter der Te i lnehmerstaaten nahmen di e Beri chte der Experten­

treffen und des " Wi s s en s c haft l i chen F orums " zur ' Kenntni s und b erücks i cht i gten 

i m  Verl aufe i hrer Beratungen di e Ergebn i s s e  die ser Treffen . 

Die Vertre ter der T e i lnehmerstaaten prüften all e  Vors chl äge , di e zu 

den obigen Fragen unterbre i tet wurde n ,  und vere inbarten Fol gendes : 
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FRAGEN DER S I CHERHE IT IN EUROPA 

D i e  T e i lnehmers taaten bringen ihre Ents chl os s enhe i t  zum Ausdruck , 

- neue Ans trengungen zu unternehmen , um di e Entsp annung i m  uni verse l l en 

S i nne zu e inem wi rksamen wi e auch dauerhaften , i mmer l ebensfähi geren und 

umfass enderen Prozess zu machen , gemäss den i n  der S chlussakte e i nge­

gangenen Verpfli chtungen : 

Lösungen .  offener Fragen mi t fri e dl i chen Mi tteln zu suchen : 

- konse quent al l e  Besti mmungen der Schlus s akte zu erfül l e n , i nsbe sondere 

al l e  in der Erkl ärung über d i e  Pr inzi p i en , di e di e Bezi ehungen der 

Te i lnehmer staaten l e i ten , enthal tenen zehn Pri nz i p i en ungeachtet i hrer 

pol i ti s chen , wirts chaftl i chen oder so z i al en Sy steme als auch i hrer 

Größe , geographi s chen Lage oder i hres wi rts chaftl i chen Entwi c klungs standes 

s trikt und une i nge s chränkt zu achten und i n  di e Praxi s umzus e tzen , 

e i ns c h1 i es s l i ch� i hrer Verpfl i chtung , i hre Bezi e hungen zu al l en anderen 

Staaten i m  Ge i s t e  di e ser Pri nz ipi en zu ge s tal ten : 

Bezi ehungen der gegense i t i gen Zusammenarbe i t ,  der Freundschaft und des 

Vertrauens zu entwi ckeln und s i ch j egl i Cher Handlung zu enthal ten , die 

i m  Wi derspruch zur S chlus s akte steht und sol che Bezi ehungen beeinträc ht i ge 

könnte : 

e chte Ans trengungen zur Durchführung der S chlussakte zu ermuti gen ; 

e chte Ans trengungen zu unternehmen , di e auf d i e  E i ndämmung zunehmender 

AufrUstung s owi e auf �i e Festigung des Vertrauens un d der S i cherhe i t  

und d i e  F örderung der Abrüstung geri chtet s i n d .  
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Prinzipi en 

Sie bekräftigen i hre Ent s c hl os s enhe i t , di e se Pri nzipi en vol l zu 

achten und anzuwenden und fol gl i ch mi t al l e n  Mi tte l n ,  sowohl rechtl i c h 

als auch prakti s c h , ihre höhere Wirksamk e i t  zu fördern . Sie sind der 

Auffassung , dass e i n e s  di e ser Mittel darin bestehen könnte , den zehn 

in der Schlus s akte n i e derge l e gten Pr i nz i p i e n  in der der ,Praxis und den 

Verfahrenswe i sen eines j e den Landes gemässen F orm in den e inze l nen 

Gesetzgebungen Aus druck zu ver l e ihen . 

Sie erkennen es al s wi chti g an ,  d ass dur ch T e i l nehrnerstaaten ge-

s c hl os sene Verträge und Abkommen di e e i ns c h l ägi gen Pri nzipi en wi der-

spi ege ln un d mi t i hnen in Einkl ang stehen und , wo angeme ssen , auf s i e  

verwe i sen . 

Die Te i l ne hmerstaaten bekräfti gen die Notwendigke i t ,  dass die Ent-

hal tung von der Androhung oder Anwendung von Gewal t 'als Norm de s 

i nternati onalen Lebens s trikt und wirksam e ingehal ten werden sol l te . 

Zu d i e sem Zweck be tonen s i e  ,i hre Pfl i cht , gemäss den e ins chlägigen Be-

stimmungen der Schlus sakte , dementspre chend zu handeln . 

Die Tei lnehrners taaten verurte i l e n  den T errori smus e i nschl i e s sl i ch 

des Terrori smus i n  internat i onalen Be z i e hungen , da er das Leben unschul diger 

Mens chen be droht o der verni chtet oder in anderer Wei se Menschenre chte und 

Grun dfreihe i ten ge fährdet , und unterstrei chen die Notwendigkei t ,  ent-

s chi e dene Massnahmen ' zu seiner Bekämpfung zu ergre i fen . S i e  bringen ihre 

Ent s chl os senhe i t  zum Ausdruck , wirksame Massnahmen zur Verhinderung und 

Bekämpfung terroristi s cher Handlungen s owohl auf nati onal er Ebene al s auch 

durc h  internati onale Zusammenarbe i t ,  e i ns ch l � e ss l i ch gee i gneter b i l ateral er 

und multilat eraler Abkommen , ' zu ergrei fen und folgl i ch die gegensei tige 

Zusammenarb e i t  bei der Bekämpfung sol cher Handlungen zu erwe i tern und zu 

verstärken . S i e  kommen Ubere in , dies im Einklang mi t der 
, - - _ ._- - -- - - . - -

C h arta der Verei nt�n Nati onen , der Dekl arati on der Vereinten Nat i onen tiber 

Grun dsätze des Völkerre chts betre ffend freun ds chaftl i ch�ezi ehungen un d  

Zu s ammenarbei t zwi schen den Staaten und der Schlussakte von He l s i nki z u  tun . 
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Im Zusamm e nhang mi t der Bekämpfung terror i s t i s cher Han d l un gen 

werden s i e  al l e  gee i gneten Mas snahmen ergre i fe n , um zu verhin dern , 

dass i hr j e we i l i ges T e rri tor i um zur V orbere i tung , Organ i s i erun g oder 

Verübung terror i s t i scher Täti gke i ten , e i n s c hl i e s s l i ch s o l c her , d i e  s i ch 

g e ge n  an dere T e i l n e hmerstaaten un.d i hre B ürger r i chten , b e nutzt wird . 

Di e s  s c hl i e sst au c h  Mas s nahmen e i n , um auf i hr em Te rri torium i l l e gal e 

Täti gke i ten v on Pers on e n , Gruppe n  un d Organi s ati onen zu verb i e te n , 

wel c he zur Verübung t e rr or i s t i s cher Handlungen an s t i ften , s i e  organ i ­

s i e r en oder s i ch daran bete i li gen . 

D i e  Te i ln ehmers taaten bestäti gen , dass s i e  s i ch der d i rekten oder 

i n d� rekten Unterstüt zung terror i s t i s cher Tät i gk e i ten o der subvers i ver 

oder an derer Täti gke i ten enthal ten werden , di e au f den gewal � sarnen 

U msturz des Re gimes e i n e s  an deren Te i l nehme rstaat e s  geri c htet s i n d . 

Dem e n tspre chend wer den s i e  s i ch unter anderem der F i nanz i erun g , Ermuti gung , 

Schürung o der Dul dung s ol cher Tätigke i ten e nthal ten . 

S i e  erkl ären i hre Ent s ch l o s senhei t ,  i hr Mögl i chstes zu tun , um für 

a l l e  offi zi e l l en Vertreter und Person e n , d i e  auf i hr e m  Terr i t or i um an 

Tät i gkei ten i m  Rahmen d i p l omati s cher , k onsular i scher oder anderer o f fi z i e l l er 

B e z i e hungen t e i l n e hmen , d i e  erforderl i che S i c he rhe i t  zu gewähr l e i s te n . 

S i e  betone n , d as s  al l e  Te i lnehmerstaaten i n  der Schlussakte d i e  uni ­

v e rs e l l e  B e deu�ung der Menschenrechte un d Grun dfre i h e i ten an erk ennen , 

deren Achtung e i n  we s e n tl i cher Faktor für den Fr i e den , d i e  Gere c ht i gk e i t 

und das Wohlergehen i st ; di e ihrers e i t s erforderl i ch s i n d , um di e Ent­

wi c k l ung freun d s c h aft l i cher Bezi ehungen und der Zusammenar b e i t  zwi s chen 

i hnen s owi e zwi s chen a l l en Staaten zu gewährl e i s te n . 

D i e  Te i lnehmers taaten unterstrei chen i hr e  Ents chl o s s enh ei t ,  d i e  

wi rksame Aus übung d e r  Mens chenrechte und Grun dfre i he i te n ,  di e s i c h al l e  

au s d e r  d e m  Menschen i nnewohnenden Wür de ergeben un d für s e i n e  fre i e  un d 

vol l e  Ent fal tung we s entl i ch s in d ,  zu förd ern und zu ermuti gen , un d s t än d i ge 

III-29 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)34 von 84

www.parlament.gv.at



- 8 -

und spürbare F ortschri tte �n Übere instimmung mi t der Schlussakte zu 

si chern , mi t dem Z i e l  e i ner we i teren und steti gen Entwi cklung auf di e sem 

Gebi et in al l en Te i lne hmerstaaten , unge achtet i hre� pol i t i s chen , wi rt­

schaftl i chen un d sozi alen Sy stems . 

S i e  unterstre i chen gl e i chfal l s  i hre Entschl o s senhe i t , i hre Ge setze 

un d V orschr i ften im Bere i ch der zivi len , poli t i s chen , wirtschaftl i ch en , 

sozi al en , kul ture l l en un d an derer Menschenre chte und Grundfre ihei ten 

zu entwi cke l n ; s i e  be tonen ebenfal ls i hre Ents c hl os s enhe i t ,  d i e  wi rk­

same Ausübung d i e s er Re chte und Fre i h e i ten zu gewähr l e i s ten . 

S i e  eri nne rn an das Recht des Indi vi duums , s e ine Re chte un d 

Pfl i chten auf dem Gebi et der Mens chenrechte und Grundfreihei ten zu 

kennen un d auszuüben , wie i n  der S chlus sakte festge l e gt , und werd en in 

i hren j ewe i l i gen Ländern di e notwendi gen Mas snahmen zur wi rksamen 

Gewähr l e i stung di e s e s  Re chts ergre i fen . 

Di e Te i lnehmers taaten bekräft i gen , dass s i e  di e Fre i he i t  des 

In divi duums anerkennen und achten werden , s i ch al l e in o der in Geme in­

s c haft mi t an deren zu e i ner Re l i g i on oder Überzeugung in Übere instimmung 

mi t dem , was s e i n  Gewi s s en i hm gebi etet , zu bekennen und d i e s e  auszuUben ; 

aus s erdem kommen s i e  Uberein , d i e  zu deren Gewähr l e i s tung erfor derl i chen 

Mas snahmen zu ergre i fen . 

In di e sem Zus ammenh�g werden s i e ,  wann i mmer erforderl i ch ,  r e l i ­

g i ö s e  B ekenntn i s s e , Ins t � tuti onen und Organi s ati onen , di e im verfassungs­

mäs s i gen Rahmen ihres j ewei li gen Landes wirken , konsulti eren . 

S i e  werd en Anträge re l i g i öser Gemeins chaften von Gl äub i gen , d i e  

i m  verfassungsmäss i gen Rahmen i hres Staates wirken o der z u  wi rken bere i t  

s i n d , d e n  Status z u  erhalten , der i n  i hrem j ewe i l i gen Land für re l i gi öse 

Bekenntni s s e , Insti tuti onen und Organi sat i onen vorge s ehen i st , wohlwoll en d 

prUfen . 

III-29 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 35 von 84

www.parlament.gv.at



- 9 -

Sie unterstrei chen auch di e Bedeutung s tändiger Forts chri tte bei 

der Gewährlei s tung der Achtung und des tatsächli chen Genus ses der Rechte 

von Personen , die nati onal en Minderhei ten angehören ,  sowi e beim Schutz 

i hrer legitimen Intere ssen , wi e dies in der S chlus s akte vorge sehen �st . 

Sie unterstre i chen di e Be deutung der Gewährl ei stung der Gle i ch­

bere chtigung von Mann und Frau ; dementspre chen d kommen s i e  übere i n , 

all e  erforderli chen Massnahmen zu ergreifen , um e ine gle i chermassen 

e ffektive Te i lnahme von Männern und Frauen im pol i ti s chen , wirts chaft­

l i chen , sozi alen und kulture l l en Leben zu fördern . 

Die Tei lnehmerstaaten werden das Recht der Arbei ter , Gewerks chaften 

fre i e i nzu ri chten und ihnen bei zutre ten , das Recht der Gewerkschaften 

auf frei€ Ausübung ihrer Tä�i gke i ten und sonsti ger Rechte gewähr l e i sten , 

wi e s i e  in den e i n s chlägigen internati onal en Dokumenten ni e derge l egt . s in d .  

S i e  s tel l en fe st , dass d i e s e  Re chte i n  Befolgung der Gesetze des Staates 

und in Übereins ti mmung mi t den völkerrechtli chen Verpfl i chtungen des 

S taates ausgeübt werden . Sie werden , sowe i t  angemessen , direkte Kontakte 

und Verbin dungen zwis chen sol chen Gewerkschaften und deren Vertre tern 

ermuti gen . 

S i e  bekräftigen , dass Regi e rungen , Inst i tutionen , Organi sati onen 

und Personen e ine re levante und pos i tive Rol l e  zukommt , zur Erre i chung 

der obigen Z i e l e  ihrer Zusammen�beit bei zutragen . 

Sie bekräftigen di e be son dere Be deutung der Al lgeme i nen Erkl ärung 

der Menschre chte , der Internat i on al e n  Konvent i onen über Mens chenre chte 

und anderer e i ns chlägiger i nternati onaler Dokumente fUr ihre geme i ns am  

un d  e inzeln unternommenen Anstrengungen zur Stimul i e rung un d Entwicklung 

der universellen Achtung der Menschenre chte und Grundfre ihe i ten ; s i e  

appelli eren an al l e  Te i l n ehme rs taat en , im Einklang mi t diesen i nter­

nati onalen Dokumenten zu handeln , und fordern die Te i l nehmerstaaten , di e 
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di e s  noch n i c h t  ge t an haben , au f ,  d .-l e Mögl i c hk e i t  d e s  B e .i. t r i t: t f? 

zu den Konve n � i on e n  zu prUi e n . 

S i e  k omme L  J b er e i n , d _ e N u t zung b i l a�e ral e r  Ge s p r ä c h e  am Run d e n  

T i s ct auf fr e i wi l l i ge r  Grun dl ag e  z � i s chen De l e g a t i onen , w e l c h e  von j e d e �  

Te i lnehmers�aat. z u s amm e r:ge E.� T. e l l T we r d ? n , wohl wo l l e n d  ::.. :--. Erw ägung zu z i  e h e r; , 

um gemäss e i n e r  v er e i nb zr t e n  T age s ()r :.mtmg lr;' Ge i s":;e d e r  ge ge ns e i t :  geL 

Ac htung Fragen der M e ns chenr e chte ur, j Grun dfre i h e i  t.en in der A b s i c h t  Z L'  

erörtern . e.: Tl h öh e r e s  Mass an Vers t iin di , c  s ur; d Z u s amm enarb e i  t. au : de:!"' 

Grtmdl age der B e s t i mmungen de!' S chl u s s aJ-et t, zu e :rTe i chen . 

S i e  �e s c hl i e 5 E 0 n ,  e i n  Exp e r � e n t r� f f e n  d e r  T e i l n e hmer s � � a t e n  z u  

e i �lzuberu f e n . 

Empfehl unger, abf c � ." c ;r, .  .j�  e 6 e r: R e  g i  e _"\.m g [: n  E. 1 1  er ",e j J n e  hmei' s t. a 2.  :' e n  - ' or z  ; 1 -

1 . ,  
� e gerJ S ::. D O .  

Dem Tre ffen � i r d  � i n  Vorber e i tungs treffen vorau s ge h en , da� huf 

In Über E: i n s t i mmu.ng :ni 1: o � r  l C  b e :� i c ;-. T.. d e s  Expe",·t.ent.�e :"fe n.s V Oll 

M on t.::'eux enthaJ t enen Empfeh l un [,  'I:ird zlc f E i nl a dung d e r  Regi erung 

Gri e ch enl ands e i n  we i t. c r c E"  Exper ten t>"'e ffen der Tei I n e hmers t a a t e n  einbe-

rufen werden . Es wirc ::_ 11 A t h en s ta 1: -S f:L J lCien un d am 2 :;' . l� ärz 1 98Ll begi nn e n , 

m i t. dem Vorhaben , 8Lö f oiel" Gr'1n d'-;. d..::'e. oe:!"' S c h l u s s akte di e Prüfung e :: ner a .lJ . -

geme i n  annehmbar en Meti ; o de o e '  fr :. c c. 'i chen RE gel ung von S t re :i t fäl l en rr.i t  

d e m  Z i e l f or t z u s e t z e n , b e s teh ende Me tho den zu e rgb.I1 z en . !Jas Tre ffer. wj r' d 

d e n  i n  dem oben er\l.'ähnten Ber:i. cht dru'g l.: l egten . -geme i n s amen Ansatz berUck· .. 

s i chti gen . 
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E i nge denk d e s  Rechts j e d e s  'I e i  I n. e :n.Tn e r s -:; aa c: e s  , i !l t e rna-ci onal e n  

Organ i s at i on e n  anzugehören o d er n i c h :  anzugehören , V e r t: ragsp arte i 

b i l ateral er o de r  mul t i l a te r a l e r  V e r Tr äge Z l !  s e i n o d e r  n i cht zu s e i n , 

e i n s c hl i e s s l i ch de s Re c h te s , V e rtragsparr., e j. e ':' n e s  B ündn i s s e s zu s e i n  

o d e r  n i c h t  z u  s e i n , sow i e d e s  Re chts auf N 2 � t: r 2 1 i t �t , n ehmen d i e T e i l ­

nehme r s t aaten Ke nn"tni s v on d e r  Er1:1 2T ur>- :�; l' !' E e g i e rung der Repub l i k  

Mal ta , i n  d e r  di e s e  e rkl är te , da8 " _. � : r K s arn e r  B e l t:rag zu Ent-

spannung, Fr i e den un d S i c he rhe i 1: i rr: V i  -� '.,(; :" l;,e e lT a um  e i f:  R e p ub l i k Mal t a  

e i n  neutral e r  S t:aat i st ,  d e r  e i ne F D l i "t i k  d e r  N i c h tp �{ tgebun d e nh e i t  

v e r f o l gt . S i e  rufen al l e  Staaten auf , d i  e �, E  Erkl ärung �� u achte n . 
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Konferenz über Vertrauens- un d Si cherhe i tsbi l dende Massnahmen 

und Abrüs tung in Europa 

Di e Tei lnehmerstaaten , 

Einge denk der Bestimmungen der Schl us s akte , denen zufolge s i e  

i hrer al l er Interesse an Bemühungen anerkennen , d i e  auf die Vermi n derung 

mi l i täri s cher Konfrontati on und di e F örderung der Abrüstung geri chtet 

s i n d , 

Sind übereingekommen , e ine Konferenz über Vertrauens- un d Si cher-

he i tsbi l dende Massnahmen und Abrüstung in Europa e i nzuberufen . 

Das Z i e l  der Konferenz i s t e s , al s sub stant i e l l er und integral er 

Bestandtei l des durch d i e  Konferenz über Si cherhei t und Zusammenarb e i t  

i n  Europa e ingelei te ten mul tilateral en Proze sses unter Teilnahme al l er 

Unterzei chnerstaaten der Schlussakte etappenwe i se n eue , wirksame und 

konkrete Schri tte zu unternehmen , di e darauf geri chtet s i n d , Fortschri tte 

bei der Festigung des Vertrauens und der Si cherheit und bei der Ver-

wirkli chung der Abrüstung zu erzi e l en , um der Pfli cht der Staaten , s i ch 

der Androhung oder Anwendung von Gewal t in i hren gegenseiti gen Bezi ehungen 

zu enthal ten , Wirkung und Aus druck zu verl e ihen . 

Die Konferenz wird somi t e i nen Proze s s  e inlei ten , dessen erste 

Phase der Verhan dlung und Annahme eines Satzes e i nander ergänzender 

vertrauens- und si cherhe i tsbi l dender Massnahmen g�wi dmet sein wird , 

di e darauf geri chtet s ind , di e Gefahr e iner mili tär i s chen Konfrontati on 

i n  Europa zu vermi ndern . 

Die e rs te Phase der Konferenz wird ab 17 . J anuar 1 984 i n  Stockholm 

abgehalten . 
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Auf der Grun dl age der G l e i chhe i t  der Rechte , der Ausge wogenhe i t  

und Gegense i t i gke i t , der gl e i chen Ac htung der S i c herhe i ts i nt e r e s sen 

al l e r  T e i lnehmerstaaten der KSZE und i hrer j ewe i l i ge n  Verpfl i chtungen 

be tre ffend vertrau e ns- und s i c he rhe i tsb i l dende Mas snahmen �D d Abrü stung 

in Eur opa , werden di e s e vertrauens- und s i c herhei t sb i l de�den Massnahmen 

+ )  
ganz Europa s O\l.'i e d as angrenzende S e e g eb i e t und den angren z e nden 

Luftraum umfa s s en . S i e  wer den mi l i tär i s c h  b e deutsam und p ol i ti s ch ver-

b i n dl i ch s e i n  un d  v on angem e s s enen F ormen der Veri f i kat i on b e gl e i �e t  

werden , di e i hrem Inhal t entspre chen . 

I b f d d S ' . t* )  n e zug au as angrenzen e e e ge D l e  un d  den angrenzen den 

Luf�raum wer den di e se Mas s n ahmen auf di e dort s t a t � f i n denden m i l i � är i s chen 

Tät i gke i t en al l e r Te i lnehmers �aaten anwen dbar s e i n , s owe i t  di e se Tät i g-

ke i ten s owohl d i e  Si c herhe i t  i n  Europa berühren al s au ch einen T e i l  von 

T ä t i gke i ten in g anz Eur op a ,  w i e  oben ange führt , konst i tu i e ren , d i e  anzu-

kün d i gen s i e  verei nbaren werden . Notwendige S pe z i f i zi e rungen werden durch 

d i e  Verhan d l ungen über di e ve rtrauens- und s i cherhe i tsb i l denden Mas snahmen 

auf der Konferenz e r f o l gen . 

Di e vorstehend gegebene Defin i t i on der Z one mi ndert in ke i ner \lJe i se 

bere i ts mi t der S chl us s akte e i nge gangene Verpfli chtungen . D i e  auf der 

Konferenz zu vere inb aren den vertrauens- un d s i cherhe i tsbi l d e nden Mas snahmen 

werden au ch in al l en Gebi e ten anwendbar s e i n . di e v on irgendeiner der 

B e s t i mmungen der S chlus s akte be tre ffend vertrauensb i l dende Massnahmen und 

b e s t i mmte A spekte der S i c herhe i t  und Abrüs tung erfasst wer den . 

Di e von den Verhandlungspartnern festge l e gten Bestimmungen treten 

i n  den F ormen un d  nach dem Ver fahren in Kraft , di e durch di e Konferenz 

v e re i nbart werden . 

* )  In di e s em Zus ammenhang i s t der B e gr i ff " angre nzendes S e e geb i e t "  s o  

zu verstehe n , dass e r  s i ch au ch auf an Europa angrenzende o z e an i s che 

Gebi ete b e z i e h t . 
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Unter Berück s i c h t i gung d e s  obengenannten Z i e l s der Konferenz wird 

das näc hs�e F o l ge tr e f fen der T e i lnehm e r s t aaten der KSZE , das ab 

4 .  N ov e mber 1 986 i n  Wi en stattfi nden wird , d i e  i n  der e r s t en Phase der 

Konferenz erre i c hten F or t s c hri tte beurte i l en . 

Unter Berücks i c ht i gung der e in s c hl ägi gen B e s ti mmungen der S c hl us s­

akte und nach Überprüfung der durch öi e erste Phase der Konferen z  

erre i c h ten Ergebni. s s e  s ow i e  i m  Li chte an derer e i ns c h l ägi ger , Eur opa 

b e tre ffe nder Verhand lungen übe r  S i cherh e i t und Abrüs tung w i r d  e i n  künft i ­

ge s KSZE-F o l ge tre ffen Wege und geei gn e te M i t t e l  für di e Te i lnehmers taaten 

zur F or t s e t zung i hr e r  Bemühungen um Si c h e rhe i t  un d Abrüstung in Europa 

prüfen , e i n s c h l i e ss l i ch der Frage einer Ergänzung des gegenwär t i gen 

Man d a t s  für di e nächs te Phas e der Konferenz über Vertr auens- und 

S i c herhe i ts b i l dende Mas s n ahmen un d Abrüs tung in Europa . 

E i n  Vorbe r e i tungs tre ffen , das mi t der F e s tl e gung der T age s or dnung , 

d e s  Z e i tp l an e s und an derer organ i sator i s c her Modal i täten für di e erste 

Ph a s e  der Konferenz b e �r au t  w i r d , wi rd ab 2 5 .  Oktober 1 983 in He l s i nki 

abgehal ten . S e i ne Dauer s o l l  dre i Wochen ni cht übers c hre i ten . 

Di e Ver fahre ns- und di e Arbe i tsregeln s owi e der Ver�e i l er s c h l ü s s e l  

für d i e Kos t e n , die für d i e KS ZE gel ten , werden s inngemäss auf d i e 

Konferenz und auf das i m  vorste henden P aragraphen erwähnte Vorbe r e i tungs­

tre f fen angewe n d e � . Das t e c hni s che S e kre t ari at wird v om Gastgeber� and 

g e s t e l l t  w e r den . 
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ZUSAMMENARBE I T  IN DEN BERE I CHEN DEF. WI RTS CHAFT , 

DER WI S SENS CHAFT UND DER TE Ci-il{IK S OWIE DE R UMWE LT 

D i e  T e i l n e hmers taaten s i n d  der Auffas sung , dass d i e  Verwi rkl i c hung 

a l l e r  B e s t i mmungen der S chl u s s ak t e  und di e vo l l e Respek t i e rung der d ar i n  

n i e derge l egten Pri n z i p i en über d i e  B e z i e hungen unter i hnen e i n e  wes ent-

l i che Grun d l age für di e En twi c kl ung i p�er Zusammenarb e i t i n  den B e re i chen 

der Wi rts chalt , der Wi s s e n s chaft und der T e chnik s owi e der Umwe l t  bi l der! .  

G l e i c hze i t i g  bekrält i gen s i e  i hre Üb e rz eugun g ,  das s di e Zus ammenarbe i t  

i n  d i e s e n  B e r e i chen zur F e s t i gung d e s  Fr i e dens un d der S i cherhe i T  i n  

Europa. und der ganz e n  IIJe l t  b e i tr ägt . In di e sem Ge i s te drücken s i e  erneut 

i hre Entsch l o s senhe i t  aus , d i e s e  Zusamme narbei t unt e r e i nan der , unge acht e L  

i hrer wirtsc haft l i chen und s o z i al en Sy s t eme , fortz u s e t z en un d zu v e r s t ärk en . 

Di e T e i l n e hmers taaten b e s täti gen i hr �nte r e s s e  an der Förderung ange-

mes sener , güns ti ger B e di ngungen z ur we i teren Entwi cklun g  des Han de l s  

un d  der i n dustri e l l en Kooperat i on zwi s chen i hn e n , i ns b e s ondere durch d i e  

v o l l e  Erlül l ung al l e r  B e s t i mmungen d e s  zwe i ten Kapi te l s  der S c h l u s s akte , 

um s o  b e s s eI"en Gebrau ch v on d e n  dur ch i hr wi rts chalt l i ches , wi s s en s c hai't-

l i ches und t e c hni s c h e s  P ot ent i al g e s c hai'f enen M ögl i chkei ten zu mache n . 

In d i e s em Z u s ammenhang und i n  Anbe tracht der bere i ts zum Zwe cke der Über-

w i n dung al l e r  Ar ten v on Hande l shemmni s sen untern ommenen uni l ateral en ,  

b i l ateral en un d m ul t i l ateral en Ans trengungen bekrält i gen s i e  i hr e  Ab s i cht , 

w e i tere Ans trengungen mi t dem Zi e l  zu unternehme n , al l e  Arten v on der 

Entwi cklung d e s  Hande l s  e n tgegens tehen den Hemmni s s e n  zu verri ngern oder 

s c hri ttwe i se aus zus c hal ten . 

Unter Berück s i c h t i gung der v on der W i rts chaftskommi s s i on der Ver e i nten 

Nat i onen rÜI" Eur opa ( E CE ) aUI dem Gebi e t  al l er Arten von Hande l s hemmni s sen 

bere i t s ausge lührten Arbe i te n  emple hl en s i e , wei tere Arbe i ten zu d i e s e r  

Mater i e  i n sbe son dere auf di e I den t i l i z i erung solcher Hemmn i s s e  au szur i chten 

un d si e mi t dem Z i e l  zu unt e r suchen ,  Mög l i Chke i ten zu i hrer Verri nge rung 
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oder schri ttwei sen Aus s chaltung aufzufi n den , um so zu e iner harmoni s chen 

Entwi cklung i hrer Wirts chaftsbezi ehungen be i zutrpgen . 

Auf der Gr��dl age der Bestimmungen der Schl us sakte bezügl i ch der 

Ge s chäftskontakte und -mögl i chke i ten erkl ären die Te i lnehmerstaaten i hre 

Abs i cht , Anstrengungen zu unternehmen , um di e wirksamere und raschere 

Abwi cklung von Ge s chäftsverhandlungen und -akti vi täten zu fördern und 

we i terhin B e dingungen zu s chaffen , di e engere Kontakte zwi s chen Vertretern 

und Experten ·von Verkaufsfirmen auf der e i nen Sei te s owi e Käufern und 

Abnehmerfirmen auf der anderen Sei te in all en Stadi en de s Ges chäftsganges 

erl e i chtern . S i e  wer den auch andere F ormen operati ver Kontakte zwi s chen 

Verkäufern und Abnehmern fördern ,  w i e  die Verans tal tung t e chni s cher 

Sympos i en und Vorführungen s owi e von Aus- und Weiterbil dungskursen 

über Kundendi enst für Fachkräfte von Abnehmerfirmen und -organi s ati onen . 

S i e  kommen auch übere i n , . Massnahmen zu treffen , um Di enstlei s tungen 

und Einri chtungen s owi e Arbei tsbe dingungen für Vertreter ausl än di s cher 

Firmen und Organ i s at i onen auf ihrem Terri torium wei ter zu entwickeln und 

zu verbes s ern , e inschl i e s s l i ch Fernmel deeinri chtungen für Vertreter 

solcher F irmen und Organi sati onen , s owi e di ese und an dere Erle i chterungen 

rtir ze i twe i l i g  anwesendes Personal , insbesondere auch für Pers onal vor 

Ort zu schaffen . S i e  werden sich we i terhin bemühen , Massnahmen zu er­

grei fen , um s owe i t  w i e  mögl i ch Verfahren für di e Regis tri erung ausl ändi ­

s cher Firmenvertre tungen und Büros s owi e für di e Gewährung von Einre i sevisa 

für Vertreter der Wirts chaft zu bes chleunigen . 

Die Tei l nehmerstaaten erklären ihre Absi cht , di e regelmäs s i ge 

Veröffentli chung und Verbrei tung wirtschaftli cher und kommerzieller 

Informati onen mögl i chst rasch zu gewährlei sten , ·di e so zusammenzuste l l en 

s i n d , dass di e Beurt e ilung der Marktmögli chkei ten erl e i chtert und dami t 

der Prozess der Entwi cklung des i nternati onalen Hande ls und der inter­

nati onalen i n dustr i e l len Kooperation wirksam unterstützt wird . 

III-29 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 43 von 84

www.parlament.gv.at



, -- .l /  -

Zu di e s e m Zwe c k  un d um we i t e re F or ts c hri � te bei d e r  Err e i c hung 

de _ n  de n e i n s c hl äg i gen B e s � i mmungen der S c hlu s s ak t e  d ar g e l e g t e n  

Z l  ; z u  mach e n , be abs i c h t i gen s i e , i hr e  B emühunge n z u  i n t e ns i v i eren , 

um _ e Vergl e i  c hbarkei t ,  den Umfang un d d i e  Klarh e i t  i hr e r  Wir-t:, s chalt s-

un -iande l s s t at i s t i ken zu v erb e s se rn , i n de rn  s i e  i n s b e s o n d e r e  e r fo!"d er-

?Dfal l s  d i e  f o l gen den Mas snahmerl ,:reffen : d ur c h  E i nb e z i ehung 

an, nessen d e fi n i e rter un d ,  wo e s  mo [', L i ct i s t , auf kons tan t e  Werte 

be in d e t e r  zu s amm e nf as s en der Indi z e s  i n  i hr e  Wir t s chaft s- un d  

Ha 2 l s stat i s t i ken ; durch Verö ffent l i chung i hre r Z wi s c h e n s tat i s t i k e n , 

we i mmer t e chn i s ch mögl i ch , i n  m i n de s tens v i e r te l j ähr l i c h e m  Rhythmus ; 

du J. Veröffent l i c hung i hrer s t a t i sti s chen Erhebun g e n  i n  genügender 

De � l l i er t he i t ,  um di e oben erwähnten Z i e l e  zu erre i ch en , i n dem s i e  

i n  :! s on dere für i hre Aus s e nhan de l s s t a t i s t i ken e i n e  Warenaufst e'l l un g  

v e  :!nd e n , di e d i e Be s t immung e inzelner War e n  für Zwe cke der Markt-

a.c� y se g e s tatte t ;  durch B emühen darum , das s  i hre Wi r t s chafts- un d  

H a  = l s s tati s t i ke n  d e n  v on dem be tre ffe nden Staat b i she r herau sge gebenen 

an nfang n i c ht n a c hstehen . 

We i te r h i n  be kun den s i e ,  das s s i e wi l l e ns s i n e ,  i n  Ri c htung des 

ba i gen Ab s c h l u s s e s  der in den zu s � än di ge n UN-Gremi en un t e rnommenen 

Ar i ten an der Harmon i s i erung und Angl e i chung s t at i st i s c h e r  Nomen-

kl uren zus ��enzuarbe i ten . 

D i e  T e i ln e hme rstaaten erkennen ferner an , dass e s  nütz l i ch i s t , 

in nderen T e i lnehmers taaten vorhandene wir-tschaft l i che und kommerz i e l l e  

I n  rmati onen für Unternehmen und F i rmen i n  i hr e n L än dern auf gee i gn e ten 

We n bere i tzuste l l en .  

Di e T e i lnehme r s t aaten s i n d  s i c h der N otwen d i gk e i t  be'l>.'U s s t , di e 

Be ngungen für e i n e  wirksame re .A..rbe i tswe i s e v on auf d e m  Geb i e t  der 

Ab t z  förderung tät i gen I ns t i t u ,,: : onen un d F i rmen we i ter zu v e rbe s s ern 
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und werden daher e inen akti veren Aus tausch von Kenntni ssen und 

Te chniken fördern , di e für e i ne wirksame Absatzförderung nötig si n d , 

s owie intensi vere Bezi ehungen zwi s chen sol chen Insti tuti onen und F i rmen 

ermutigen . Sie kommen übere in , di e von der Wirt s chaftskommi s s i on der 

Vereinten Nati onen für Europa gebotenen Mögl i chke i ten voll zu nutzen , 

um ihre Zusamme narbe it auf di e s em Gebi et zu fördern . 

Die Tei lnehmerstaaten s te l l en fe st , dass in i hren wirtschaftl i chen 

Bezi ehungen di e Anzahl von Kompensati ons ges chäften i n  al l ihren F ormen 

anste i gt . Sie erkennen di e nützli ch Rol l e  an , di e sol che auf gegense i t i g  

annehmbarer Grundlage abges chl o ssenen Geschäfte spi e l en können .  Glei ch­

zeitig erke nnen s i e  an ,  dass bei s ol chen Geschäften dur ch Verknüpfung 

von Käufen und Verkäufen Probl eme entstehen können . 

Unter Berücksi c htigung der von der ECE auf di e s em Gebi et bere its 

ausge führten S tu di en empfehlen die Te i ln ehmerstaaten , di e wei tere Arbei t 

zu di e s er Materie insbesondere auf di e I dentifizi erung s ol cher Probleme 

un d di e .Prüfung von Mögl i chkei ten für i hre Lösung auszuri chten , um zur 

harmoni s chen Entwi cklung i hrer Wirts chaftsbe z i e hungen bei zutragen . 

Di e Te i lnehmerstaaten erkennen an ,  dass d i e  Auswei tung der i n du­

s tri e l l en Kooperati on , auf der Grundlage ihres gegenseitigen Interesses 

un d  motivi ert von wirtschaftli chen Erwägunge n , zur weiteren Entwi cklung 

und Divers i fi zi erung i hrer Wirts chaftsbezi ehungen und zu einer bre i t eren 

Nutzung moderner Te chnol ogie bei tragen kann . 

Sie erkennen die nUtzli ehe Rol le an ,  wel che bi l aterale Abkommen 

Uber wirtschaftli che , i n dustri e l l e  und te chni s che Zusammenarbe i t ,  

darunte� .gegebenenfal l s  s ol che mi t l angfristigem Charakter , spi e l en können . 

Si e drücken ferner i hre Bere i ts chaft aus , günstige Bedingungen für die 

Entwi Cklung der i n dustriel l en Kooperati on zwi s chen kompetenten Organi sati onen , 

Unternehmen und Firmen zu fördern . Zu diesem Zwe ck und mi t dem Z i e l , 

die Bestimmung neuer Mögl i chke i ten für Proj ekte der industri e l l en 
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Kooperat i on zu er l e i c h te rn , erkennen s i e  an , dass e s  wün s c h e n swert i s t ,  

di e Be d i ngungen für d i e  Ge s c häfts täti gke i L  un d den Aus t ausch wi rt­

s c haft l i cher un d k omme r z i e l l er Inf ormat i on e n  unter den k ompe t enten 

Organi s ati onen , Unternehmen und F i rmen , e i n s c h l i e s sl i ch kl e i ner und 

m i ttl erer Unternehmen , we i te r  zu ent ..... i ck e l n  und zu v e rb e s s e rn . 

S i e  s te l l en au ch fest , dass neue F ormen der i ndus tr i e l l en KooperaL i o� J 

e i ns c hl i e s s l i c h  s o l cher m i t  Organi sati onen , I ns t i tuti onen un d F i rmen 

drj. t -::-.er Länder , i n  Aussi cht genommen wer den können ,  fal ls d i e s  im 

gegen s e i ti gen Inter e s s e  der potent i e l len Partner l i e gt .  

S i e  emp f e hl e n , das s di e ECE danach s trebt un d fortfährt , besondere 

ZU ,,: .� dJnel , uc, 'ccr an d e :;-em i n oern s :'.. e i :lre Bemüh'..lnge n W C .l.  terhin auf di  e: 

Prüfung von ltJegen z llr F ö r o erung güns o:.i ger B e di ngungen für di e Entwi c k l u �J.E, 

der Zusamrr.�narbe i t  auf d i esem Gebi e t ri c h 't e t , c i n s c hl i e ss l i ch der 

Orgar. i s a'ti on v on Symp os i en und Seminaren . 

D i €  Te i l ne hmer s 'r:-a�ten e rkl ä::"'en i hr e  B ere i t schaft , i hre Arlstrengtlng e l  

di e auf e i n e  bre i tere B e te i l i.gung kl e iner un d mit'tl erer Unt e rn e hmen am 

Han d e l  und a!1 der i n dus tr i e l l e n  Kooperat i on geri chtet s i n d , fortzuführen . 

E i nge denk d e r  i n s b e s ondere sol che Unternehmen be tre ffen den Prob l emt: wer d e . 

s i c h  di e Te i ln e hmerstaaten bemühen , di e i n  den v orhergehenden Abs ä:t; z erl 

b e hande l ten B e di ngurlgen we i ter zu verbes s ern . um di e Ge s ch äftstäti gk e i  � 

d i e s er Unternehmen auf den oben e rwähnten Ge b i e ten zu e rl e i chtern . D i e  

T p. i l nehmers taaten e mp �e h l en fern er , dass di e E C E  i hre Sonderstudi en 

h i n s i chtl i ch d i e s e r  Probl e me wei ter e n twi ckeln möge . 

Di e T e i l n e hmers taaten e rkennen di e wachsende Bedeutung der Z us an�eD­

arb e i t au: dem Geb i e t der Energi e �� , unt e r  an derem derj e n i gen mi t l an g­

fri s t i gem Charakte r ,  s owohl auf bi l ateral er a l s  au ch au f mul t i l ateral er 

Grun d l age " S i e  b e grü s s e n  di e bi sher durch s o l c h e  Bemühungen er z i e l  terl 

Erge b ni s se un d i nsbe s on dere di e von der ECE ge l e i s t e te ru�be i t .  un d be­

kun d e n  i hre Unter stützllng für oi e F or t führung d er Zus ammenarb e i  t zv.'i s c h e r, 
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den Hohen R e g i e rungsbe ra t ern d e r  E C E -�i t gl i e ds� aa t e n  i n  Energ i e frage n , 

di e auf di e Errül l ung al1 e r  Tf' i l e  i hres Auf t.r age s ger i chte t i s t .  

D i e  T e i l n ehmers t a.u t e n  b ekr äft � ge n  ih!" I n te re s se arn Abbau un d 

an der V e rhin derung t;e c �:n> i s c her Han de l s s chranke n und begrüs s!:!n di e 

vers t ärkte Zus ammenar b e i t:  auf di t s ,,\'; G eb i e t , unter anderem di e Arb e i ,  

der rür di e N o:-mi erungs po l i t i k  i nner hal b der ECE verantwor t l i c he r.  

Regi erungsv e r tr e 'Cer . S i t=  wer d er. Ge l ,  Abs cnl u s s  v o n  i r.terna'ti onal e n  Üb er -

e i nk ünfter. üb e r  Pr Ufverfahre n  ::ördern , di e s i  eh gegebenenfal l s  auf di e 

gegens e i t i ge Zus t i ITUTlung 7.U Prüfv erfah:c-en ers trecken , wel che ge gen se i  't :i g 

zufr i e deLst e l l e n dc; Gar a� l t j  e ; ,  b 'L 2 -cen . 

wenr, angebracht , :c n sbe s c: n o e r to  d i e  Anwendc:ng d e r  B e s t i  J:u"!mr,gen d e r  Kcn-

aus l än d i s c her S : ru e ds sp::"' ü c h c  von 1 9 � 3  sowi t:' e i n e n  bre ::' terE;Tl Ruckgr i f i 

auf di e S chi e dsre ge ln • di e vrJD der Kommi ss i on der V-c re i nt en N a-r; i onen 

für Inte.' n a t i ona.l e s  Han G ,� 1 5 r e c t1 :; ausge arbe J '\"J: 1: wurde:" S i e t.-r- e t e n  au el 

S c hl us s akte b e i  der \l!sJü der S c h i e dsri chte r �" d de f Or t e s  C e S  S c t i e ds-

ver fahre n s . e i n s chL e s s l i ch eier wahl der Sch i e d s r i  ch t er und d e s  Or -c e s  

des S c hi e ds v e :- fahrens ,i n e i nem ari tten Lan e , F r e i h c  1 t ge wä1'.r "c  ... ::' r d . 

, 

D i e  Te i lnehmerstnctte � :  e rk en,nen d i e wi c h"t i ge Rol le des w i s s e n s cha ft,--

l i chen und t e chn i ß chen r o::--tsCh>�l 'Cts i n  de:; \j,'i r t s c ha:f't l i chen und s o z. i al en 

Entwi ckl ung a l l e:c L än d e r , i n sbe son dere j e ne r an ,  di E s i ch w i r t s c haftl : c j', 

im Ent ..... i cklungr, f' t ad iun: b e fi n de n . unt.er B e r ü ck s i  chti gung der 7. i  e I e . WI: .l  c i , ·" 

di e be tre ffen d e n  Län der o d e r  I n s t; i 'tu t i o n e n  i n  i h::-en b i l ateral en un d 
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mul ti lateral en Beziehungen verfolgen , betonen s i e  di e Notwen digke i t ,  

die Formen und Methoden der Kooperation im Bere i ch der Wi s senschaft und 

Te chni k auf der Grundl age des gege ns e i t i gen Vorte i l s  un d auf der Grund-

l age des gege n s e i t i gen Einvernehmens und anderer Vere i nbarungen wei ter zu 

entwi ckeln , wi e d i e s  in der Schlus sakte vorge sehen i st ,  wie zum Bei-

spi el internati onal e  Programme und kooperative Pro j e kte , wobei s i e  

auch verschi e dene F ormen von Kontakten , e i nschl i e s s l i ch d irekter und 

persönl i cher Kontakte , zwi s chen Wi s senschaftlern und F achl euten s owi e 

von Kontakten und Verbindungen zwi s chen intere ssi erten Organ i sati onen , 

wi ssenschaft l i chen und techni s chen Inst i tuti onen und Unternehmen nutzen . 

In di e s em Zus ammenhang erkennen s i e  den Wert e i nes verbe s serten 
, 

Austauschs und e i ner besseren Verbrei tung von I nformati onen über wi s sen-

s chaftl i che und te chni s che Entwi cklungen als e in Mi ttel an ,  di e Prüfung , 

den Trans fer und den Z ugang zu wi ssenschaftl i chen und te chni schen Er-

rungenschaften i n  Bere i chen der v on den intere ssi erten S e i ten vereinbarten 

Kooperati on auf der Grundlage des gegense i t i gen Vorte i ls zu erle i chtern . 

Die Te i lnehmerstaaten empfehl en , d�s di e ECE im Berei ch der Wissen-

s c haft und T e chnik durch ge ei -gnete Mi ttel und Wege der Aus arbe i tung von 

S tudien und prakti s chen Proj ekten �ür die Entwicklung der Zusammenarbe i t  

zwi s chen Mi tgl i e dl än dern gebUhrende Beachtung s chenken soll . 

Ferner kommen di e Te i lnehmerstaaten Ubere i n , e inge denk des e i n-

s chlägi gen T e i l s  des Beri chts des " Wi ssenschaftl i chen F orums " ,  die 

Entwi cklung der wi s se ns chaftl i chen Zusammenarbeit i� Bere i ch der Land­

w i rtschaft auf b i l ateraler , multi l ateraler und subregi onaler Ebene zu 

fördern , unter anderem mi t dem Zi�l der Verbesserung der Vi eh- und 

Pflanzenzucht und der Si cherung e i ner optimal en Nutzung und Erhal tung 

- �er Was serres sour c en . Zu di esem Zweck werden s i e  di e wei tere Zusammenarbei t 
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zwi schen Forschungse inri chtungen und -zentren in i hren Ländern dur ch 

den Austausch von Informati onen , di e geme insame Durchführung von Forschungs­

programmen , die Abhal tung von Tre ffen zwi schen Wi ssens chaftlern und 

Fachl euten sowi e andere Methoden fördern . 

Di e Tei lnehmerstaaten ersuchen di e E CE und andere zus tändige inter­

nati onal e Organ i sat i onen , di e Durchführung d i e ser Täti gke i ten zu unter­

stützen und di e Mögl i chke i ten fUr e inen brei teren Austausch wi s sen­

s chaftli cher und techni s cher Informati onen auf dem Gebiet der Landwirt­

s chaft zu prüfen . 

Die Te i lnehmerstaaten begrUssen mi t Befri e digung di e wi chti gen Schri tte , 

die zur Stärkung der Zusammenarbe i t  i m  Rahmen der ECE auf dem Gebiet des 

Umwe l tschutzes unternommen wurden , ei nschl i essl i ch des Treffens auf hoher 

Ebene zum Umweltschutz ( 13 .  bis 1 6 .  November 1 979 ) . Unter gebührender 

Berücksi chtigung der i n  an deren zus tän di gen internati onalen Organi sati onen 

ge lei steten oder gepl anten Arbe it empfehl en s i e  die F ortsetzung der di es­

bezügl i chen Bemühungen , darunter : 

vorrangi ges Herangehen an die wirksame Dur chführung der Bestimmungen 

der auf dem Tre ffen auf hoher Ebene angenommenen Entschl i e ssung be­

tre ffend grenzüberschre i tende Luftvers chmutzung über we i te Entfernungen , 

di e bal dige Rat i fi z i e rung der auf dem Treffen auf hoher Ebene unter­

ze i chneten Konvent i on betreffend grenzüberschrei tende Luftvers chmutzung 

über wei te Entfernungen ,  

DurchrUhrung der in der Erklärung Uber abfallarme und abfall-

l ose Technol ogie und di e Wie derverwendung und das Recycling von Ab­

fal l stoffen enthaltenen Empfehlungen , 

- Durchrührung der BeschlUsse B und C der 35 .  ECE-Tagung betre ffend di e 

Erkl ärung Uber die Grundsätze der VerhUtung und Kontrol l e  der Wasser­

verschmutzung , e i nschl i e s sl i ch der grenzübers chre i tenden Verschmutzung , 
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- Unterstützung bei der Dur c hführung de s Arbe i t sprogramms der E C E  

be tre ffend den Umwe l t s c hutz , darunter di e auf dem Geb i e t d e s  S c hutz e s  

v on Fl ora und F auna l aufenden Arbe i t en . 

Im Zusammenhang m i t  den B e s t i mmungen der S c h l us s ak te über Wander­

arbe i t  in Eur opa s te l l en d i e  T e i l n e hmerstaaten fest , das s s i ch j üngste 

Entwi cklungen der W e l tw i r t s c haft auf die Lage der Wanderarbe i t e r  aus­

gewirkt haben . In di e s em Zus amme nhang verl e i hen d i e  T e i lnehmers taaten 

i hrem Wun s c h  Aus dru c k , d i e  Aufnahme- un d Herkunft s l änder mögen im Ge i s te 

des b e i ders e i t i gen Interesses un d der Zus��enarb e i t  i hre Kontakte ver­

s t ärken , um di e  al l ge me i n e  Lage der Wanderarb e i ter und i hrer F am i l i en , 

unter an derem den Schutz i hr e r  Mens chenr e c h te , e i ns chl i e s s l i ch i hrer wi rt­

s C haftl i chen , s oz i al en un d kul ture l l en Re chte , zu verb e s s ern , w ob e i  

i nsbe s ondere di e spe zi e l l en Probl eme d e r  zwe i ten Generat i on v on Wander­

arbe i t ern ·zu berück s i c ht i gen E i n d . S i e  werden auch bemüht s e i n , dort , 

wo e i ne angeme s s en e  Nachfrage besteht , angeme s s enen Unterr i cht i n  der 

Sprache der Kul tur der H erkun ft s l än der zu b i e ten oder zu fördern . 

D i e  T e i l ne hmers taaten e mp f e hl en , neben an deren Massnahrnen zur Er­

l e i chterung der s ozi al en und wi rts chaft l i chen Wi e dere ingl i e d erung 

zurückkehrender Wanderarbe i ter dur ch ge e i gnete g e s e tzgeber i s che Mass­

n ahmen o der gegense i ti ge Abkommen d i e  Aus zahlung von Pensi onsansprüchen 

s i c herzustellen , s o  wie s i e  nach dem Sys tem soz i al er S i cherhe i t ,  zu 

dem solche Arbei ter i m  Aufnahme l and zuge l as s en worden s i nd , erworben 

oder Le stge ste l l t  word en sind.  

Die Te i lnehmerstaaten erkennen wei terhi n d i e  Bedeutung an ,  di e 

die Förderung des Informati ons- und Erfahrungsaus taus ches liber die Aus­

b i l dung von Flihrungskräften für i hre wirts chaftl i che Entwi ck l ung hat . 

Zu d i e sem Zwe ck empfeh l en si e , i n  e inern ge e i gneten b e stehend�n Rahmen 

und mi t Hi l fe intere ssi erter Organi sati onen , wi e zum Be i sp i e l der E CE 

und der Internati onal en Arb e i t s o rgani sati on , e i n Symp o s i um von Ve rant­

wortl i chen für in der Ausb i l dung von Führungskräften für V e rwal tung und 
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Unternehmen spe z i al i si erte Di enstste l l en �d E i nr i c htungen durchzu-

führen , um Informati onen über Probl eme und Methoden di e ser Ausbi l dung 

auszutausche n , Erfahrungen zu vergl ei chen und di e Entwi cklung von Be-

zi ehungen zwi s chen den be tre ffenden Zentren zu ermutigen . 

Die Tei lnehmers taaten begrüs sen den wertvol l e n  Beitrag der E CE 

hinsicht li ch der mul t i l ateral en DurchfUhrung der B e s t i mmungen der S chluss-

akte betreffend ' die Zusammenarbe it i n  den Berei chen der Wirtschaft" der 

Wis senschaft und der Te chnik sowi e der Umwelt . Im Bewusstsein des 

, 

Potenti al s  der ECE zur Intensivi erung der Zusamme narbe i t  i n  diesen Be-

re i chen empfehlen s i e  di e brei teste Nutzung der vorhandenen Mechanismen 

und Ress ourcen , um di e Durchführung der e ins chl ägigen Besti mmungen der 

Schlussakte im Interesse i hrer ' Mi tgl i e dl änder , e in s chl i e ss l i ch j ener 

i nnerhalb der E CE-Regi on , di e si ch wirts chaft l i ch im Entwi cklungsstadi um 

befinden , fortzusetzen und zu fe stige n .  

Di e Te i lnehmerstaaten bekräftigen unter Berücksi chti gung ihres in 

den Bestimmungen der Schlu ssakte zum Aus druck gebrachten Wi l l ens die 

Entschl ossenhe i t  e ines j e den von i hnen , stab i l e  und ausgewogene i nter-

nati onal e Wirtschaftsbezi ehungen im gegenseitigen Interes s e  al ler Staaten 

zu fördern und in di esem Ge i s te in gerechter Weise an der Förderung und 

Festigung der wirtschaftli chen Zusammenarbei t  mi t den Entwi cklungsl ändern , 

insbesondere den sm weni gsten entwi ckel ten unter ihnen , tei l zunehmen . 

Ausserdem ste l l en s i e  di e NUtzli chkeit fest , in Zusammenarbeit mi t 

Entwi c klungsl ändern unter an derem konkrete Proj ekte zu i dentifi zi eren und 

auszufUhren ,  um zur wirtschaft l i chen Entwi cklung in di e sen Ländern bei-

zutrage n .  

Sie erkl ären auch i hre Bere i tschaft , z u  den geme insamen Bemühungen 

zur S chaffung e iner neuen internati onalen WirtS Chafts ordnung bei zutragen 

s owi e zur Verwirkli chung der Strategi e fUr di e Dri tte Entwi cklungsdekade 
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FRAGEN DER SI CHERHEIT UND ZUSAMMENARBEIT IM 

MITTELMEERRAUM 

D i e  T e i l n e hme r s taaten , in Anb e t�Bcht der Tatsache , dass di e 

S i c herhe i t  in EllT'Opa , ge s e h e n  im we i tere n Zusammenhang der Sich er-

hei t der w e l t ,  mi t der- S i c he rhe i t  irr. Mj ttt':: lrne e rraum in s e iner Ge s amt-

h e i t  eng ver bun den i s t ,  bekräft i gen i hr-e Ab s i cht , zum Fri e de n , zur 

S i c h e::--he i t  und zur Ge r e c h t i gk e i t  in dt �r M i tte lmeerregi on be i zu tragen ; 

S i e  geber fern e r  i hrem Wi l l en Aus dr u c k ,  

p o s i t i ve S c hr i t tt zu unterne hmen ,  u m  d i e  Sp annungen z u  vermi n dern 

u n d  di e S � ab i l i tät , di e S i ch erhe i t  und d en Fr i e den im Mi tte l m e erraum 

7.'<.1 s t äI' k c n  un d zu di e sem Zwe c k  :.. t.,,� Ar:s tre ngunger. zu erh öh en , um mi t 

f ri e ·:L i c.' len  "':_ :: t: E: l n  gere C:n .e . l e t1e " s fäh i ge und dau erhafte L ö sungen 

fLr E n ;:; s cht i dGldE. o f fene F rager. :.u f i n den , ohne Anwendung v on Gewal t 

oder an d e� ' e r  mi L d e n  ?l� ':' nzl p i en der S c hl us s akte ni cht zu v e r e i nbarender 

Mi � te l , um Ve r tr 'l.u en l �n d  S i c h erh e i  t zu E tärken un d dafür Sorge zu 

tragen , nas s in d e r  Regi o� F r i e d c �  hE rrs cht ; 

Mas snahmen zu e rgre i fen , di e darauf geri ch�et s ind , Vertrauen un d  

S i cherhe .i t z u  s täI'ken ; 

gu tna c hb ar l i c h e  Be z i ehungen mi t al l e n  S-:'aaten i n  der Reg i on un ter ge-

b ührenöer Be rücks i cht i gung d e r' Ge gense i t i gkei t und im Ge i ste der 

Pr inzi pi en zu e n twi cke l n , we l c he .in der Erkl ärung über di e Pri nz i pi en , 

di e di e B e z i eh��gen der Te i ln e hmers taaten der S chluss akte l e i te n , 

e n thal ten s i nd ; 

we i terhin di e Mögl i chke i t  vorl ad h o c  Tre ffen v on Mi t telmeer l än de rn 

z u  prüfe n , n:i t den. Z i e l , di t Si ch erh e i t zu s tärken und di e Zusammen-

ru'bei t im Mi t te lm eerraum zu intens i vi eren . 
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Ausserdem werden die Tei lnehmerstaaten i m  Rahmen der Durchführung 

des· Beri chts von Valletta die Mögli chkei ten erwägen ,  die  s i ch dur ch neue 

Entwi ckJ ungen auf dem G�biet der Infrastruktur des Transportwe sens zur 

Erl ei ch�erung e ines neuen Hande ls- un d Industrieaustaus ches sowi e durch 

die Verbe sserung bes tehender Verkehrsnetze und durch e ine umfassendere 

Koordini erung von Investi tionen auf dem Gebi et des Transportwesens 

zwi s chen i nteressi erten Partnern bieten . In d i esem Zusammenhang empfehlen 

sie , im Rahmen der Wirtschaftskomm i s s i on der Verei nten Nati onen für 

Europa eine Studie vorzunehmen , um die  derzei ti gen und potentiellen 

Verkehrs ströme im Mi ttelmeerraum festzustellen , die  si ch auf die  

Te i lnehmerstaaten und andere Staaten dieser Regi on erstrecken , wobei 

auf di esem Geb i et bere i ts l aufen de Arbei ten zu .berücks i chtigen sind . 

Des we i teren werden s i e  die  Frage der in Übere i nstimmung mi t den be­

stehenden IMO-Vors chr i ften erfolgenden Einführung o der Aus dehnung der 

Anwendung gee i gneter te chni s cher Methoden zur Unterstützung der mari timen 

Navigat i on , vor al l em in Meerengen , erwägen . 

Sie nehmen ferner mit Befri e di gung Kenntni s  von den Ergebni s sen 

des Expertentreffens , das in Val l e tta zum Thema der wirtschaftli chen , 

wi s senschaft l i chen und kul ture l len Zusammenarbe i t  im Rahmen des Kapi tel s 

der Schlussakte be tre ffend den Mi ttelmeerraum abgehal t en wurde . Sie  

bekräfti gen die  SChlussfol gerungen und Empfehlungen des Beri chts di eses 

Treffens und kommen übere i n ,  s i ch demgemäss davon l e i ten zu l assen . Si e 

nehmen ebenfal l s  von l aufenden Bemühungen Kenntni s ,  die darauf geri chtet 

sind , die se , s owe i t  angemes sen , durchzuführen . Zu di esem Zweck kommen 

di e Teilnehmerstaaten übere i n , auf Einladung der Regi erung Ital i ens 

e i n  vom 1 6 .  bi s 2 6 .  Oktober 1 984 abzuhal tendes Seminar nach Vene dig e i n­

zuberufen , um die  bereits unternommenen o der gep l anten Initiativen i n  

al len im Beri cht des Treffens von Val l e tta umri ssenen Bere i chen z u  prüfen 

un d ,  s owe i t  erforderl i ch ,  umfassen dere Entwi cklungen in die sen Berei chen 

anzuregen . 
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Vertreter der zus tändigen internati onalen Organi sati onen und 

Vertreter der ni chttei lnehmenden Mi ttelmeerstaaten werden gemäss den 

auf dem Treffen von V al l etta angenommenen Rege ln und Verfar�en zu 

* ) 
di e s em Seminar e i nge l aden . 

* )  Die Organi si erung des Seminars von Vene di g i s t  in der Erkl ärung des 

Vorsi tzenden vom u. September 1 983 ( s i ehe Anhang I )  dargel egt . 
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ZUSAMMENARBEIT IN HUMANITÄREN UND 

ANDEREN BEREICHEN 

Di e Tei lnehmerstaaten , 

E ingedenk der e in l e i tenden Abs chni tte des Kap i te l s  der S chlus sakte 

Uber Zusammenarbe i t  in human i t ären und anderen Berei chen e i ns chli e s s l i ch 

j e ner betre ffend die Entwi cklung der gegense i t i gen Verständi gung 

zwi s chen i hnen und Entspannung sowi e j ener b e treffend F orts chri tte b e im 

Austausch auf dem Gebi e t  der Kul tur und Bi l dung , e ine gr ös sere Ver-

breitung von I nformat i on ,  Kontakte zwi schen den Menschen und d i e  Lösung 

humani tärer Prob l eme , 

Ents chl ossen , di e Zusammenarbe i t  in di e sen Ber e i chen fortzuse tzen 

und zu erwe i tern und e ine umfass endere Nutzung der durch di e S chlussakte 

gebotenen Mögl i chke i ten zu erre i chen , 

Sind Uberei ngekommen , nunmehr das F olgende dur chzuführen : 

Menschli che Kontakte 

D i e  Te i lnehmerstaaten werden Ge suche in b ezug auf Kontakte und 

rege lmäs s i ge B egegnungen auf der Grundlage fami l i ärer Bindungen , auf 

F ami l i e nzusammenfUhrung und auf Ehe schl i e ssung zwi s chen Bürgern ver-

s c hi e dener Staaten wohlwol lend behandeln und im gl e i Chen Ge i ste Uber 

s i e  entsche i den . 

Si e werden Uber die s e  �e suche bei Fami l i enbege gnungen i n  Dri ng-

l i chke i ts fäl l e n  s o  zUgig w i e  mögl i ch ,  b e i  Fami l i enzusammenfUhrung und 

Ehe s chl i e s sung zwi s chen Bürgern v erschi e dener Staaten im Normal fal l  

innerhalb v o n  s e chs Monaten und b e i  anderen Fami l i enbegegnungen i nner-

halb allmähl i ch kUrzer werdender Fri sten entsche i den . 

. .. � 
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Sie bestät i gen , dass di e Einrei chung oder e rneute Einrei chung von 

Ge suchen in di esen F äl l en zu ke i ner Veränderung der Re chte und Pfl i c hten 

der Ge suchste l l er oder ihrer F am i l i enmi tgl i e der unter an derem hinsi cht l i ch 

Beschäfti gung , Wohnung , Aufenthal tsstatus , F ami l i e nunterstützung , Zugang 

zu Le i s tungen auf sozi al em oder wi rts chaftl i chem Gebiet oder in der Bil­

dung sowi e j e dwe der anderer sich aus den Gesetzen und Vors chri ften des 

betre ffenden Tei lnehmerstaates ergebenden Rechte und Pfl i chten führen 

wir d .  

Die Te i lnehmerstaaten werden di e notwendi gen I nformati onen Uber 

die von Ge suchste l l ern in di e sen F äl l en zu befol gen den Verfahren und Uber 

di e einzuhal tenden Vorschri ften geben s owi e auf Ersuchen des Ge suchste l l e rs 

di e e i nschl ägi gen F ormul are zur Ver fügung ste l l e n . 

Sie werden , wo n ��wendi g ,  im Zusammenhang mi t di e sen Gesuchen er­

hobene Gebühre n , e i ns ch1 i ess1 i ch derj eni gen rür Vi s a  und Päs s e , all­

mähl i ch verri ngern , um sie auf eine im Verhältni s z um durchschni ttl i chen 

Monat seinkommen in dem betreffenden Tei lnehmerstaat angemes sene Höhe 

zu bringen . 

Gesuchste l l er werden von der getrOffenen Ent S chei dung so zUgig 

wie mögli ch in Kenntn i s  gesetzt . Im Falle e i ner Abl e hnung werden di e 

Gesuchs te l l er auch von ihrem Recht auf erneute Einre i chung von Gesuchen 

nach angemes sen kurzen Zei tabständen in Kenntni s ges e tz t . 

Die T e i lnehmerstaaten bekräftigen i hre Verpfl i Chtung , die Bestimmungen 

hinsi chtl i ch d i p l omati s cher und anderer offi z i e l l er Mi s s i onen und kon­

sul ari s cher Ste l l en anderer Te i lnehmerstaaten , wel che i n  e ins chlägigen 

mul ti l ateralen oder b i l ateralen Konventi onen enthalten sind , in vol l em 

Umfang durchzufUhren und das normal e Funkt i onieren j ener Mi s s i onen zu 

erlei chtern . Der Zugang von Besuchern zu di esen Mi s s i onen wird unter ge­

bührender BerUcks i chtigung der erforderl i chen Si c he rhe i tsbedUrfnisse 

di e ser Mi s s i onen gewähr l e i stet . 
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Sie bekräftigen ebenfalls ihre Berei tschaft , i nnerhalb i hrer Zu­

s tändi gkei t angemessene Schri tte , e i nschl i e s s l i ch - dann , wenn ange­

bracht - notwendi ger Si cherhei tsmassnahmen , zu unternehmen , um zufri eden­

stellende Bedingungen für Tät i gke iten im Rahmen der gegensei ti gen 

Zusammenarbei t  i nnerhalb i hres Terri toriums zu gewährl e is ten , an denen 

Bürger anderer Te i lnehmerstaaten betei l i gt s ind , wi e z . B .  für sportli che 

und kul turel l e  Veranstal tungen . 

Die Tei lnehmerstaaten ·werden s i c h  bemühen , wo angebracht , die Be­

dingungen in bezug auf re chtli chen und konsul �� s chen ��i�tand s owie 

auf medi zini s che Betreuung für Bürger anderer Tei l nehmerstaaten , di e 

s i ch aus persönli chen oder berufli chen Gründen zei tweil i g  i nnerhalb 

i hres Territoriums befinden , zu verbessern , wobe i s i e  e i ns chlägige mul ti­

l aterale oder bilateral e  Konventi onen oder Abkommen gebUhrend berücksi chtige n .  

Sie werden die e in schlägigen Bestimmungen der Schlussakte wei ter 

durchfUhren ,  so dass re l i gi öse Bekenntnisse , Institut i onen und Organi­

sati onen und deren Vertreter in den Bere i chen ihrer Tätigkeit unterei nander 

Kontakte und Treffen entwi ckeln s owie Informati onen austauschen können . 

Die Te i lnehmerstaaten werden Kontakte und den Austausch unter der 

J ugend ermuti gen und die Auswe i tung der Zusamme narbei t  zwi schen i hren 

J ugendorgani sati onen fördern . Si·e werden für di e DurchfUhrung von Bi l dungs- , 

Kultur- und anderen vergle i chbaren Veranstaltungen und Aktivi täten unter 

der J ugend und zwi s chen Jugendorgani sati onen �intreten . Ebenfall s  werden 

·s i e  fUr di e Untersuchung von Problemen i n  bezug auf die j Ungere Generati on 

e intreten . Di e Tei lnehmerstaaten werden di e Entwi cklung des indivi duel l en 

o der koll ektiven J ugend�ouri smus , wenn notwendig auf der Grundlage ·von 

Vere i nbarungen , fördern , i ndem sie unter anderem . zur Gewährung geeigneter 

Erl e i chterungen sei tens der Verkehrsbehörden und Touri smusorgani sati onen 

der Tei lnehmerstaaten oder sol cher Erle i chterungen wi e derj enigen ermuti gen , 

wel che durch die am System " Inter-Rai l "  tei lnehmenden Eisenbahnbehörden 

geboten wer-den . 
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I nformati on 

Die Tei lnehmers taaten werden wei terhin die frei ere und we i tere Ver­

brei tung von peri o di sch und ni cht peri odi sch ersche inendem ge dru cktem Mate­

ri al , we lches aus an dp.ren Te i lnehmerstaaten e i nge fUhrt wird , s owie e i ne 

Erhöhung der Anzahl von Ste l l en , an denen diese Veröffentli chungen zum 

allgeme inen Verkauf aufl i e ge n , fördern . Diese Veröffentl i chungen werden 

auch in Lesesäl en in grossen öffentli chen Bibliotheken und ähnl i chen 

Insti tutionen zugängl i ch s e i n . 

Insbe son dere werden d i e  Tei lnehmerstaaten zur Erl e i chterung e iner 

besseren Verbrei tung ge druckter Informati onen Kontakte und Verhan dlungen 

zwi s chen ihren kompe tenten F i rmen und Organi sati onen zum Zweck des Ab­

s chlus ses l angfri sti ger Vere inbarungen un d Verträge mi t dem Z i e l  e iner 

Erhöhung der Mengen un d der Anzahl der Ti tel von Zei tungen und an deren 

Veröffentli chungen , di e aus anderen Te ilnehmers taaten e inge führt werden , 

fördern . Sie hal ten e s  für wünschenswert , das s die Verkaufsprei se aus län­

d i s cher Veröffentli chungen im Verhältnis zu den Pre i sen i n  i hren Herkunfts­

l än dern ni cht Uberhöht s i n d . 

Sie bestät i gen ihre Absi cht , gemäss den e ins chl ägigen Bestimmungen 

der Schlussakte di e der Öffent li chkei t gebotenen Bezugsmögl i chkei ten 

ftir Abonnements zu erwei tern . 

Si e werden d� e we i tere Aus dehnung der Zusammenarbei t zwi s chen den 

Mas senmedien und ihren Vertretern , i nsbesondere zwi s�hen dem Re dakti ons­

pers onal von Pre sseagenturen , Z e i tungen , Rundfunk- und Fernsehorgani sati onen 

s owi e von F i lmge s e l l s chaften fördern . Sie werden -einen regelmäs si geren 

Austausch von Nachri chten , Art ike ln , Beilagen und Sen dungen s owi e den Aus­

t ausch von Re dakt i onsperson al ftir die bessere Kenntni s der Jewe i l i gen prak­

ti s chen Arbeit fördern . Auf der Grun dl age der Gegens eitigkei t  werden s i e  di e 

materi e l l en und techn i s chen H i l fsmi ttel verbessern , die ständi g oder zeit­

we i l i g  akkr e di ti erten F ernseh- und Run dfunkberi chters tattern gewährt werden . 

Ferner werden s i e  di rekte Kontakte unter J o�nal i sten sowie Kontakte 

im Rahmen von Berufsorgani s ati onen erl eichtern . 
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Sie werden ohne ungebührli che Verzögerung Uber Vi saanträge von 

J ournal i sten ents che i den und abge lehnte Gesuche i nnerhalb einer ange­

messenen Fri s t erneut prüfen . Fe rner werden J ournal i �ten . wel che aus 

pers önl i chen Gründen und ni cht zum Zwe ck der Beri chterstattung Re isen 

unternehmen wol l en , di e gl ei che Behandlung geni e ssen w i e  andere Be sucher 

aus i hrem Herkunftsland .  

Sie werden ständigen Korrespondenten sowie mi t i hnen zusammen­

l ebenden Fami l i enmi tgli e dern Vi s a  für mehrfache Ein- und Ausreise mi t 

Gül tigke i t  für e i n  J ahr  gewähren .  

Di e Te i lnehmerstaaten werd en di e Mögl i chk e i t  prüfen , J ournal i s ten 

aus an deren T e i !.nehmerstaaten , di e in Dri �tl ändern ständig akkrediti ert 

s i n d , Akkre di t i e rungen und dami t verbundene Erl e i chterungen zu gewähren , 

s oweit erforderl i ch auf der Grundl age bi lateral er Vereinbarungen . 

Sie werden Re i sen von J ournal i sten aus anderen T e i lnehmerstaaten 

i nnerhalb i hrer Terr i t or i en erl e i chtern , unter anderem i ndem s i e ,  sqweit 

e rforderl i ch ,  konkrete Massnahmen ergre i fen , um i hnen Gel e genheiten zu 

ausgedehnteren Re i s en zu bi eten , ausgenommen in Gebi e t e , die aus S i cher­

hei tsgründen ge sperrt sind . Wann i mmer mögl i ch ,  werden s i e  J ournal i sten 

im voraus i nformi eren , sofern neue Gebi ete aus Si cherhei tsgründen ge­

sperrt s ind . 

Sie werden wei t erhin di e Mögl i chke i ten vermehren und erforderl i chen­

fal l s  di e Bedi ngungen verbessern , damit J ournal i s ten aus ,anderen Te i l ­

nehmers taaten persönli che Kontakte und Verbindungen zu i hren Que l l e n  

herste l l en und aufre chterhal ten können . 

S i e  werden in der Rege l Rundfunk- und F ernsehj ournal isten auf deren 

Ersuchen ermächti gen , s i ch von i hren e i genen Ton- und F i lmte chni kern 

beglei ten zu l as s en und i hre e i gene AusrUstung zu verwen den . 
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Desglei chen dürfen J ournal i sten DOkumentati onsmaterial , ein­

schl i essl i ch persönli cher Aufzei chnungen und Unterlagen , das aus s c hl i e ss­

l i ch für ihre berufli chen Z�e cke verwendet wird , mi t s i ch fUhren .
· ) 

Die Teilnehmerstaaten werden erforderl i chenfal ls in i hren Haupt­

städten di e Einri chtung und den Betrieb von Pressezentren oder die 

glei chen Funkti onen ausübenden Insti tuti onen , di e der in- und aus-

l ändi schen Presse mit geeigneten Arbei tseinri chtungen für l e tztere zu-

gängl i ch sind , erl e i chtern . 

Si e werden ferner wei tere Mi tte l und Wege in Betracht ziehen , 

um J ournal i sten aus anderen Te i lnehmerstaaten behi l fl i ch zu sein und 

es i hnen co zu e�ögl i chen,  gegebenenfal l n  auftreten de prakti s che 

Probleme zu l ösen . 

Zusammenarbe i t  und Austausch im 
Bere i ch der Kul ur 

Sie werden s i ch bemühen , durch ge ei gnete Massnahmen e i nschl ägige 

Informationen über die durch bi l ateral e Kul turabkommen end -programme 

gebotenen Mögl i chke i ten interessi erten Personen , Insti tuti onen und 

ni chtstaatli chen Organi sati onen zugängl i ch zu machen , und dami t ihre 

wirksame Durchführung erl ei chtern . 

Die Tei lnehmerstaaten werden di e umfassendere Verbre i tung von Büchern , 

F i l men und anderen aus den anderen !eilnehmerstaaten stammenden Formen 

und Mitteln des kul turel l en Ausdrucks s owi e den Zugang zu ihnen wei terhin 

fördern , indem s i e  zu di esem Zweck mi t gee igneten Mitte ln auf bil ateraler 

* )  In diesem Zusammenhang gi l t ,  dass die Einfuhr gedruckten Materi als 
örtl i chen Vorschri ften unterworfen sein kann , wel che unter gebührender 
Berücksi chtigung des Bedarfs der J ournal isten an angeme ssenem Arbe i ts­
materi al angewen det werden . 
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u. .. Ö m'� l ti l n"'C,era l e l' Gr'1.f' c ,:. age di e B e di ngungen für' den i nterna"t:i onal e n  

gewerbli ehe,: U:1 Ö l ll C h:'g"" ",' e:'b 1 i e her. Aus tau s ch i hr e:-- Kul turgüter v e rbe s s ern . 

un ter an de:-- em dur:. '" aJ. llJ1.a.h�, i ehe Senkun g der für di e s E  Güter ge l tenden 

Z ö l l e . 

D i e  T e :.. ln eh'T'e:� c; "::",aa":.en werdeT' s i e i-' lJemühe:1 , d i  r Ü'�) erse tzung ,  

V€rcfft- T: _� ;, C;:-'':''!'1:;� : :" . t' V e r't,C'e .l y:ung v m, wJe rk en a,;,.f ;:l 1"T" :�': 2 o i e t  der L i  ter.a"t:u:' 

nehrners ":aa, en , be s on ::1cr's Ql:T' :J. n  cer: ';Je,, ::.. g e : '  \,' e ' ::Jl", .;; i r.;e ten Spra�ilt::n ge-

Z. �J.sanmlerH;:,.:r I , '·< -: zw i schen V e r1 ageI!  

1f.t>gl i c hk e j. 1:. , lr. Pa".men ch: r  UI'; E:SCO e .  ;' > (  ? �, ':' sche!ls-caat':'i cüp. }\.on ff'ren z über 

di. e se Fr'''if) C'.:""., :: .J ;; .:. u b e n  .. '.f e· . .  

'r" C: F E.rns etlOrga .. i s a t i oner, 

daz\..: ernl'.J t i ger:. , ('.:' c Darsü:: 1 1 un::: C', 2 r l�u::' 1:ure l } f:r:. lli"ld 1,ünstlc.'-' 5 s cheri Le i s tunge 

a':.oerer T e l J. !ie!HIH:; : s t;;:' <:::�el. a:,11 ·:le ;� ;2::' an dl age L:' .. l a�.;;ra�er un d mul ti l at era.l i' T'  

V ere i nbaru.ngen zwi � <.:hen ':� i  e s en Org;.lr:. i s a t i onen w e i ter aus z ubauen , in der;€n 

un"Cer' a. .. öere ii' 6 !: �' AUE ,t.a>.1s c b  ver, ::·.n.� cn:l(.iti one:;-· U ber I-'rodukti o:1en , d i e 

Übe r t r <igung v o n  Unte rhL l  t' ... mgs ser., d ,mw' r: ';.md Pr(lgra111men au s anderen Te i l ­

n e hmerS i.; �i.d'CCj J r: op r oCuP.:'ti O:-l ';'r,. : oi t E ::. :-,:i.  adung V ,jL Gas tdi r ':' g (;r; -ten un d 

-reg:L S: l! ü.!'er, t" o \'.· i �' di t Ge\l;c .. 'l::u.ng ge:;:::c' r_se i t i ger Unter s tü tzur:g für Aufnahm€'-
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Auf Einl adung der Regi e rung Ungarns wird in Budapest , beginnend 

arn 1 5 .  Oktober 1985 , ein "Kulturforum" s tatt finden . FUhrende Persönli ch­

kei ten der Tei l nehmerstaaten aus
. 

dem Bere i ch der Kul tur werden daran 

tei lnehmen . Das "Forum" wird zus ammenhängen de Probl eme des Schaffens , 

der Verbre i tung und der Zusammenarbe i t ,  eins chli e s s l i ch der Förderung 

und Auswei tung der K�ntakte und des Austaus ches in den verschi edenen 

Berei chen der Kultur , erörtern • .  Ein Vertreter der UNESCO wird einge­

l aden werden , dem "Forum" di e Ansi chten di e ser Organi sati on darzul egen . 

Das "Forum" wird durch e in Expertentreffen vorbereitet , des sen Dauer 

höchstens zwei Wochen betragen und das auf Einl adung der Regi erung 

Ungarns in Budap est , beginnend am 21 . November 1984 , s tattfinden wi rd . 

Zusan�enarbe i t  und Austausch im 

Bere i ch der Bil dung 

Di e Te i lnehmerstaaten werden im Bere i ch der B i l dung und Wi s s en­

schaft das Zus tandek ommen von s taatli chen und ni �hts taatli chen Ver­

e inbarungen und Abkommen fördern , di e unter Bete i l i gung von B i l dungs­

oder anderen zustän di gen Insti tutionen durchge fUhrt werden . 

Die T e i l n ehmerstaaten werden zur we i teren Verbe sserung des Aus­

taus ches v on Studenten , Lehrern und Wi ssens chaftlern und ihres Zugangs 

zu den B i l dungs- , kulture l l en und wi s sens chaftl i chen Insti tuti onen e ines 

j e den an deren T e i lnehmerstaates s owi e ihres Zugangs , gemäss den i n  j e dem 

e i nze l nen Land gel tenden Gesetzen und Vorschr i ften . 2U offenem Infor­

mati onsmateri al bei tragen . In di e s em Zusammenhang werden s i e  Re i sen
'�on 

Wi ssen schaftl ern , Lehrern und Studenten innerhalb des Empfangsstaates 

s owie di e Herstel lung von Kontakten durch sie zu i hren Koll egen erlei chtern 

und werden auch Bibli otheken , Hochs c hul e i nri chtungen und ähnl i che Insti ­

tutionen auf ihre n Terri tori en ermutigen , Kataloge und Listen offenen 

Archi vrnaterial s  aufzustel l e n . das Wi s sens chaftlern , Lehrern und Studenten 

aus anderen Te i lne hmerstaaten zugängl i ch ist . 
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Sie werden e inen rege lmäs s i ge ren Aus taus ch von Informa�i onen über 

wi s senschaftl i che Ausbi l dungsprogramme ,  Kurse und Seminare für j unge 

Wi ssenschaftl er iördern un d e i ne bre i tere Te i lnahme j unger Wi s sens chaft­

l er aus verschi e denen Tei lnehmerstaaten an d i esen Tätigkei ten erl e i chtern . 

S i e  werden di e e i nschlägigep nati onal en und internati onal en Organi sat i onen 

und Ins tituti onen auffordern , s owe i t  angemessen di e Durchführung di e se r  

Ausbi l dungstätigke i ten zu unterstützen . 

Die Vertreter der T e i lnehmerstaaten stell ten d i e  Nützl i chkei t  der 

während des "Wissenschaftl i chen F orums " gel e i ste ten Arbeit fes t , das 

vom 1 8 . Februar b i s  3 .  März 1 980 in Hamburg . Bundesrepublik Deuts chlan d , 

s tattfand . Unter Berücks i chti gung der Ergebnisse des "Wi s s ensch aftl i chen 

F orums " ersuchten die Tei lnehmerstaaten i nternati onal e Organi s ati onen 

sowi e di e wi s sen schaft l i chen Organi sati onen und di e Wisse ns chaftler der 

T e i ln e hmerstaaten, d e ss en Schlussfolge rungen und Empfehlungen gebührende 

Be achtung zu s chenken . 

Die Te i ln ehmers taaten wer den di e Erwe i terung der Mögl i chke i ten der 

Lehre und des Studi ums der weni ger verbre i te ten oder gel e rnten europ äi schen 

Sprachen begünstigen . Zu d i esem Zweck werden s i e  im Rahmen i hrer Zust�dig­

ke i t  die Einri chtung und den B e such von S ommer-Uni vers ität skurs en und 

anderen Kursen , di e Gewährung v on S t i pendien für Übersetzer und den Ausbau 

von Sprachfakul täte n , erforderl i che n fall s  e inschl i e ssl i ch der SChaffung 

n euer Einr i chtungen zum Stu dium di e s er Sprachen , anregen . 

Die Te i lnehmerstaaten geben i hrer Bere i ts chaft Aus druck , untereinander 

un d innerhalb zus tändi ger i nternati onal er Organi sat i onen ,  den Austausch 

von Lehrrnater i al , S chulbüchern , Lan dkarten , Bibli ograph i en und anderem 

p ädagogischem Material zu vers tärken ,  um e i ne bessere gegens e i ti ge Kenntn i s  

zu fördern und eine umfassendere Darstel lung i hrer j ewe i l i gen Länder zu 

erl e i chtern . 
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FOLGEN DER KONFERENZ 

In Übere instimmung mi t den einschl ägigen Bestirr�ungen der S chluss­

akte und mi t ihrer Entschl ossenhe it s owi e i hrer Verpfl i chtung , den durch 

di e KSZE einge l ei teten mul til ateralen Proze ss fortzusetzen., werden di e 

Tei lnehmerstaaten rege lmäs s i g  we i tere Tre ffen zwi s chen i hren V ertretern 

abhal ten . 

Das dritte dieser Treffen wird ab 4 .  November 1986 in Wien 

stattfinden . 

Die Tage sor dnung , das Arbe itsprogramrn und die Modali täten des Haupt­

treffens in Madr i d  wer den sinngemäss auf das Haupttreffen in Wi en ange­

wendet , sofern ni cht andere B e s chl üsse über di ese Fragen von dem nach­

s tehend e�wähnten Vorberei tungstre ffen gefasst wer den . 

Zum Zweck der Anpassung der .Tag� sordnun g t  des Arbei tsprogramrns 

und der Modal itäten des ·Haupttreffens in Madrid wi rd ab 23.  September 

1 986 in Wi en e in Vorberei tungstreffen abgehalten . Es besteht Einvernehmen 

darüber , dass in di e s em Z us ammenhang Anpassungen di e j enigen Punkte be­

treffe n , di e  aufgrund der Änderung des Zei tpunktes und Ortes , des Z i ehens 

von Losen und der Erwähnung anderer in Übereinstimmung mi t den B e s chl üssen 

des Madri der Tre ffens 1 980 abgehal tener Tre ffen e iner Änderung be dürfen . 

Die Dauer des Vorberei tungstre ffens soll zwei W ochen nicht übers chreite n .  

D i e  Tei lnehmerstaaten bes chl i e s s en ferner , dass der zehnte J ahrestag
" 

der Unterze i chnung der S chlussakte der KSZE im J ahre 1 985 in Helsinki 

gebUhrend begangen wird . 

Die Dauer der in di e s em Dokument erwähnten Treffen sollte , s ofern 

ni cht anders vereinbart , s echs Wochen ni cht übers chreiten . Di e Ergebni s se 

dieser Treffen werden , s oweit angeme s s en , bei dem Folgetre ffen in Wi en 

berücks i chtigt . 
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Al le obengenannten Tre ffen werden in Übere i nstimmung mi t Absatz 4 

des Kapitels "Folgen der Konferenz" der Schlus s akte abgehalten . 

Die Regi erung Spani ens wird gebeten , das vor l i egende Dokument 

dem General s ekretär der Vere i nten Nati onen , dem General direktor der 

UNESCO und dem Exekuti v sekret är  der Wi rts chaftskomrni s s i on der Vereinten 

Nati onen für Europa zu Ubermi tte ln . Die Regi e rung Spani e ns wird glei ch­

fal l s  gebeten , das vorl i egende Dokument den Regi erungen der n i cht­

tei lnehmenden Mi tte lmeerstaaten zu übermi tteln . 

Der Text d�eses Dokuments wird in j e dem Tei lnehmerstaat veröffentl i cht , 

der i hn so umfassend wie mögl i ch verbre i tet und bekanntmacht . 

Die Vertreter der Te i lnehmerstaaten bekunden gegenüber dem Volk 

und der Regi e rung Spani ens i hren tief emp fun denen Dank für di e ausgezei ch­

nete Organi s ation des Madri der Treffens und die den am Treffen tei lnehmenden 

Del egationen gewährte herzl i che Gastfreundschaft . 

Madri d ,  den 6 .  September 1 983 
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ERKLÄRUNG DE S VORS I TZENDEN 

SEMINAR VON VENEDI G  ÜBER WI RTS CHAFTL I CHE , WI SSENSCHAFTLI CHE UND 
KULTURELLE ZUSAMMENARBE I T  IM MI TTELMEERRAUM IM RAHMEN DER 

ERGEBNI SSE DES EXPERTENTREFFENS VON VALLETTA 

Das S eminar beginnt am Di ens tag , dem 1 6 .  Oktober 1 984 , um 1 0 . 00 Uhr 

in Venedi g ,  I t al i en .  Es endet am Fre i tag , dem 2 5 . Oktober 1 9 84 .  

D i e  Arbe i t  des S emi nars wird von e inem Koordinierungs auss chuss , 

der s i ch aus den Del egat i onen der Te i lnehmerstaaten zus ammensetzt , 

ge l-e i te t un d i n  dre i  Studi engruppen aufgete i l t , d i e  s i ch j ewe i l s  

mi t Wirtschaft , Wi S S E ns ch aft un d Kul tur befas s e n . 

Für di e ers ten dre i  Tage des Seminars s i n d  s e chs S i t zungen des 

Ausschusses vorge sehen . 

ni e erste Si t zung des Aus s chu s s e s  i st ö ffent l i ch und di ent der 

Eröffnung des Seminar s , an di e s i ch e i ne Ansprache e ines Vertre ters 

des G as tge ber landes anschl i e s s t .  

D i e  zwe i te S i t zung des Aus s chus s e s  ents che i det darüber , ob we i �ere 

Si tzungen der T e i lnehmers taaten abzuhal ten s in d , um di e Arbei t der 

S tudi engruppen zu l e i ten und andere für das Seminar notwendi ge Be-

s chl üsse zu fas sen . 

Die fol gen den vier S i t zungen des Aus s c hus s e s  sind öffentl i ch un d 

für d i e  e i nfUhrenden Erkl ärungen der Vertreter der T e i lnehmers taaten , 

die d i e s  wünsc�en ( in e i ner zuvor durch Los bestimmten Reihenfol ge ) ,  

und für e i nführende Erklärungen der Vertreter der ni chtt ei lnehmenden 

Mi ttelmeerstaaten s ow i e  der e i nge l adenen internati onalen Organi sati onen 

v orge sehen . D i e  Erkl ärungen s o l l en pro Del egati on zehn �inuten ni cht 

übers chre i te n .  
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Beginnend am vierten Tag , werden an den nachfolgenden dre i  einhalb 

Arbei tstagen gl ei chze i t i g  Si tzungen der drei Studiengruppen 

abgehal ten . 

Für di e l e tzten an derthalb Tage s ind drei Si tzungen des Ausschusses 

vorgesehen . In zwei Si tzungen wird Uber die zweckmäs s i gste Nutzung 

der Dokumentati on entschi e den , di e i m  Verlauf der Arbe i t  Uber di e 

im Beri cht von Val l e tta aufgeze i gten spezifi schen Berei che vorgel egt 

wurde , wi e e twa die Veröffentli chung der e infUhrenden Erklärungen 

und die Vertei l ung der Studien an di e e inschl ägi gen i nt ernati onalen 

Organ i s atione n .  Des we i teren werden andere notwendi ge Beschl Us se 

gefasst . 

Di e letzte Si tzung des Ausschusses ist öffent l i ch und dient dem 

offi z i el l en Abs chluss des Seminars mi t e iner Ansprache e ines Ver­

treters des Gastgeberl an des . 

Den Vors i tz bei den Eröffnungs- und Schlussi tzungen s owohl des 

Ausschusses al s auch der Studiengruppen fUhrt ein Vertreter der 

Del egat i on des Gastgeberl andes . Im Ubrigen wechselt der Vorsitz 

unter den Vertretern der Teilnehmerstaaten tägli ch i n  der Rei hen­

folge des franz ö s i schen Alphabets . ausgehend von e iner Ermi ttlung 

durch Los . 

Die Te i lnahme der ni chtte i lnehmenden Mittelmeerstaaten ( Al geri en . 

Ägypten . I srae l . Libanon . Libyen . Marokko . Syrien und Tunesi en ) 

und der e i ngel adenen internati onalen Organisationen ( UNESCO , ECE .  

UNEP , WHO , lTU ) an der Arbeit des Seminars erfolgt nach den in 

Val l etta angenommenen Regeln und Verfahrenswei sen . Das bedeutet 

unter anderem . dass s i e  an der Arbei t der drei Studi engruppen und 

an den am zwe i ten und dritten Tag stattfindenden vi er Sitzungen des 

Ausschuss e s  s owi e an dessen Eröffnungs- und Schlussi tzung teilnehmen 

werden . 
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Bei träge zu den zur Debatte stehenden Themen i n  e i ner oder mehreren 

Arbe i t s sprachen der �ZE können dem Ex e��tivs��etär a�f
_
?e!�gnetem

_ 

Wege - mögli chst ni cht später als drei Monate vor der Eröffnung 

des Semi nars - zuges an dt werden , der s i e  an die anderen Tei lnehrner­

s taaten und die ni chttei lnehrnenden Mi tte lmeers taaten sowi e an j ene 

internati onalen Organi s ation en we i ter le i te t ,  wel che ihre Absi cht 

zur T e i lnahme bekundet haben . 

Die i tal i eni s che Regi erung bestimmt den Exekutivs ekretär des 

Seminars . Diese Ernennung b e darf der Zust immung der Tei lnehrnerstaaten . 

Das te chni s che Sekretar i at wi rd vorn Gastgeberland geste l l t . 

Andere Verfahrens- und Arbei tsregeln s owi e der Verte i l erschlüssel 

zUr di e Kos ten der KSZE ' werden sinngemäss auf das Seminar angewendet . 

Die oben dargel e gten Abmachungen bil den keinen Präze denzfall für 

i rgendein andere s F orum der KSZE . 

Madri d ,  den 6 .  September 1 983 
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ERKLÄRUNG D E S  VORS I TZENDEN 

ANHANG 1 1  

BERNER EXPERTENTREFFD� ÜBER MENSCHL I CHE KONTAKTE 

Der V o�s i t z en ce s � e l l L  f e s :. , d a s s  zu d e r  v om V ertre ter der Schwe i z 

am 1 5 .  J ul i  1 983 abgegebenen Erkl i:Ly '.mg übe r  e i ne E i nl a dung der 

S chwe i z er i s c hen Regi erung zur Abhal � ung e i n e s  Expe r t entre ffens über 

mens chl i che Kon�akt€ k e � n  E i nwan d b e s �ehL . D e r Vorsi tzende stellt 

folgl i ch E i n i gung d�über fe s t .  ein f; ol cn e s Tre ffen zur Erörterung 

der Entwi ckl ung v on Kontakten z";� s c hen Personen , Ins t i  tut i onen un d  

Organ i s a-ci onen e i nzuberufen , unt er gebührender Berü c ks i c ht i gung d e s  

e ::  r.filrL'en der! T e ::"  l e s  d e s  K ap i  t e l s d e r  S c hl u s s aJ..: t e  m �  t dem T i  t.e l  

Z u s ammena;�be i  t i r;  human ':  "t ärE:n u r; :'  i=:,:J e rer, F e re i eher:; s ov.'i e o e ;:: ein­

füllTerJ rJ e r, T e i l t; <"; ',.roD J.. b s c hni 't: L  € i r: �, ,: M e n s c h j l c he Konta:v. -ce ) di e s e s  

Kap i t e l s , der un t e r  an derem f o l g e rj d (�rffiaS � E' n  l au"c e t : 

"Di e T e i l n e hm e r s taaten , 

In d e r' Er ... ·B.JT-:r:.[:. , das s  di e En :- .. :: c ; : l  '.ln g von Kon taJ:ten e i n  wi cht i ge s  

E l ement be i der Stärkung fr e un d s chaf�: ..L ]_ eher B e z i e hungen un d des Vertrau e n s  

zwi s chen den Völ kern i s t , 

In B eY��f� i 6Jnf c e r  Bedeutung , d� e s i �  b e :  i hre� gegenwär t i gen 

Bemüh�"1gen , d j  e B e d i  ng.mg e n  i n  d i  e S cHi Bere i e h  zu v€rbe s sern , human i tären 

Erwägungen be i me s s e n , 

In derr. Wuns ch , i 1', d i e se m G€ � s 't  w e i  t,ere Bemühunger:, i rr, Zuge der 

Ents pannu...'1g zu e m::wi cl� e l n , um ,,;ei t erge h en den F or t s c hr i t t  auf di e s e m  

Geb i e t  zu e r z i e l en ; . . . . •  " 

Das Tre l-fen ..... i r d  an, 1 5 .  Apr i j 2. 9 8 6  in Bern b egi nne n . Se i ne Dau er 

..... ird s e c hs Wochen ni c h �  üb e r s chre i t en . Dem Tre ffe n wer den vorbere i te n d e  

Kon s ul tat i on e n  v or ange hen , d i e  an 2 .  Apr i l  1 986 i n  B e r n  s tattfi n den . 

D i e  Ergebni s s e  d e E  Tr e f fens w e r d e n , s o we i t  angeme s s en . b e i  dem Fo l ge tre ffen 

i n  Wi e n  b e r ü c k s i � h � i gt . 
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- 2 - ANHANG I 1  

I 
Di e Schwei zeri sche Regi erung wird den Exekutivsekretär des Treffens 

bestimmen . Diese Ernennung bedarf der Zus timmung durch die Tei lnehmer-

staaten . Die Di enste eines techni s chen Sekre tari ats werden vom Gast-

geberland ge stell t .  

Andere Verfahrens- und Arbe i tsregeln sowie der Verte i l ers chlüs sel 

für die Kosten der KSZE werden sinngemäss auf das Berner Treffen 

angewendet . 

Der Vorsi tzende stellt ferner fes � .  dass di ese Erkl ärung einen 

Anhang zum Abschl i e ssenden Dokument des Madri der Treffens bil den und 

mit ihm veröffentl i cht werden wir d .  

Madri d ,  den 6 .  September 1 983 
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Erkl ä ru np, d es B u n d esm i n isters rü r A uswä rt ige 
Angclc�l,C'n l te i ien D r. \V i l i i b a l d  F::;!lr �!Uf d em 

1\1 a d r i (! er Treffen d e r  Konfe renz ü be r  Sicherheit  und 
Zusam menarheit i n  Europa 3 m  1 5. I\oycm lJcr 1 9:}O 
Zual l c r e r , 1  tlH'::l1 t c  auch ich d < r  �pJ n ischcn Rq: i n u tl3- fü r d i e grollen A n sl ren­
gungen d �l n k c n , d i e  sIe al, l, ; t , t !!c b" 1 des b' e l t c n  1·(lI �elrcfrcn� der  K ll n fercnz 
(ur S ic he r h c l t  und Zlls� m m c n ;t r b c r t  i n  E u ro[l:l u n t n lw m m c n  hat .  Oie h � r7 l ic h e  

u n d  großl u F I t' C  sp� n lsc hc G :lst f rc u ndsciufl  u n d d i e  h c n orr<!gcnde O r ��;l n l s:1l 1 0 n ,  
d i e  s i c h  be r c l l s u n t e r  den bCsCl l l d c r ,  sch w ier l!!<.:n l ; m s t � l1den w ä h r e n d  d e r  vorbe­
reit e n d e n  l k l ,: t u n fc n  be " j h rt h J bc n, so i l I e n  e l n � n  " , s e !l t l l eh e n  Ucrt r"g für das 
Gel ingen d i eses so W I ch t igen 1 r e f kns h ie r 10 \ 1a d f l d d:nst e l l e n .  

. 

Bevor ich m e l nC A u s f ü h r u n�cn hC,: i n ne ,  moc h l e  i c h  m e i n e r  � ro[\cn Ik f r i ed i g u n g  
d a r ü ber Amdruck , e r le i h e n .  d , l l\ es !'. c l u n f! e n  " I .  e i e  \ \  l e h t i!'en p r c1zedu r;t ! c n  I- rJ­
gen zu lösen ,  welche fur e i n e n  ?cordncten und l" ll, I ,, ' CT,rrec h e n d e n  A b l a u f  ues 
Madrider  1 ol['('t rdfens so e n t >chcidcnd s i n d . �ach fJ<;t z c h n wöc h i ?l'lTl R i � gc n  
h a t  man s i c h  Jeut a u f  d e i  (; r ll n d l : r � c  e i nes  \ o n d e n  :-; c u t r � l c n  u nd ll l"d. fre i c n  
get ra!!e nen VorschlJ�cs a u f  e i n e  Lö, u n g  gee i n l cL  ,, "' l c h e  a u c h  \ on bc\r :, c h I Lchcr  
pol i t ischer  U cd e u t u ng i S L  SChOll  d c , h : d b ,  w e i l  I I I  I h r  L1 � r  \Vi l lc a l l e r  1 c i h e h m er­
sta a t e n  z u r  rOrIse t z u n �  des f� S Z t: -Pr(1]es,es s ! ch tn,1 I W i ld u n d  \l e i l  'I l l c Tc i l :-- eh­
m e r lä n d e r  bewiese n h :l b e n .  d:tß s ie  Im l nterc"c d e r  E d I J I I U ll?, des  KSZ L-[>roze, ·  
s e s  be re i t s i n d ,  a l' c h  a u f  d i e  \'or; l e l l u n ? e n  des i c \\ c r i >  a n d e re n  c r nz u � � !c � n .  ! e h  
hoffe, d a ß  d J S  K l l m 3 ,  r n  d � m  d l C'Sc IA.i s u l1 �  m(.� l l c h  \\ a r .  a u c h  d,IS Tre ffen se lh,t 
posit i v  bee i n f l ussen .... I rd .  und I ,n  nHlchle  n a m e n ,  d�r o,te rre lcO lschen !l u p.d�s re­
gieru n g  a l l e n ,  d i e zu d le,cr lA1SlJ r.� r C I ;c l r� � e n  b �,: : 1 .  d :H: ': e n .  
D i e  Bez ic h u n !!c n z v. lsehen O;,t  u n d  West hJben Sich r n  d e n  letzten J a h re n  le ide r 
nicht so e n t ll l ek e l t. ""e .... lf �ei d e r  Lnterze lchp.un; c e r  H e l s i n k i ·Sch l u ß:t k t e  i m  

August 1 97 5  g�hofft  h:llle n .  I n  d e n  \Ve l i c n b c  .... c � u n , c :l  d e s  E ntspa n n u n , c, p ro7es­
ses s ind .... ir an e r n e m  T ie fp u n k t  angeb n �t .  der d i e  G re n n n  der E n tsra n n ü r. �  

erreicht. D i e , e T  T i e fpu n k t .... u rde d u rch L m s t :i n d e .  d i e  ich h I e r  n i c h t  n 5. h e r  z u  
e rläutern b r a u c h e ,  her be l ,e fu h rt . Der u n be i T l e d : g � n J c  Ve r b u f  d e r  Vo r k o n fc r e n z  
war eine KOllsequer.z d icse r derzeit  der Entsp:l n n u ng w e n t g  g ü n s t i g e n  Atmo­
SjJhäre. 
Ich habe mit groß�r G e n uft u l : n g  das De k e n r, t n is a l l e r  m e i n e r  Vorre d n e r  zur Ent·  

spa n n u n �  und z u m  KSZ E· P rOleß v e r fo l g , - Trotzdem bnn kein  Z" c i fe l  h�qe h e n ,  
d a ß  d :l� "ert ra u e n  der  S::tat e a  u n d  V ö l i. e r  l n  d i e  E n t5 pa n n u n �  e rsc h u uert rs!. 
r-;eue I mrulsc  fur den E ntspJ n n ü n �; p rcle3 smd u l l � r L i ß l rch,  u m  den G la u be n  a n  

den g U l e n  \"· r l t e n  a l l e r  .... Icdc r h c rLl.l;:e i l e n .  
Frie d e  u nd S i cherr, <: i ! .  dds s l n j  d ie poGen Z ie l e  d e r  Ent<p�ln n l! n r- .  Z w ischenst ]:tt­
liehe Z U , J m m c n J r t">c lt aui  a l l c n  ( , c h r e l e n .  Ek,' ,' ?nu,,�  Z\I I sc h e n  d,'11 \� e r,,, he:l .  
Respe\.; t  i h r e r  (j r u n d r c c h t e  u n d  R u ,: u r: g � rc d u k l l O n  - o h ne d I e  J e d e  [ r. t ' r J :l­
Dung u n � 1 :J l I b\\ :'"J I ;  Ist - s i n d  di� Vc)f:l Us,ct z u n ; : r. .  um d lescs Ziel z u  e r re i c h e n .  
Dabei sche i n t  uns z u m  Bcstrc!:>en.  d l s  besl e h e r.ck \ l l ßtra u e n  a ls  g c f:l h r t :.:he 
Q u e l l e  \ on Konfl i kten abl U b J u e n ,  fJlge nde AU"Jge der Sch l u ß :l k t e  r ichtun g,­
\lo e ise n d :  
St eif!cru n g  d e s  Aust.!usches auf  d e m  Gebiet d e r  K u lt u r  u nd B i l d u n � .  größere Ver­
breit u nb '·cn I n fc) r m:l; ion.  K () r. t J � ;e z" , je n e n  J e ll \1 : n s c h � n .  die Lös lln� h u ma­
nitärer Probleme trJf,:cn zur St� r k u n g des FllCdl' m., der Verst:inJ igunr ]\\ i)ch � n  
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den Völkern und zu r  gcist i�en Ilere icherung der  menschlichen Persönlichkeit 
ohne Unter�chied von Ra�c:. Gr�chlc("ht. Sprache und R e l igion be i .  
U nivenel l  wie d ie Zlel<etzu nr. der [nl<p:Jnnul1!! Ist auch i h r  u eh un!,-shcre ieh . Die 
Entspa n nung in Eu ropa i\t \"on den I reIFn ",en in de r Welt nicht z u  t re n nen. 
Selbst wenn w i r  �ic :Juf e i ne Rcrinn bl· ,r h r  ... n l. e n  \\ o l l t ,· n . \\ ;ire dies i m  Zeitalter 
der I n terdependenz u n m(,�l Ich.  Der K r ieg z\\ !<chen I r. lk und I ra n .  die [ reignis�c 
im Nahen Ost,'n u nd Si.II.loSIa�len und 1Il.,t-.eso nderc d ie m i l itilrische I ntervent ion 
in Afgha n ista n  best;, t i�en d ie Umei lha rl..� l t  der E ntspa n n u ng . 
I n  diesem Sinn spricht auch die Präam be l zu Korb I von der Notwendigkeit, 
Anstrengungen zu u ntcrnch men, u m  die E ntspa n nu ng i m  universe l le n  Sinn zu 
gewährleisten. 
Wenn ich die Ereign isse in A fghan istan hervNhebe, so deshalb. weil sie das Ost­
West-Verhäh nis t iefJ;rel fend ber ü h ren und d.:n Entspa n n ll n!!�prozeß besonders 
negativ bee l ll f l ussen u nd Beispie l dafür �Ind.  w ie se h r  die Entspa n n u ng von der 
Bereitschaft z u r  Zurückhahu ng. vom ,,<e l f · rcst raint" der Machl blöd.e leht. 
Die idcologis<.:hc Auseinandersetzung ist mit dem Begr iff der Entspa n n u ng d u rch­
aus vereinb:lf. 
Bundeskanzler K reisky hat d i es in Hels i n k i  e i nde ut ig mit den Worten zu m Aus­
druck gebrach t :  "Es ist daher sehr begrüßem\\ c rt. daß es i mmer \\ ieder zu der 
K larst e I l u n g  kommt. daß die Kce:l.istenz - unter der wir  die heute mögliche 
Form fried l icher Bezi e h u n ge n  ve rsteh e n - nicht a ls für  den ideologischen 
Bereich gültig il npeschen werden kan n .  Ich bc� r u ßc: d iese K la rstdl un g . denn auch 
auf seiten der dcmokrat i\chcn Staal c n Ist m:!n fest entsch lo�sen, dl'm Gedanken 
der Demokratie imm.:r stärk.:r zum Du rchbruch zu verh�lfen, und wir sind der 
A u ffassung, daß d ie D�mokr.J1ie a n  sich cme so schöpferische Stilatsform ist,  daß 
in ihrem Rahmen u nd unter stren!!ster Beac htu ng i h rer G ru ndsiltze auch große 
gesellschaftliche Reformen sich vo l lzogen haben u nd auch i n  Zukunft vollziehen 
werden." 
Wir sind also zur ideologischen AuseinanderselZung bereit. Wenn jedoch eine 
Macht zu militärischen M iueln greift, rÜllelt di�s an den Grund festen der Ent­
spannung. 
Welche Bedeutung hat nun der i n  H ebi n k i eingele itete Prozeß für die Entspan­
nung? Die Schl u ßakte hat neue Maßstäbe Feset7.t, einen zwisch�nstaatlichen Ver­
hahenskodex geschaffen. Er ist. wie auch \'tele meiner Vorredner hervorgehoben 
haben, Richtsch nu r für das Handel n  der 35 Te ilne h merstaaten. Die Fortsetzung 
des KSZE-Prllzesses ist gerade i n  emer Z':lt erhehter Spannungen unerläßlich. 
Der KSZE-Prozeß ist für die �roßen M ächte gena uso wichtig \xie iür die Kleinen. 
für die Paktgebundenen ebe nso wie für d ie Bk'ckfreien und i'.eulralen.  Die Kom­
munikat ion,b:uis, d ie d u rch die  KSZI: u nd ihr� Kon ferenz folg� n geschaffen 
w urde, m u ß  erhalten bklben. "lur auf der Grund la�e eines pe rma nenten Dialcr 
ges können wir d�n Ziden der E ntspa nnu n g n j h er kom men . 
Wenn dieses Treffen em �IIßcrfolg v. ird. so sind wIr a l le  Verlierer. Wenn es ein 
Erfolg wird, werden ..... i r  dadurch alle ge ..... innen. 
D;:s Mandat fü r unser folget reffen ist klar i n  der Schlußakte definiert. Es enthält 
zwei verschiedene Element e :  Einerseits .. die Vornahme ei tles vertieften �Iei­
nungsaustausehes über die Durchiü hrung der Besl l mmungen d� r Schlußakte und 
d ie Ausführumt der von der Konferenz definierten Au fcJben" u nd andererseits 
.. die Durchfüh;ung ei nes vertieften �1einun��austJusche; i m  ZusJm menhang mit 
den von ihr behandehen Fragen über die Vcnieiung der gegenseitigen Baiehun­
gen der Teilnehmerstaaten. die Ve rbesserung d.:r Sicherheit und d ie Entwickl ung 

222 

• 

III-29 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 73 von 84

www.parlament.gv.at



KSZE 

der Zusammenarbeit in Europa sowie dcs Entspannun&sprozcsses in dcr 
Zuk u n ft". 
M it andcren Worten, wir sol len sowohl Dihlnz zichen über dns hi�her Erreichte, 
als auch nnch neuen I n n i J l iven u nd I m pu lscn �urhcn. Die r\us':I�e der Sch l u ß­
akte hlC7U ist e i ndeut ig. k lar u nd u n m I ßver' t� l :d l lrh .  Daher ers�he t nt u ns die  
Ause i nande rsetzu ng, dIe 5 0  heftIg tm Vorbcr�nunt!strdfen gef ü h rt w u rde, wenig 
verständ l ich .  
Nach unse rer A nsicht c rgiht sich bereits aus drr  Schlußnkte von Ht:lsink i, daß die 
Arbeit dcr M d d r id.:r Ftoir..:\..on fercnz vom Prinlip dcr Ausgewogen hci t  gelenkt 
5ein muß: Ausgewogenheit  zwischen D U l c h fiih rungsdeballe und Ilchandlung 
neuer I n itiat ive n ;  Au'ge\\'og�nheit in der Aufmerksamkeit, d ie wir  den d rei Kör­
ben schen k en . AusgcwC'genhci t  hedeutl·t al lc ldlnf:S nicht, Ausein:llldcrseüungen 
zu sch c ue n, sich einel Dcb:l Ie  7. U  entzic hen , �ich A rgument c n  7.U versrh ließen. 
Wir m üssen u nsere Disl: l!ssion sachlich, offen, auch mit Härte, ahcr ohne Polc­
mik fü h ren,  u nd d ie d<lfur notwendige Zeit in ausreichendem M a ßc zur Verfü­
gung hahen. 
D i lanzziehen ist nicht e i n fach. Auf der Ncgat i \'seite steht ganz obenauf der nach 
wie vor u n&c.lüge lte Rüst u n g �welliauf in Ost und \"'cs!. 
Wir sind Zeu&e politischer \"erfolgung. re l i!! iliscr I ntolera nz, Beschränk ung der 
I n format ionsfreiheit  und der Freizügigkeit der M enschen, des Tcrrorismus u nd 
einer Vielzahl and.:rer eklatanter Vcrletzungen von Menschenrcchtcn. Dieses 
Treffen w i rd nicht umhin kön nen, sich damil sachlich auseinanderzusclzen. 
Menschenrechte sind heUle keine Angcie!!enheil e i nzelner Sta:lIen, sondern eine 
Verpfl ich t ung der St:!Jtengcmeinschaf!. :-'1enschcnrechte d ienen :J l lerd i ngs den 
Menschen und dürfen n icmals als M lIlel der Pol i t i k  m ißbrauchl werden. 
Wenn wir von M ensch� n rcchlen sprechen, dürien wIr mcht nur an die bürgerli­
chen u nd politischen P.echte denken, sondern auch an d Ie sozi::lcn, w irtschaftli­
chen u nd k ul t u rellen G ru n d rcchte. die g l eichwertig nebene i nander b�stehen. Die 
Entspannu ng ..... ird ja auch mcht nur durch zWIschenstaatl iche Spannungen 
gefäh rde., sondern auch d u rch i n nerstaat liche I nsIJ �i l i tä!. und zw:: r gle ichgülug, 
ob sie die  Folge \'on U n freihcn oder eine KOllSequenz sozialer U n�icherhelt lst. 
In der I mrlemenllerun!=-deblle ", erden wir G�le:;cnhei t  hanen. im einuinen a u f  
d i e  U nzukömmlichkeiten bei d e r  VerWi rk l ichung d e r  Schlußakte zu rückzukom­
men. 
Posit iv  können wir fOr!schrille in der wirtschafllichen Zusammenarbeit u nd 
manche ErI:ichterungen im Kontakt ZWIschen den Menschen ,·ermerken. Die 
Lösung humanitärer Probkme haI mehl W!CI7.t u mer dem E i n f luß der Schluß­
a k te \on Hclsinki  betr:tehtl iche Fonschrille gcm:!ch!. Ich denke h ier besonders 
an die E nt w ic k l u nr r,·.�cnuber ü ngarn, Polen ulld der DDR. 
Aus öst� rre ichjsche r S i c ht möchle ich d ie posn ive Enlwicklung in  den Bezie h u n­
gen mit ::l Icn u nseren !':le!lhJ rs!J3ten im en!!cren und "" eileren Sinn hcrvorhe­
ben. n;" e rziehe helll! ;; i r l. e n  Im Relse v c r ;' � h r  etwJ mll Unprn oder die Zusam­
menarbeit mit der Sc h ", .: iz auf konsu larische m G.:blet slOd beredte E�ispiele 

dafür. 
Auf dt'm Gebi�t der ku lwrdlen Zusammenarheit sind s icherl ich audl sehr bedeu­
tende Fortschrslle 7 l !  vt'rzeichnen. A l l c r J i n;:s \ c rmögen d i esr Fortschritte so 
lan:.:.: n ichl 7U bdrlrJ i��n .  31�  die F l e i, u {; l g kelt  der Kü n�l lcr u nd a l lc r  a nderen 
Kultursch:tfi.::nden n i c ht !!e\\ Jh : !.: i slct is!. 
Die DUl chrü hru n !.' ,det-.\"� \\ ird uns zwan!!,I.\ufig \ on der l'otwend i�k eit neuer 
I n i t iativen und neuer I m pulse überzeugc n .  \\'i.:illl�e und ", c l l r e ich-'ldc I deen Sle.-
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hen i m  Raum. d ie bereits in  bi lJteralen VNbereitu n���e�prächl'n erörte rt wur­
den. U mcrc (jespräch'p� rl ner " I\�en .  da ß ÖSle rr':lch :J l len lI:rcidlcn Jer Schluß­
altc r.lc iehe ßCdC1I1 U I1!! u nd gle Iches Ge\\ ichl zlIm ißt u nJ i n  a l len Körhen 
Sch" erl'u n k le erwartet. A nJ e r s  a u s�ed l \1ck t : I)le�e Konferrn7. d:lrf  keine Abrü­
stu nr.�\" o n fer("nz. I. e i n e  \\ 1 r1'ch�f : .,l.onierenl u nd :lUch ke ine \1 en.cht:n rechlS­
konfc r("n7. werden . �Ie rr.IIß alles In g leicher Welse sein.  Sie muß das j;:Jnze Spek­
trum der E nt�pJn n ungsr" ll 1 lk  u m fJssen. 

Und noch e i nes: Im Lichte der Bc l!!rader Erfah ru ngen erscheint uns Zu rückhal­
tung h insil'ht l ich der A n zJ h l  \ o n  I n ll:at iH n ang�ze igt. um eine d i c�bczügl iche 
I nrIation i m  I nteresse der Uc\\ äh :�un� u n �erer '\u f!�:lbe u nd der Effi7.i.:nz u nserer 
Arbeit zu vermeiden. Vor d ies,'m H inte rg runJ u nd m it d ieser E instc:l iun!; hat 
Österreich intensive Vorhcreitul1rcn getroffe n .  Im Sinne der Schwerpunk tbi ldung 
beabsicht igen wir I n itiativen. die  u n s '" Ichl lg e rsc he in en. t e i ls :Jl le in .  te i ls gem.:in-
5am mit anderen Staaten. Wir  erwarten v('n rl iesem Treffen zu ku n ftscrie nt ierte 
Maßnahmen in allen Bereichen der Sch l u fb k t e  u nd enl �prec h e n de konkrete 
Beschlüsse im absch l ießemlcn Dokument. DI�s w ü rde gerilde in  der jetz igen 
schwierigen Situation dem EntspannunSSl'rozell d ie so dr ingend notwend ige neue 
Dynamik verleihen. 
Im Korb I erscheint uns das Projekt einer eu rcpäischen Abrüstu n?-skonfcrenz 
überall; wichtig. ÖsterreIch wird sich mit  [ntschledenheit dafür ei nsetzen. daß 
auf diesem l rdfen ein kon kretes \land3\ für eine solche A b�ilSlunc<konferenz 
besch lossen w ird . die  t n  (lr!!:lni�cher \'erblndun� m i t dem KSlE·Pro�eß statt fin­
den muß. I n i h rer \ .  Phase sol l te  über r,eue " ertr3 uensbllde ndc M a ßn.!hmen -
militäriscl> hedeutsame. " eriftzicrbre und verb i nd l iche - ver h:IIIJdl werden. 
Vertrauen muß für [u ror� als G J nzes get- i ldet werden. In einer srflte ren Phase 
501 lte auf cer G rund l:.ge e i nes gesürktCß Vert rauens auch über den Abbau der 
militärischen Potentiale in  Eu ropa - u nte r  entspreche nder Berücksichtigung des 
Bedürrnisses nach g le iche r  Sicherheit rü r alle - " erhandelt werden. 

Wir rechnen mit langwic:ri!!en Verhandl ungen.  d ie sorgfält iger Vorbereitung 
bedü�fe n .  Die rranzö�ische I n it i:lti\"e aus dem Jahre 1 978 u nd d ie Vorschläge des 
Warsrhauer Vertrages vom 1Ilai 19i9 s i nd konstruk t ive Be it r5ge h iezu. 

1m Bereich des Korbes 11  " ird Österreirh e ine I n tensivie ru ng der  gesamteuro­
pli isch en Zusammenarbeit a u f  de:n E ne rg iesektor vorsc hlagen. Ziel d l�sc:r I n itia­
tive ist die �timu l ieru ng d�r d le�bezÜ2k:hen A r b� i tcn  in ne rha lb der [ C E. wobei 
Fragen des I n formations:lllstJUSr� =s. 

-
de; Auße n h a ndels mit  Ene rg ic:trafern . der 

indust rie l len und tech n ischen Kooperal lon e i mrh l ießl ich eines gcsam leuropa­
ische n Energieverbur.d�s so\\ ie eier Zusammenart>elt  in Wis�::nscl:aft und For­
schu ng im Vordergru nd stehen.  Oll' in der [Cr C f:lrbeitcten Ef!;ehßls�e könnten 
soda n n  Gel!ensland eH.er g.:�amleuropals�hen Energiekonferenz auf hohem 
Niveau se m . 
1m Bereich des Korbes 1 1 1  pb nt Ö,terre ich gemeinsa m  mit befreundeten Staaten 
einen Vorsch ldg auf dem I n fvrmationso;ektor. Zie le dieser Initiative sind einer­
seits Erleichterungen in den Ar::e:tsoedlnf!ungen für Journalisten. anderer�e its 
Verbesserungen in der VerbreItung. beim Zu�anl! und im Au st.:lI!sch \"on I n for­
mationen . Uns l iegt vor a l lem OJ ran. daß den Journalisten A rbcitsbed ingunc;en 
ei ngeräum t werden. d ie e ine fre .(  und unge h inderte Berichterstattung ermög li­
chen.  Maßnahmen auf d lco;em Geolet - im Sinne der Sch lußJkte - würden 
besonders dazu hcitragen. dIe BeZiehungen zwischen den Teilnchmerstaaten zu 
vertiden. 
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Die I n teressen der Entwicklungsländer sind seit Helsinld  zunehmend in den Vor­
dergrund der inlernationalen Pol it ik gerückt. 

Bereits d ie Schlußakte fordert eine Berücksichtigung der Anliegen der Entwick­
lungsländer im I nteresse des Entspa n n u ngsprozcsses. 

Die österreichische Bundesrcgier ung glaubt daher. daß auch das Madrider Folge­
treffen der Entwid l ung der Länder dcr dri llt:n Weh einschließlich der Verbesse­
rung ih rer I n frast ru k t u r  gebuhre nde Aufmerks:l m k el! widmen solhe. Ausgehend 
\'on der indi" iduellcn und gcmeinsJmen Verantwort u n g  aller Teilnehmerstaaten 
für die Lösung der vor ra ngigen Probleme der Entwicklungsländer befürwonet 
Österreich eine I ntensivlI�rung der Zusammenarbeit zwischen KSZE-Teilnehmer­
staaten bei der Durchfuhrung kon k reter geme I n sa mer Projekte zur Verbesserung 
der I n f rastruktur in  Enl", ick l ungsländern. Wir hoffen, daß d ieses Treffen einen 
Beitrag iu r Verwirk lichung dieses Zieles leistet. 

Gru ndan: icgen der Außenpol it ik dc:s i m m e rwährend neutralen Öste�reichs, das 
an der Sc h n it t l i nie zweier Pa k t systeme liegt. ist die E rhahung und Förderung der 
Entspannung. Wir fü h len uns daher dem KSZE-Prozeß - unabhängig von den 
Wellentälern, den Hochs und Tiefs i n  der Wehpolitik - verbunden und ver­
pflichlet. Die In i t iati\'C, die \\ ir gememsam m l l  a nderen neutralen und block­
freien Staal�n zur erfolgreichen Bc:endigung dcs Vorbereitu ngst reffens ergriffen 

'haben, Ist A u �druck d ieser Verbunde nhcit u nd Verpflichtung. Wir werden so wie 
die andercn neutralen und bluckfreien �taaten auch zum E r folg d ie>es Treffens 
unseren Beitrag leisten. W ir erwarten ein G leiches Juch von anderen Teilnehmer­
staaten. 
Für d ie Entspannun!!spolitik gibt es n icht nur keine sinn" olle Altern<ltive, sie h<ll 
uns allen konk rete Vorteile gebracht. Zu den Früchten der Entspannung gehören 
insbesondere 35 Jah re Frieden in  E u ropa . Wir müssen sehr lange in  der 
Geschichte zu rüdbllcken, um eine so lange Periode ohne militärische Auseinan­
dersetzung a u f  unserem Kontinent feststel len zu können.  Liegt es daher nicht im 
I nteresse e i ncs jeden einzeln en \ 'on uns, den KSZE-Prozeß aufrechtzu:rhalten, 
sich mit allem l'achdruck d.1fu r e i nzusetzen. daß bel diesem Treffen ein Deschluß 
über Ort und D:\t u m  des ndchsten Folgetreffens gdaßt wird� Kämc ein solcher 
Beschluß nicht zustande, so hätte u nserer Ansicht nach Madrid e i ne wesentliche 
Au fgabe nicht erfü ll t !  

D i e  E rkenntnis, daß d e r  Entspannu ngsprozeß \\ echselh<lft und nicht frei von 
R uckschl:tgen i\l. daß e� also au,h in I: ntspa n n u ngsphasen zu Spa n n u ngen kom­
men b n n . ohne d.Iß dadu rch der Pro7eß an SIch in Fra�e !!e�lel lt würde. hat sich 
allgemein d u rchre�cllt Lbem,' \\ le die L' berlCuf;u ng. d a ß  SlIl Istand i n  Wirkl ich­
keIl Ruckschntl  bedeulct .  W ... sent hch I�t d.\her tkr W i lle zu ncuen Schrillen. 
H iezu ist \lut nvl lg. glelchzc!ll!! ahcr :luch Al.!!.!<.:nmaß fü r das politisch Mach­
bare. M 3 ßigung u nd Kompr,' nl l l;bc re l!sch:lft . DIes \elzt wiederum ein M intlc:st­
maß <In Vertrauen \'orau�. Uci dcr Weite rent\\ leS I t.: n g  tles KSZE-Prozcsses auf der 
Grundlage der H e h i n k l-Schlull .. kle s i nd d iese p .. stulal� zu beachtcn, wobei ober­
stes Gebot bleiben m uß. keinen Te l l  d lese� Dvl. uments In Frage: zu sIelIen u nd 
nicht zu \ e rsu,hen. d u rch ei nseit ig!: I ntcrpn:tJlIOn �elnen Sinn zu entstellen. 

Wenn die Schluß.1kte all  ... rd i ngs zu r G ru nd lagc e i ner d ynam ischen E ntw icklung, 
neuer Ideen und \ on bedeutsalllc n O.:sc h l .Js\en �c:m .lcht wird. kann sie ihre vom 
HeJsin ki-G i pf.:l übertragene Aulphe al\ Ch :lrt .. crl  u l l en. die unsere Zukunft i n  
Frieden, Sicherheit u nd Zusammenarbeit gestalten soll . 
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KSZE 

I n  ihrer G ültigkeit �rrift di� Sch l u ßakte über den e u ropäischen ner�ich hinaus. 
Je  besser es gel i n!!t, ihr hkengut i n  Eu r"pa zu vc rwirk l lchen, de,tu �rößer w i rd 
die Chance einer Pol i l l k  der  I n l \p:ln nung :luch in a nderen Regionen. 
U nd ein klZles: Die El1lsp.J n n u ng d;t r f  n icht für  die eine Seite cinen Sieg ohne 
Krieg, für die a ndere f' l nen I r ieden oh ne Sie!! bedeuten. Sie m u ß  :llIen Pa rtnern 
Vorteile b r i ngen .  Dies w i rd nur dann mög! ieh sei n .  wenn der Geist der Toleranz 
unsere Arbeit leitet. durchdringt  li nd beseel t .  In du:sem Geist zu arbeiten ist ein 
Appell, den ich zum Abschluß a n  Sie al le richten möchte. 
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• Gültig nur das gesprochene Wo rt 

Abs chlußerklärung 
de s Bunde smi nis ters für Auswärtige Ange legenhe i ten 
der Republik Österre i ch , Erwin Lanc ,  vor dem P l enum 
de s Madr ider Fo lgetref fens der KSZE , 1 0 . Sept . 1 9 8 3  

Herr Vor s i tzender l 

An den Begi nn meiner Aus führungen möchte auch ich den 

Dank der ös terre i chi s chen Bundes regierung an Spanien für d i e  

Ga s tfreunds chaft und vor al lem die Geduld r i chten , mi t d e r  e s  

seiner Rol l e  a l s  Gas t l and d i e s e s  bi sher wohl s chwi erigs ten Tre f ­

fens s e i t  Beginn .der KS Z E  gerecht wurde . Mein besonderer Dank 

g i l t  dem spanis chen Mi n i s terp rä s identen Fel ipe Gon z al e s , der im 

ri chtig gewählten Moment durch eine persönl i che I n i t i at i ve e i nen 

entschei denden B e i trag zu dem nunmehrigen erfolgrei chen Abs ch l u ß  

di e s e s  Tref fens gel e i s t e t  hat . 

Las s en Sie mich an dieser Stelle auch me inen auf r i cht i g e n  Dank 

für unsere Kollegen aus den N + N-Staaten' zum Ausdruck bring e n . 

Ohne d i e  enge und vertrauensvo l l e  Zusammenarbei t unter die s e n  

Staaten auch i n  besonders s c hwier igen Momenten wäre v i e l  von dem 

in Madrid Erre ichten ni cht mögl ich gewesen . Das g i l t  auch in 

hohem Maß für d en unermüdl i chen per sönl ichen E i n s atz mei ner Arnt s ­

ko l legen aus diesen Staat e n . 

Herr Vor s i t zender l 
.: 

Al s das Madrider Fo lgetref fen im Herbst 1 9 80 begann , war e n  

wir ange s i cht s d e r  s chon damal s  f e s t s t e l l baren s tändigen Ver ­

s chlechterung im O s t -Wes t-Verhältni s bezügl i ch der Erfo lgsau s ­

s i chten skepti s ch und f ür di e Zukunf t  der KSZE i n s ge s amt bes o rgt . 

Mehr a l s  e i n  pro zedural e s  Ergebni s ,  ähnl i ch wie 1 9 7 8  in Be lgrad , 

durch das wenigstens d i e  in He l s inki einge l e i tete Entwi cklung an 

s ich verlängert würde , e r s ch i en uns damal s kaum errei chbar . 

Glei chzei tig wußten wi r aber , daß ein we iteres rein pro zedura l e s  

Ergebni s ein Rücks c hlag für das Entspannungskon zept der KS Z E  

wäre : Es  galt zu verme i den , aus der Schlußakte der K S Z E  des 

Jahres 1 9 7 5  e i nen Schlußpunkt zu machen , der eine we itere Entw i c kl un� 

ni cht mehr mög l i ch machte .  D i e s  aber wo l l te - und da s i s t  d i e  

l e t z t l i ch befri edigende Erkenntni s  d i e s e s  dre i j ähr i gen Ringens i n  

Madr id - ni emand . . / . 
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Aus unterschi edl i chen Interes s ens lagen heraus hat s i ch der 

Wi l l e  zur Fortführung d i e s e s  gesamteuropäi s chen Entspannung s ­

pro z e s s e s  zur Erhal tung und zum Ausbau des e i n z igartigen Forums 

der KSZE durchge setzt . Gerade in der Kri s e  der O s t -We s t - Be z i e ­

hungen ,  inmi tten eines s e i t  den Siebz igerj ahren s i ch be schleu­

n igenden Rüstungswettlaufes , nach der sowj e t i s chen mi l i täri s chen 

Intervent i on in Afghani s tan und den Ereign i s s e n  in Polen hat 

s i ch ge zeigt , daß s i ch alle Tei lnehmer länder vor al lem auch 

die Großmächte , s cheuten , durch e i ne Abwendung von der KSZE 

di e s e s  Verhä l tn i s  noc h  s tärker zu belas ten und d i e  Verantwor­

tung für den Zusammenbruch de s s en zu übernehmen , was von den 

e i n s t i gen Entspannungsho ffnungen noch übri ggeb l ieben war . 

Auf dieser s chmalen Bas i s war es mög l i ch , i n  Madrid den 

zwi s chen s taat l i chen Verhaltenskodex , der da s Her z s tück der 

Hel s inkivereinbarungen darste l l t , weiter aus zubauen . Es hat 

s i ch gezeigt , daß die KS ZE , i n  e i ner Schönwetterperiode der 

Ost-We s t-Be z iehungen kon z i p i ert , s i ch auch oder gerade in 

e inem Sturmti ef bewährt . Wir hal ten die Ho f fnung für berech­

t i gt , daß der KS Z E-Prozes s ,  der in Madrid mehrma l s  zum Schei tern 

verurte i l t  s chi en , aus dieser Bewährungsprobe gestärkt hervor­

geht . Di e beträcht l i che n  Ans trengungen der Tei lnehmers taaten 

in Madrid s i nd Zeugni s für die Bedeutung , d i e  s i e  der KSZE 

beimes sen . 

Herr Vor s i t z ender ! 

Von Anbegi n n  de s Tref f ens an standen e inander hi er in 

Madrid zwei Grundkonzepte gegenüber : 

D i e  e i nen - zunächst war e s  d i e  Mehr zahl - s ahen i n  der KS Z E  

bestenfal l s  e inen Spiegel , e i n  Barometer der Ost-We s t-Be z ie hun­

gen , e inen Spi e lba l l der Großmachtintere s s e n . D i e s e  Denkschule 

erwartete s i ch ange s i chts des bestehenden T i e f s  der B e z iehungen 

vor a l lem zwi s c hen den Großmächten kei ne dynami s chen Anstö ß e  

a u s  Madrid . 

Die KS Z E  ei nfach zu erhalteTh wurde al s das e i n z ige real i ­

s t i s cherwei s e mögl i che Ergebni s. anges ehen . 

Es  gab aber auch andere Tei lnehmerstaaten , d i e  aus t i e f -

s ter Sorge über den Gang der Dinge s i c h  weigerten , zu resigni eren , 

. / . 
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die im Madrider Folgetref fen der KS ZE e i ne n  mög l i chen Motor 

sahen , der die Ost-Wes t -Be z i ehungen wi eder auf e inen ho f f ­

nungsvol l eren Kurs bri ngen könnte . Die s e  Kon zepti on gewann 

allmäh l i ch d i e  Uberhand und hat in dem nunmehr vor l i egende n  

Ergebni s  d e s  Madrider Treffens ihre B e s tät igung gefunden . 

Di e s  s o l l uns n icht da zu ver l e i ten , d i e  Bedeutung 

unsere s Erfolges überzubewerten . Österreich i s t  s i ch bewußt , 

daß der z e i t  auch gewi cht ige zwi schenstaat l i che Verhandlungen 

über mi l i tär i s che Fragen geführt werden , von deren Erfolg oder 

Mißerfolg die Exi stenz der Menschhei t  v i e l  unmi ttelbarer 

abhängt . 

Das Ergebni s von Madrid i s t  zwar e i n  S i lberstre i f  am 

Hori zont , ob e s  aber eine Trendwende in den O s t -We st-Bez iehungen 

einlei tet , muß s i ch erst zeigen . Si cher i s t  aber anderers e i ts , 

daß e i n  Schei tern in Madrid an s i ch s chon negative Konsequen zen 

auch f ür andere l aufende Verhandlungen mi t dem Z i e l  der Verhin­

derung von Kon f l ikten insbe sondere mi l i tär i s cher Natur gehabt 

hätte . In Madri d  wurde e i n  pol i t i s cher Impul s  gegeben , wir 

hof fen , daß e r  auch i n  anderen Foren Konsequenzen haben wird . 

Herr Vor s i t z ender l 

D i e  He l s i nki -Schlußakte und ihre Weiterentwi cklung 

durch di e B e s c hl ü s s e  von Madrid stellen e i ne n  g e s amteuropäi ­

s chen Verhal tenskodex dar ,  der in prakt i s c h  a l l en Berei chen der 

B e z i ehungen der 3 5  Tei l nehrnerstaaten wechs e l s e i t i g e  pol i t i s che 

Verantwortung für die darin übernommenen Verp f l i chtungen beg rün­

det . 

In d i e s em Verhal tenskodex kommt auch d i e  Po lar i tät zwi ­

s chen der mens ch l i chen und der pol i ti s ch-mi l i täri s chen Dimen­

s ion der O st -We s t-Be z i ehungen deut l i ch zum Ausdruck : Ohne d i e  

Achtung d e r  Mens chenrechte und Grundfre i he i te n , ohne die Wei ter­

entwi cklung der menschl i chen Kontakte , des ge s amten humani tären 

Berei c h e s  kann es unserer Auf fas sung nach keine zwi s chen s taat­

l iche Entspannung geben . Da s spiegelt sich in der Verd ichtung 

des Folgeprogramms des Madr ider Tref fens wider , in das auch 

di e Expertentref f en über mens chl iche Kontakte sowi e über Men­

s chenrechte aufgenommen werden konnten . Entspa nnung kann man 

. / . 
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nicht besch l i e ß e n , man mu ß s ie durch Taten e rw i rke n . D i e s  

t r i f f t  auch auf d ie mi l i t är i s che D i me ns io n  zu . D as h i e r  be ­

s ch lo s sene Mandat e i n e r  europäische n  Konferenz übe r  S iche rhe i t s -

und Ve rtrauens b i ldende Maß nahme n und Ab rü s tung e rö f fnet d i e  C hanc e , 

übe r  mi l i t ä r i s c h  s i gn i fik ante , konkrete Ma ß nahmen z ur Kon f l i k tve r ­

h i nde rung i n  S tockho lm z u  verhande ln . 

D e r  akute Ve rt raue nsmange l zwi s c�en Os t und We s t  k am i n  e inem 

b e s onde rs tragis chen E re i gni s de r let z t'en Tage z um Aus d ruc k , das 

den Ab s chluß uns e re s  T r e f fens übe rs chatte t ,  n äm l i c h  dem Abs chu ß 

e i ne s  z iv i len Ve rkehrs f lug zeuge s , das von s e i ne r Lu fts t ra ß e  

abgewichen is t .  

Das Ents e t z e n  übe r den Ve r lu s t  von 2 6 9  uns chu ldigen Men s c hen ­

leben e r fü l l t  d i e  ge s amte z ivi l i s i e rt e  We lt . 

E ine vo l ls tändige s t renge Unte rsuchung z u r  Au fk l ä rung a l le r  

Umstände , d i e  z u  d i e s e r  Katas trophe ge führt haben , i s t  notwend ig 

und w i rd von de r internationa len S t aatengeme in s c ha f t  ebenso z u  

Recht ve r langt wie d i e  B e s tra fung de r Ve rantwo r t lichen und d i e  

Le i s tung e iner angeme s sene n  Ent s c h äd i gun g . 

• 

Wi r verurte i le n  das , was ge s c hehen i s t , e i ndeuti g .  Für d i e  

Zukunft müs s en wi r uns darauf konz entrie ren , unte r Zuhi l fenahme z u ­

s tändige r inte rnat iona l e r  Gremie n , z . B .  d e r  I CAO , wirksame Ma ß nahmen 

zu t re f fen , um e i ne Wiederho lung de rart fürchte r l i c he r E re igni s s e  

zu ve rhi nde rn . 

D i e s e r  s c hre c k l i c he Vo r fa l l  bewe i s t  abe r auch , wi e l e ic ht 

e s  zu unkontro l l ie rb a re n  A k t ionen und Re akt ionen kdmmen k ann . E r  

b e s tärkt ö s te rre i ch i n  s e i ne r Ube r z eugung , daß konkrete Ma ß nahme n 

z u r  Ve rmi nde rung de r S pannungen im mi l i t är i s c he n  B e re ic h , z u r  

Ve rri nge rung de r Ge fahr von Ube rras chungsangri f fen und Feh l reak ­

t ionen d r i ngend s t  nöt i g  s ind . 

He rr Vo r s i t z e nde r l 

Ube r  b e id e s , d i e  humani t äre und die mi l i t ä ri s che S e ite des 

E nt spannung s p ro z e s s e s  w i rd auf dem nächs ten Fo lge t r e f fen in Wien 

im Jahre 1 9 8 6  we ite rve rhande lt we rde n , und dies ist b e s onde r s  wich ­

t i g : E in Ve rha ltens kodex kann nicht e rzwungen we rde n . Um e f f i z ient 

z u  s e in , b raucht e s  dahe r e i ne n  Fo lgemechan i smu s , bei dem e i ne rse i t s 

e ine rege lmä ß ige B e s t and s au fnahme s e ine r E i nha l tung e r f o lg t  und ande ­

re rs e it s  de r Kodex s e lb s t  we i t erentwicke lt wi rd . D ie ö s t e r re i c h i s c he 

Bunde s reg i e rung emp f i nde t  e s  a ls gro ße Ehre , d a ß  das näc h s te F o lge -

t re f f e n , 

. .  I . 
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nach ei ner besonders reichhalt igen Ser i e  von anderen Konferen z ­

folgen , in Wi en stattf inden wi rd . S i e  wi rd ihr Mög l i chstes tun , 

um a l s  Gas tgeber zum Gel ingen auch dieser nächsten großen Etappe 

bei zutragen und s i ch hiebei Hel s i nk i , Genf , Belgrad und Madri d  

a l s  Gas t städte z um Vorbi ld nehmen .  

Herr Vor s i tzender l 

Die s t r i kte Ei nhaltung der Hel s i nki -Schluß akte i n  a l l e n  

i hren Elementen s owie der Beschlüs s e  von Madri d  i s t  für d i e  

Zukunft de s Entspannungspro z e s s e s  e s sent i e l l . Ös terrei ch erwar­

tet , daß a l l e  Tei lnehrnerländer diese po l i t i s chen Verp f l i chtungen 

vol l  honorieren . Gleichzei t ig s o l lten wir uns aber hüten , unrea­

l i s t i s che Hoffnungen auf spektakul äre , kur zf r i s t ige Änderungen 

zu wecken : Wir wi s s en ,  daß die KS Z E  e i ne langfr i s tige und lang­

wi erige Entwicklung eingelei tet hat , d i e  der Geduld und Wei t ­

s i cht aller 3 5  Tei lnehrnerländer bedarf . 

In di e s em Zus ammenhang möcht e ich auf einige Be sonder­

heiten de s Madrider Fo lgetre f f e n s  hinwe i sen , die unserer Mei nung 

nach dem Charakter de s KSZE-Pro z e s s e s  ni cht ent sprachen und i hn 

gefährdeten : 

Wei t  mehr al s i n  Hel s i nki , Genf und Be lgrad haben die beiden 

Großmächte , ihre Interesen und Riva l i täten d i e s e s  Tref fen 

domi ni ert . Die s  ist in Zei ten wachsender Spannungen bis zu 

e i nern gew i s s en Grad unvermeidl i c h . Aber in Madrid ging �i e s  

so wei t ,  daß w i r  mehrmal s  a n  den Rand d e s  Sche i terns de� 
g e s amten KS ZE gerieten . 

- Wahrs che i n l i ch a l s  Konsequen z der Großmachtdomi nanz haben 

s tändig aktue l l e  Ereigni s s e  den Konferenzver lauf di rekt be­

e i nf luß t  und bedroht . War man s i ch bei d en Verhandlungen i n  

Genf 1 9 7 3  - 1 9 7 5  noch al lgemei n  bewußt ,  an ei nern langfr i st igen 

Konzept zu arbei ten , und l i eß man s i ch z . B .  durch den Naho s t ­

kri eg 1 9 7 3 ni cht bee inf l us sen , hat man in Madrid o f t  ang s t ­

erfü l l t  auf Tages ereign i s s e , z . B .  aus Polen , gewartet und 

reagiert . Auch di e Problema t i k der Mi tte l s trec�nrüs tung i n  

Europa hat zunehmend den Verlauf d i e s e r  Konf erenz beeinf luß t 

und gefährdet . Wir sollten uns i n  Hinkunft davor hüten , aus 

der auf l angfri s t ige Wi rkung ausgerichteten KS Z E  eine Art 

europäi schen Si cherhe itsrat z u  ma chen . Dafür i s t  die KS Z E  
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nicht ausgelegt . S i e  i s t  nicht geeignet a l s  Organ eines 

europäi schen Kri s enmanagements . 

Herr Vor s i t zender ! 

Man hat uns oft vor den I l lus ionen e i ner neuen Ent­

spannung gewarnt und dafür die Enttäuschungen der Vergangen­

hei t  angeführt . Gerade wei l  wir uns keine I l l us ionen machen , 

wei l  wir wi s se n , daß die ideo log i s che Aus e i nandersetzung zwi ­

schen Kommuni smus und dem Gedankengut der wes t l i chen p lura­

l i s t i s chen Demokratien auch , v i e l l e i cht sogar verstärkt , 

trotz Entspannung weitergeht , halten wir die Fort führung des 

Hel s i nki -Pro z e s s e s  im Inter e s s e  de s E i n z e lme n s chen in Europa 

für e ine ent s cheidende Notwendi gke it . Wenn auch bi sher noch 

j ede Implementi erungsdeba tte schwere Mänge l  in der Er fül lung 

der Verpf l i chtungen von Hel s i nki aufgezeigt hat , i s t  es für 

uns dennoch ermutigend zu s ehen , wie vielen Menschen die 

KSZ E-Vere inbaru ngen b i sher konkrete Verbe s s erungen und Erl e i ch­

terungen gebracht haben . 

Wir wußten und wir wi s sen genau , daß wir diesen 

Kamp f  der Ideen auf friedl i che We i s e  we i t er führen müs s en � und 

wir haben davor keine Scheu . Bundeskanz l er Kre i s ky hat in 

Hel s i nki am 1 .  August 1 9 7 5  u . a .  erklärt : " Di e  Koexi stenz , 

unter der wi r die heute mög l i che Form fri ed l i cher Be z iehungen 

verstehen , kann nicht als für den ideo l og i s chen Bereich gül t i g  

anges ehen werde n . Auch auf s e i ten der demokrat i s chen Staaten 

ist man f e s t  entschl o s s en , dem Gedanken der Demokratie imme r  

stärker zum Durchbruch z u  verhe l f en . D i e  Demokrat i e  a n  s i ch i s t 

eine so s c höpferi sche Staat s f orm , daß in ihrem Rahmen und 

unter s treng ster Beachtung ihrer Grunds ä t z e  große ges e l l sc ha f t­

l iche Reformen s i ch vo l l zogen haben und auch in Zukunft vol l ­

z iehen werden . "  Di e s  gi lt für Ös terr e i ch auch we i terhi n .  

Die K S Z E , Herr Vor s i t zender , i st da s e i n z ige multi late­

rale Forum i n  der Wel t ,  in de s sen Rahmen die Gan z e  Bandbre i te 

der Probleme zwi schen den p l ura l i s t i schen Demokratien de s 

Wes tens und den kommun i s t i s chen Ländern erörtert wird . Die 

zunehmenden Spannungen zwi s chen Ost und Wes t  führten zu e i ne r  
. 

Eska lation d e s  gegen s e i tigen Unverständn i s s e s  und Mi s s trauens . 

. / . 

III-29 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 83 von 84

www.parlament.gv.at



• 

- 7 -

Aber gerad e , wenn ' di e  Spannungen ste i gen , kann e s  s i c h  d i e  

S t aatengeme i n s chaf t  wen iger denn j e  er l auben , den. D i a log z u  

unterbrechen . Di e Prä z i s i erungen , d i e  zum Abs ch l u ß  d i e s e s  

Folgetr e f f en s  vere inbart werden konnten , stärken f ü r  Ind i v i duen 

wi e f ür S ta aten die Beruf ung sgrundlage gegenüber j e nen S taaten , 

d i e  die gegen s e i t i g  e i ngeg angenen Verp f l i chtungen mi ß achten . 

E s  wäre e i n  tragi s c he r  I rrtum von v i e l l e i cht hi s tor i s chen 

Dimensi onen , den Pro z eß von Hel s inki l e t z t l i ch a u s  mang e l n -

dem Vertrauen in d i e  Kra f t  uns erer e igenen Ideen s che i te r n  

zu l a s s en . Daß d i e s e r  Fehler nicht begangen wurde , i s t  der 

e igent l i che E r f o l g  von Madr id . 

Danke , Herr Vo rs i t z ender ! 
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